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Liebe Leserinnen  
und liebe Leser, 

ich freue mich, Ihnen 
zum Ende des Winter-
semesters 2018/2019 
die 18. Ausgabe des 
Newsletters unserer 
Fakultät präsentieren 
zu dürfen. Zum Semes-
terwechsel möchten 

wir Sie erneut über spannende Ereignisse und 
die Neuigkeiten des vergangenen halben Jah-
res informieren. 

Auch diesmal gilt unser Dank in erster Linie 
den Lehrstühlen und Instituten, die uns diese 
interessanten und vielfältigen Beiträge zuge-
sandt haben und mit deren Hilfe die Erstellung 
dieses Newsletters erst gelingen konnte. 

Freuen können Sie sich in dieser Ausgabe auf 
die Vorstellung neuer und laufender Projekte 
und auf viele interessante Beiträge in den 
Rubriken Forschung und Lehre sowie Vor-
träge, Konferenzen und Workshops.  

Lesen Sie auch über die zahlreichen Ergeb-
nisse, die durch die Kooperation mit dem re-
nommierten Bonner Institut für Mittelstands-
forschung (IfM) erzielt werden konnten. 

Im Weiteren präsentiert das Institut für Me-
dien- und Kommunikationsrecht (IMKR) ihre 
Arbeit erneut in einer eigenen Rubrik. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel 
Freude bei der Lektüre. 
 

 

Ihr Volker Wulf 
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Projekte

 Rechtsdidaktikzentrum "INTLL" erfolg-
reich gestartet 

Das Institute 
for Teaching 
and Learning 
Law (INTLL) 
wurde am 
16.04.2018 an 
der Professur 

für Öffentliches Recht und Internationales 
Wirtschaftsrecht von Prof. Dr. Jörn Griebel ge-
gründet. Seitdem hat das INTLL seine Tätigkeit 
offiziell aufgenommen und stellt ein breites 
Portfolio an Angeboten rund um das juristi-
sche Studium bereit. So wurden bereits zahl-
reiche Workshops zum Verfassen juristischer 
Themenarbeiten und zum juristischen Lernen, 
ein Klausurtraining im Öffentlichen Recht, ein 
Klausurtraining im Zivilrecht sowie die ersten 
Lernberatungen erfolgreich durchgeführt. Zu-
dem fand auch erstmals ein Workshop zur 
Lehre in den juristischen Arbeitsgemeinschaf-
ten statt, welcher für alle AG-Leitenden geöff-
net war. 

Alle weiteren Informationen und Neuigkeiten 
rund um das INTLL können auf der Homepage 
(http://intll.recht.uni-siegen.de/) abgerufen 
werden oder Sie registrieren sich direkt für 
den INTLL-Newsletter (https://listserv.uni-sie-
gen.de/mailman/listinfo/intll), der Sie über 
alle Tätigkeiten des INTLL auf dem Laufenden 
hält. 

Beteiligte: Prof. Dr. Jörn Griebel, RAin Stefanie Stanka, 
Dr. Patrick Stockebrandt, Stefan Schelhass, LL.M., Do-
minik Schmidt, LL.B., Christian Schäfer, LL.M. 

Projektabschluss und Summit des Pro-
jekts „Design for Wellbeing.NRW“ 

Vor circa drei Jahren starte das Forschungs-
projekt “Design for Wellbeing.NRW” (Förder-
kennzeichen: EFRE 0800005), welches durch 
das Land NRW bzw. die Leitmarktagentur und 

EU-Geldern finanziert wurde. Auf dem Ab-
schluss-Summit am 26.09.2018 blickte das 
DFW-Team zurück auf die vier durchgeführten 
Fallstudien, aber auch auf die entwickelten 
Methoden und Werkzeuge und den gemein-
sam entwickelten Innovationsprozess.  

Bei der interaktiven Panel-Diskussion mit Ver-
tretern aus der Industrie (Braun/Delonghi, 
Lufthansa Innovation HUB, Procter and 
Gamble, etc.) und der Kreativ-Branche wurde 
deutlich, dass sich die langjährige Arbeit ge-
lohnt hat: Gestaltung für subjektives Wohlbe-
finden ist möglich und deshalb auch vermarkt-
bar.  

Ein DFW-Handbuch in digitaler Form steht un-
ter der unten angegebenen Webseite zur Ver-
fügung. 

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.design-for-wellbeing.org 

Beteiligte: Prof. Marc Hassenzahl, Holger Klapperich 
Kooperationspartner: noto (Köln), ixdp. (Essen), HRO 
(Düsseldorf) 

Auftaktveranstaltung und Kreativ-
workshop zum Projekt „NoStress“ 

Das Projekt NOSTRESS verbindet Smartphone-
gestützte multimodale VR-Technologien mit 
automatisierter harmonischer Klanggenerie-
rung mittels 3D-Sound und einer mit der virtu-
ellen Welt synchronisierten Massagetechnik. 
Diese innovative Kombination verschiedener 
Technologien wird genutzt, um Menschen 
beim Erlernen und Praktizieren insbesondere 
„imaginativer“ Entspannungstechniken (z.B. 
Fantasiereise) im Alltag zu unterstützen. Eine 
eigens entwickelte körpernahe Sensorik er-
laubt es zusätzlich, physiologisch messbare 
Stressindikatoren (Puls, Atmung, Hautleit-
wert, Blutdruck) aufzunehmen und die Ent-
spannungstechnik individuell an Nutzer und 
Situation anzupassen. NOSTRESS verknüpft so 
in innovativer Weise VR-Technologie, Smart 
Wearables und „Empathic Computing“ und 

http://intll.recht.uni-siegen.de/
https://listserv.uni-siegen.de/mailman/listinfo/intll
https://listserv.uni-siegen.de/mailman/listinfo/intll
http://www.design-for-wellbeing.org/
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 wendet dies praxistauglich auf ein dringendes 
gesundheitliches Alltagsproblem an.  

In dem Projekt sollen folgende Kernfragen im 
Bezug auf die Einbettung dieser Entwicklung 
in einen wohlbefindensorientierten, nutzer-
zentrierten Gestaltungsprozess beantwortet 
werden: 

(1) Wie können aktuelle Entspannungstechni-
ken erfolgreich durch Technik bereichert wer-
den, um so von den Benutzern akzeptiert und 
als freudvoll erlebt zu werden?  

(2) Wie wird Entspannung im Alltag praktiziert 
und wie können neue Formen der technolo-
giegestützten Entspannung erfolgreich in den 
Alltag ihrer Nutzer eingebettet werden?  

(3) Kann die neue Technologie die gewünsch-
ten Effekte erzeugen, d.h. Reduktion von 
Stress bei gleichzeitigem Senken der Hürde 
zum Erlernen und regelmäßigen, alltäglichen 
Anwenden technologiegestützter Entspan-
nung.  

Das Vorhaben GINA wird im Rahmen des Pro-
gramms "Technik zum Menschen bringen" 
vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung gefördert. 

Bisher konnte die Forschungsgruppe 
"Ubiquitous Design" in einer design-ethnogra-
phischen Untersuchung erste Entspannungs-
praktiken untersuchen und davon Design-Im-
plikationen ableiten. In einem Kreativ-Work-
shop wurden nun erste Konzepte entwickelt, 
wovon eine auf dem diesjährigen Zukunfts-
grongress in Bonn ausgestellt wird. 

Beteiligte: Prof. Marc Hassenzahl, Holger Klapperich 
Kooperationspartner: Hochschule Düsseldorf (Düssel-
dorf), LAVAlabs Moving Images GmbH & Co. KG (Düs-
seldorf), Medisana Space Technologies GmbH (Düssel-
dorf), tro GmbH (Düsseldorf), IOX GmbH (Düsseldorf) 

Auftaktveranstaltung des Projekts 
HIVE-Lab 

Moderne Technologien für Gesundheitsan-
wendungen sollen die Lebensqualität der Nut-
zerinnen und Nutzer erhalten und ihr Wohlbe-
finden verbessern. Virtual und Augmented Re-
ality (VR/AR) bieten dabei neue Möglichkeiten 
der Mensch-Technik-Interaktion durch multi-
modale und immersive Nutzererfahrungen. 
Im HIVE-LAB soll evaluiert werden wie und ob 
erfolgreiche Gestaltung und Realisierung 
technischer Innovationen erfolgt und hierbei 
durch die kontextsensible Einbettung in den 
Alltag der Nutzenden unterstützt wird. 

Der Forschungsverbund HIVE-Lab baut zwei 
sich ergänzende „Living-Labs“ in Düsseldorf 
und München auf. Ziel ist es dabei andere For-
schungs- und Entwicklungsprojekte bei tech-
nischen Fragestellungen wie der Auswahl ge-
eigneter Algorithmen zu beraten. Zugleich 
werden technische Innovationen in realen 
und simulierten Alltagsumgebungen evaluiert 
sowie methodisch und technisch unterstützt. 
Außerdem wird eine allgemein zugängliche 
Wissensbasis entwickelt. Diese Wissensbasis 
wird den Transfer des wissenschaftlichen 
Know-hows in wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Bereiche befördern. Dies ge-
schieht durch öffentliche Veranstaltungen 
und frei zugängliche Publikationen (Open Ac-
cess). Gestalterische, ethische und soziale Be-
ratungsleistungen für wissenschaftliche, wirt-
schaftliche und gesellschaftliche Kooperati-
onspartner sind beim HIVE-Lab ebenfalls mög-
lich. 

Als Perspektive biete das HIVE-Lab den For-
schungsverbünden aus Wissenschaft und 
Wirtschaft alltagszentrierte und gestaltungs-
orientierte Evaluierungsmöglichkeiten mit der 
die VR/AR-Technik sensibel in den Nutzerall-
tag eingebettet wird. 

Unter anderem wird auch das Forschungspro-
jekt „NoStress“ durch die Begleitforschung 
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 von HIVE unterstützt und im Rahmen des Pro-
gramms "Technik zum Menschen brin-
gen" vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung gefördert. 

Das Projekt HIVE startete im Dezember letzten 
Jahres, bei der Auftaktveranstaltung wurden 
die Kooperationen der einzelnen Projektpart-
nerInnen besprochen und festgelegt. Die Uni-
versität Siegen arbeitet zunächst eng mit der 
Uni Tübingen an den Elsi-Kriterien in Bezug auf 
VR/AR am Beispiel des Projektes "NoStress". 

Beteiligte: Prof. Marc Hassenzahl, Holger Klapperich 
Kooperationspartner: Hochschule Düsseldorf, Universi-
tät Tübingen, LMU München 

Projekt „mEEGaHStim“ - Workshop 
mit einem Schauspieler 

Im Projekt mEEGaHStim geht es darum Hörge-
schädigten wieder zu ermöglichen gerichtet, 
sprich fokussiert zu hören. Zu diesem Zweck 
kommt über unsere Projektpartner allerlei 
Technik zum Einsatz, die beispielsweise Hirn-
ströme misst und so eine Sprechererkennung 
ermöglicht. Am Lehrstuhl für Ubiquitous De-
sign wurde in den letzten Monaten ein Design-
prototyp entwickelt, der die verschiedenen 
technischen Anforderungen vereint. 

 
Der 3D gedruckte Designprototyp des Hörsystems 

In einem weiteren Schritt setzen wir uns nun 
mit der Interaktion mit dem Gerät auseinan-
der. Wir sind der Ansicht, dass es Situationen 
gibt, in denen eine automatische Sprecherer-
kennung funktioniert. Genauso gibt es aber 

auch komplexe Situationen und Beweggründe 
des Nutzers, einen anderen Hörfokus zu legen 
als den, der durch das Gerät automatisch fest-
gelegt wurde. Da diese Situationen dynamisch 
und in natürlichen Gesprächen entstehen, 
liegt es nahe, hier mittels Gesten mit dem Ge-
rät zu interagieren. In einem Workshop haben 
wir einen Schauspieler mit 11 Szenarien kon-
frontiert, in denen er mittels einer Geste sei-
nen Hörfokus verändern sollte. Dabei haben 
wir eine große Bandbreite an Gesten zusam-
mentragen können. Nach Auswertung der ver-
schiedenen Gesten ist eine Anschlussstudie 
geplant. 

 
Der Schauspieler in einem der Szenarien - er guckt zwar 
eine Person an, möchte aber viel lieber der Person 
rechts davon seine volle Aufmerksamkeit schenken, um 
Bemerkungen von ihr unbedingt mit zu bekommen. 

Beteiligte: Prof. Marc Hassenzahl, Tim zum Hoff 

Projektstart „GINA“ und Vernetzungs-
treffen 

Das Projekt GINA star-
tete im Oktober 2018 
und beschäftigt sich mit 
der Frage „guter“ 
Mensch-Roboter-Inter-
aktion. Während Robo-
ter in Fabrikhallen gang 
und gäbe sind, findet 
man sie im Privaten 
noch kaum. Eines ist al-

lerdings klar: Roboter sind in vielerlei Hinsicht 
ganz anders, als die anderen Geräte, die wir 
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 tagtäglich nutzen. Sie können sich selbststän-
dig bewegen und aktiv auf ihre Nutzer*innen 
zugehen. Einige können sogar Gespräche füh-
ren und sich um soziale Bedürfnisse kümmern. 
Die „Mensch-Roboter-Interaktion“ muss da-
bei so gestaltet sein, dass der Umgang mit ei-
nem Roboter nicht nur möglichst reibungslos 
ist, sondern auch langfristig Freude bereitet. 
Wie sollten Roboter aussehen und was müs-
sen sie können, um mit Menschen zusammen-
zuleben? Wie bindet man zukünftige Nut-
zer*innen frühzeitig in die Entwicklung von 
Robotern ein? Welche ethischen und rechtli-
chen Aspekte muss man bedenken? 

Als Begleitprojekt unterstützt GINA mit seiner 
Forschung acht Forschungsprojekte der För-
dermaßnahme Mensch-Technik-Interaktion 
des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung im Förderschwerpunkt “Roboter für 
Assistenzfunktionen; Interaktionsstrategien”. 
Im November 2018 gestaltete GINA das erste 
Vernetzungstreffen am Fraunhofer IAO und 
damit den Austausch zwischen den acht Pro-
jekten. Wir organisierten Workshops für eine 
projektübergreifende Vernetzung. 

Beteiligte: Prof. Dr. Marc Hassenzahl, Dr. Diana Löffler, 
Judith Dörrenbächer, Peter Kubior 
Kooperationspartner: Universität Stuttgart, Ludwig-
Maximilians-Universität München, Deutsches Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt e.V., Hochschule Düsseldorf, 
LAVAlabs Moving Images GmbH & Co. KG, User Inter-
face Design GmbH 

Beteiligung von Prof. Esslinger am For-
schungsprojekt DECRYPT 

Die schwedische Forschungsgesellschaft hat 
Ende 2018 bekannt gegeben, ein interdiszipli-
näres Forschungsprojekt namens DECRYPT 
mit rund 3 Mio. Euro für 6 Jahre zu fördern. An 
dem Projekt arbeiten Kryptologen, Computer-
Linguisten, Historiker und Image-Processing-
Experten zusammen, um verschlüsselte histo-
rische Dokumente automatisiert zu entschlüs-

seln und den Historikern zur weiteren For-
schung zugänglich zu machen. Prof. Esslinger 
ist mit einem Vollzeit-Postdoc im Bereich 
Kryptoanalyse daran beteiligt. 

Studenten, die sich für Kryptoanalyse interes-
sieren, sind sowohl für Projektarbeiten als 
auch als Hiwis und wissenschaftliche Mitarbei-
ter in diesen Projekten gern gesehen. Die Stu-
denten können gerne auch aus den Fachrich-
tungen Mathematik oder Informatik kommen. 
Die Aufgaben reichen nicht nur ins aktuelle Se-
mester hinein, sondern auch noch in die 
nächsten 12 Semester. 

Digitale Grundschule 

Eine studentische Projektgruppe der Univer-
sität Siegen hat die Michaelgrundschule in 
Kirchen in Sachen Digitalisierung unterstützt, 
um sie fit für die Zukunft zu machen. 

Wie schnell muss die Internetverbindung in 
der Schule sein, damit 32 Kinder gleichzeitig 
ein Video auf ihren Tablets abspielen können? 
Und wie können wir die Digitalisierung der 
Schule vorantreiben, ohne hohe Summen da-
für auszugeben? Mit Fragen wie diesen haben 
sich acht Lehramtsstudierende im Fach Infor-
matik der Universität Siegen ein Semester 
lang beschäftigt – vor Ort in der Michael-
grundschule in Kirchen. 

„Damit Digitalisierung erfolgreich ist, brau-
chen Schulen ausgebildete LehrerInnen und 
die nötige Infrastruktur“, erklärt Dr. Michael 
Schuhen vom Zentrum für ökonomische Bil-
dung Siegen (ZöBiS). Gemeinsam mit dem 
Lehrstuhl für Betriebssysteme und verteilte 
Systeme leitete Schuhen das Projekt. „Kein 
Lehrer lässt sich auf Digitalisierung ein, wenn 
er nicht sicher sein kann, dass der Unterricht 
zum Beispiel mit Tablets auch funktioniert. 
Stattdessen greifen sie im Zweifelsfall lieber 
auf Stift und Papier zurück. Das ist völlig ver-
ständlich.“ 
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 Um genau das zu vermeiden, beleuchtete die 
Projektgruppe das Thema Digitalisierung aus 
drei Perspektiven: Aus der pädagogischen, der 
technischen und der ökonomischen. Zuerst in-
terviewten die Studierenden die LehrerInnen: 
Wie sieht die Lage momentan aus? Was benö-
tigen sie, um besser zu arbeiten? Danach tes-
teten die Studierenden mit Messinstrumen-
ten die Ausstrahlung des Netzes. Wo verlau-
fen die Leitungen, wo sind die Router ange-
bracht und wie viel Belastung hält das Netz 
aus? Durch die Belastungstests und die Mes-
sungen konnten die Studierenden herausfin-
den, was bereits möglich ist und welche Ver-
bindungsrate vorhanden sein müsste, um op-
timale Ergebnisse zu erzielen. Den perspekti-
vischen Maßnahmenplan klopften die Studie-
renden dann aus wirtschaftlicher Sicht ab. „Di-
gitalisierung kostet sehr viel. Uns war deshalb 
besonders wichtig, wie wir eine nachhaltige 
Entwicklung unterstützen und die Kosten in 
den Griff bekommen können“, sagt Schuhen. 

Aus allen Überlegungen erstellten die Studie-
renden gemeinsam mit den Lehrkräften und 
der Schulleitung dann einen Fahrplan für künf-
tige Digitalisierungsschritte. „Dieser digitale 
Fahrplan bietet neben Lösungsansätzen zum 
Ausbau des Schulnetzes auch Einsatzempfeh-
lungen für vorhandene Geräte“, erklärt Dr. 
Andreas Hoffmann vom Lehrstuhl für Be-
triebssysteme und Verteilte Systeme. 

Die Michaelgrundschule in Kirchen nimmt seit 
diesem Schuljahr am Projekt „Medienkompe-
tenz macht Schule“ des Landes Rheinland-
Pfalz teil. Dabei erhalten die LehrerInnen Fort-
bildungen, lernen zum Beispiel Apps für den 
Unterricht kennen und entwickeln ein lang-
fristiges Konzept zur Digitalisierung. „Deshalb 
freuen wir uns sehr, dass die Studierenden der 
Universität Siegen für unsere Schule einen Di-
gitalisierungsfahrplan entworfen haben“, sagt 
Schulleiter Lars Lamowski. „Für uns als Schul-
träger ist es wichtig, unsere Schulen bei ihrem 
Weg in die Digitalisierung zu unterstützen“, 

sagt Kirchens Bürgermeister Maik Köhler. „Da-
mit dies strategisch, wirtschaftlich und insbe-
sondere nachhaltig erfolgt“, so Dr. Michael 
Schuhen, „ist es bedeutsam, dass Schulträger 
mögliche Digitalisierungsschritte künftig bei 
ihrer Schulentwicklung mitbedenken.“ 

 
Besuch der Michaelgrundschule in Kirchen 

Wie kompetent kaufen Kinder ein? 

WissenschaftlerInnen der Universität Siegen, 
der Privatuniversität Schloss Seeburg (Öster-
reich) und des DIPF | Leibniz-Institut für Bil-
dungsforschung und Bildungsinformation un-
tersuchen gemeinsam Kaufkompetenz, Kauf-
verhalten und Kaufentscheidungen von 
Grundschulkindern. 

„Mama, Papa, darf ich das haben?“ Ein Satz, 
den alle Eltern kennen, die mit Kindern in den 
Supermarkt gehen. Schon ab einem Alter von 
etwa einem Jahr beeinflussen Kinder die Kau-
fentscheidungen von Erwachsenen. Eigene 
Kaufentscheidungen treffen sie in der Regel 
ab dem sechsten Lebensjahr. Zahlreiche 
Händler und Hersteller sprechen mit ihrer Pro-
duktwerbung gezielt Kinder an. Auch die Ver-
packungen und Namen vieler Produkte sind 
auf diese sehr junge Zielgruppe zugeschnitten. 
Doch wie steht es um die Kaufkompetenz von 
Grundschulkindern? Auf welches Hinter-
grundwissen können sie zurückgreifen – und 
wie wenden sie dieses Wissen bei Kaufent-
scheidungen praktisch an? 
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 In dem Projekt „Modellierung der Kaufkompe-
tenz von Kindern“ möchten Wirtschaftswis-
senschaftlerInnen der Uni Siegen und der Pri-
vatuniversität Schloss Seeburg (Österreich) 
sowie Bildungsforschende des DIPF | Leibniz-
Institut für Bildungsforschung und Bildungsin-
formation gemeinsam die Kaufkompetenz, 
das Kaufverhalten und die Kaufentscheidun-
gen von Grundschulkindern untersuchen. Das 
Projekt läuft bis Mitte 2020 und wird von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) mit 
rund 400.000 Euro gefördert. 

„Kaufkompetenz ist ein sehr komplexer Be-
griff, der jede Menge einzelne Fähigkeiten be-
inhaltet. Beispielsweise müssen Kinder ein 
Grundverständnis für Zahlen, Preis-Mengen-
Relationen, Budgetplanung oder die Bedeu-
tung von Werbebotschaften in Geschäften 
mitbringen. Gleichzeitig spielen persönliche 
Fähigkeiten eine Rolle, etwa, inwiefern ein 
Kind in der Lage ist, sich selbst zu kontrollieren 
und eigene Wünsche zu reflektieren“, erklä-
ren Prof. Dr. Hanna Schramm-Klein, die an der 
Uni Siegen die Professur für Betriebswirt-
schaftslehre, insbesondere Marketing und 
Handel innehat und Dr. Michael Schuhen vom 
Zentrum für ökonomische Bildung (ZöBiS). Ge-
meinsam mit ihren KollegInnen aus Österreich 
und vom DIPF möchten sie einen computerba-
sierten Test entwickeln, mit dem die Kaufkom-
petenz von Schulkindern erfasst werden kann. 
Anhand der erhobenen Daten möchten die 
Forschenden außerdem den Zusammenhang 
zwischen Theorie und Praxis analysieren – also 
dem abrufbaren Wissen einerseits und dem 
Entscheidungsverhalten von Kindern in Kon-
sumsituationen andererseits. 

„Der Test besteht aus zwei Teilen. Im ersten 
Teil müssen die Kinder Wissens- und Einstel-
lungsfragen rund um das Thema ‚Kaufent-
scheidungen‘ beantworten. Im zweiten Teil 
geht es darum, in einer realitätsnahen Ein-
kaufssimulation eine Aufgabe zu bewältigen“, 
erläutert Prof. Dr. Johannes Hartig vom DIPF. 

Im Rahmen früherer Studien haben die Wis-
senschaftlerInnen für diesen Part bereits ei-
nen virtuellen Supermarkt entwickelt. Auf ei-
nem Tablet führen die Kinder durch Tippen 
und Wischen mit dem Finger einen Einkaufs-
wagen durch die virtuellen Regalreihen. Ihre 
Aufgabe: Eine Einkaufsliste mit zehn verschie-
denen Produkten abarbeiten – und dabei so 
wenig Geld ausgeben wie möglich. 

„Der virtuelle Supermarkt stellt die Kinder vor 
die gleichen Herausforderungen wie ein realer 
Supermarkt“, sagt Dr. Michael Schuhen. 
„Auch in dieser simulierten Kaufsituation gibt 
es ein großes Warenangebot, spezielle Son-
derangebote und Werbebotschaften.“ Halten 
sich die SchülerInnen trotzdem an die Ein-
kaufsliste? Wie effizient gehen sie vor? Und 
schaffen sie es, sparsam einzukaufen – zum 
Beispiel, wenn Produkte in verschiedenen 
Verpackungsgrößen zu unterschiedlichen 
Preisen angeboten werden? „Von der Auswer-
tung versprechen wir uns Hinweise darauf, in 
welchen Bereichen Kinder in Konsumsituatio-
nen stärker geschützt werden müssen und wie 
ihre Kaufkompetenz noch besser gefördert 
werden kann“, sagt der Wirtschaftspsycho-
loge Prof. Dr. Gunnar Mau von der Privatuni-
versität Schloss Seeburg. WissenschaftlerIn-
nen haben hier in früheren Untersuchungen 
bereits Testsituationen entwickelt, um Aussa-
gen über die Bedeutung von Werbung oder 
von Verboten zu treffen und den Einfluss von 
LehrerInnen, Eltern oder Gleichaltrigen auf die 
Kaufentscheidungen von Kindern zu untersu-
chen. Die Ergebnisse sollen in das aktuelle 
Projekt mit einfließen. 

In der ersten Phase des Forschungsprojektes 
geht es darum, den Test samt praktischer Auf-
gabe sowie die Testumgebung zu entwickeln. 
Grundschullehrkräfte überprüfen, ob die kon-
zipierten Fragen und Aufgaben verständlich 
formuliert sind. Anschließend sollen rund 
1.600 Grundschulkinder aus Nordrhein-West-
falen und Hessen an der Haupterhebung teil-
nehmen. 80 dritte und vierte Klassen werden 
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 dazu Besuch von den Forschenden bekom-
men. Die Auswertung der gewonnenen Daten 
und die Veröffentlichung der Ergebnisse bil-
den den Abschluss des Projektes. „Unser Ziel 
ist es, konkrete Empfehlungen und anwend-
bare Hinweise für Politik, Eltern und Lehr-
kräfte zu formulieren“, erklärt Prof. Schramm-
Klein. 

Aktuell werden noch Grundschulen gesucht, 
die an dem Forschungsprojekt teilnehmen 
möchten. Weitere Informationen zum Projekt 
sowie die Möglichkeit, sich anzumelden, fin-
den Sie unter: 

https://umfrage.zoebis.de/umfrage/in-
dex.php/345134? 

Beteiligte Personen: Prof. Dr. Hanna Schramm-Klein, 
Dr. Michael Schuhen 

ifo-Institut lud das ZöBiS zu "ifo-Pra-
xistage für modernen Wirtschaftsun-
terricht" ein 

"Wer profitiert vom internationalen Han-
del?", "Ist ein Außenhandelsüberschuss gut 
für Deutschland?" - an solchen Fragen mü-
hen sich Schülerinnen und Schülern oft im 
Unterricht. Wie kann man also solche Fra-
gen der Wirtschaftspolitik kompetent an 
Schülerinnen und Schüler vermitteln und sie 
zu einem eigenen Urteil gelangen lassen? 

Diese Frage stellt sich nicht nur das Zentrum 
für ökonomische Bildung in Siegen (ZöBiS), 
sondern mit dem Münchener ifo-Institut auch 
eines der führenden Wirtschaftsforschungsin-
stitute in Deutschland. So lag eine Koopera-
tion nahe: Für die alljährliche Lehrerfortbil-
dung "ifo-Praxistage für modernen Wirt-
schaftsunterricht" am 15. und 16. Februar 
2019 lud das ifo-Institut das ZöBiS ein, einen 
Workshop zu gestalten, in dem es um die un-
terrichtliche Umsetzung von aktuellen wirt-
schaftspolitischen Themen ging. 

Im fachwissenschaftlichen Teil referierte un-
ter anderem Prof. Dr. Dr. h.c. Clemens Fuest, 
Präsident des ifo-Instituts, über aktuelle Fra-
gen der Weltwirtschaft. Im Workshop stellten 
die Siegener Wissenschaftler Prof. Dr. Nils 
Goldschmidt und Dr. Marco Rehm unter-
schiedliche Fallstudien in Form von Lern- und 
als Leistungssituationen vor und der ehema-
lige ZöBiS-Mitarbeiter und jetzige Juniorpro-
fessor für Bildungsmanagement an der PH 
Ludwigsburg, Prof. Dr. Michael Weyland, 
führte ein umfangreiches ökonomisches (Un-
terrichts-)Experiment durch. Abgerundet 
wurde der Workshop durch das wirtschaftspo-
litische Planspiel MACRO der Aktionsgemein-
schaft Soziale Marktwirtschaft, das Martin 
Weidner von der GIZ vorstellte. "Es geht für 
mich in der ökonomischen Bildung nicht da-
rum, dass die Schülerinnen und Schüler jede 
Einzelheit von Wechselkursmechanismen        
oder des Zinstenderverfahrens kennen. Viel 
wichtiger sind Grundmuster des ökonomi-
schen Denkens und Handelns, die die Schüle-
rinnen und Schüler exemplarisch im Unter-
richt durchführen. Diese befähigen sie dann in 
allen möglichen zukünftigen Situationen, öko-
nomisch kompetent zu urteilen und zu han-
deln", so Prof. Dr. Nils Goldschmidt in seinem 
Rahmenvortrag zum Workshop. 

Aufgrund des positiven Feedback des in die-
sem Jahr zum ersten Mal durchgeführten 
Workshops zur unterrichtlichen Umsetzung 
verständigte sich Prof. Dr. Nils Goldschmidt 
mit Dr. Wolfgang Auer und Anette Marquardt, 
den Verantwortlichen für die Fortbildung am 
ifo-Institut, auf eine Fortführung der Koopera-
tion in den nächsten Jahren. 

https://umfrage.zoebis.de/umfrage/index.php/345134?
https://umfrage.zoebis.de/umfrage/index.php/345134?
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 Forschungsprojekt „CareComLabs“ 

Neues Forschungsprojekt in Kooperation mit 
der Forschungseinrichtung der Zürcher 
Careum Hochschule Gesundheit: „CareCom-
Labs: Innovative Home Care Models for Pe-
ople with Comprehensive Care Needs: Caring 
Community Living Labs“. 

Das Projekt CareComLabs erforscht und setzt 
innovative und gemeinschaftsbasierte Versor-
gungsmodelle für die Langzeitpflege zu Hause 
um. Das Projekt wird vom Schweizer National-
fond (SNF) über drei Jahre mit 375.000 EUR 
gefördert und startete am 1. Februar 2019. 

„Aktuelle Ansätze der Langzeitpflege sind 
nicht nachhaltig, denn sie überfordern Ange-
hörige meist oder basieren auf teilweise prob-
lematischen Arbeitssituationen von Pflege-
Migrantinnen und -Migranten“, erklärt Junior-
professorin Dr. Claudia Müller, die das Projekt 
von Siegener Seite leitet. 

Sie und ihr Team erforschen technologische 
Unterstützungsmöglichkeiten im Bereich der 
häuslichen Pflege. „Die Bedarfe an IT-Unter-
stützung in solchen sensiblen Situationen wie 
in der häuslichen Langzeitpflege sind sehr spe-
zifisch und individuell. Der Markt bietet be-
reits viele Möglichkeiten, vom Notrufsystem 
über die Medikamenteneinnahme-Erinnerung 
bis zur Quartiersplattform. Aber in den Haus-
halten ist bisher wenig angekommen. Dies 
liegt zu einem Großteil daran, dass diese An-
wendungen ohne den Blick auf die sozialen 
Gemeinschaften entwickelt werden, inner-
halb derer Techniknutzung, Kommunikation 
und Austausch stattfinden“, sagt Müller. Um 
passgenaue Lösungen zu finden, sei es wich-
tig, mit der IT-Forschung und -Entwicklung 
nah an der realen Praxis, in den Haushalten 
und im Wohnquartier, anzusetzen. 

Digitale Beratung auf der Verkaufsfläche 
richtig eingesetzt 

Im Zuge der Analyse von Point-of-Sale Techno-
logien initiierte die Professur für Marketing 
und Handel im Rahmen des Einzelhandelsla-
bor-Projektes im Zeitraum zwischen Oktober 
2018 und Januar 2019 umfangreiche Studien 
zum Thema der Wirksamkeit von digitalen Be-
ratungstools als Ergänzung zu der zwischen-
menschlichen Interaktion von Verkaufsperso-
nal und Kunden am Point of Sale. Dieses Pro-
jekt wurde in Kooperation mit „Feinbier unter-
wegs“ aus Siegen, einem Ladenlokal für Out-
doorbedarf, und mit dem „Score Shop“ aus 
Neheim, einem Einzelhändler für Textilien, 
Schuhe und Accessoires, durchgeführt. Die Er-
gebnisse der Studien zeigen, dass die aktive 
Einbindung von digitalen Beratungstools in 
das Beratungsgespräch nicht immer vorteil-
haft ist. Notwendig ist es, dass die Kunden ak-
tiv in die Nutzung und Einbindung der digita-
len Elemente einbezogen werden. Nutzen die 
Verkäuferinnen und Verkäufer im Laden die 
digitalen Medien hingegen lediglich zur Infor-
mationsunterstützung, kann sich dies proble-
matisch auf die Wahrnehmung der Kompe-
tenz des Verkaufspersonals auswirken und die 
Beratungsqualität wird eher negativer einge-
schätzt als ohne die Nutzung von digitalen Be-
ratungstools. Zudem zeigen sich auch Auswir-
kungen auf die Zahlungsbereitschaft der Kun-
den. 

Damit bestätigen und vertiefen die Ergebnisse 
dieser Studien vorherige Forschungsarbeiten, 
die von der Professur für Marketing und Han-
del erarbeitet wurden. Dort hatte sich bereits 
gezeigt, dass die reine Präsenz von Tablets als 
Tool zur Beratungsunterstützung vor allem im 
kleineren, stationären Einzelhandel dazu 
führt, dass das Verkaufspersonal im Vergleich 
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 zum Beratungspersonal, das keine Technolo-
gieunterstützung nutzt, weniger kompetent 
eingeschätzt wird. Dies gilt selbst dann, wenn 
überhaupt keine Interaktion zwischen Kunden 
und Verkaufspersonal stattgefunden hat. Die 
Beratungskompetenz im Rahmen der zwi-
schenmenschlichen Interaktion zwischen Kun-
den und Händler ist eine von genau den Fak-
toren, anhand derer sich kleine und mittel-
große Händler von ihrer Konkurrenz, insbe-
sondere dem Online-Handel, unterscheiden 
können. Vor allem die Zufriedenheit der Kun-
den mit der Beratung ist ein entscheidender 
Faktor, der die allgemeine Einstellung gegen-
über dem Händler bestimmt. 

 

Deutlich wird anhand des gemeinsam mit 
„Feinbier unterwegs“ und dem „Score Shop“ 
realisierten Experiments, welchen Einfluss un-
terschiedliche Formen der Einbindung digita-
ler Technologien zur Beratungsunterstützung 
in das Beratungsgespräch haben können. An-
hand mehrerer Studien mit rd. 1.400 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern zeigt sich, dass 
Kunden, die eine aktive Beratung mit digitaler 
Technologieunterstützung erfahren haben, 
die MitarbeiterInnen nicht nur deutlich kom-
petenter einschätzen, als Kunden, die eine 
passive Beratung mit digitaler Technologieun-
terstützung erfahren haben, sondern auch zu-
friedener mit der Beratung insgesamt sind. 
Für die Kunden scheint folglich der Einbezug in 
die Nutzung der digitalen Technologien, die 
vom Verkaufspersonal eingesetzt werden, ei-
nen tatsächlichen Mehrwert im Vergleich zur 

passiven Verkaufsunterstützung durch Tech-
nologien zu bedeuten. 

Neben diesem Aspekt sind vor allem auch die 
Ergebnisse im Hinblick auf den Einfluss des 
Technologieeinsatzes auf die Zahlungsbereit-
schaft interessant: Unterstützung des Bera-
tungsprozesses durch digitale Technologien 
erhöht die Zahlungsbereitschaft im Vergleich 
zu klassischen, analogen Beratungsprozessen 
ohne Technologieeinsatz. Dabei konnte im 
Rahmen dieser Studie gezeigt werden, dass 
die Kunden die höchste Zahlungsbereitschaft 
zeigen, wenn eine Beratung mit Technologie-
unterstützung unter aktivem Einbezug der 
Kunden in die Technologienutzung erfolgt. 

Die Ergebnisse der Vielzahl der Studien aus 
dem Projekt des Einzelhandelslabors werden 
unter anderem auch im Beisein des NRW-Mi-
nisters für Wirtschaft, Innovation, Digitalisie-
rung und Energie, Prof. Dr. Andreas Pinkwart, 
auf der Abschlussveranstaltung des EFRE-För-
derprojektes „Einzelhandelslabor Südwestfa-
len“, in welches die Professur für Marketing 
und Handel der Universität Siegen aktiv drei 
Jahre eingebunden war, am 25.03.2019 in So-
est vorgestellt. 

 

 



 
 

Ausgabe 18   Seite 13 

 

Projekte

 Beeinflussen unterschiedliche Fakto-
ren deutsche und chinesische Verbrau-
cher beim grenzüberschreitenden On-
line-Shopping? 

Grenzüberschreitendes Online-Shopping be-
schreibt das Phänomen, dass Verbraucher On-
line-Einkäufe im Ausland tätigen, anstatt in ih-
rem Heimatmarkt online einzukaufen. Laut ei-
ner aktuellen Studie von McKinsey (2017) 
wachsen grenzüberschreitende Online-Shop-
ping-Transaktionen mit einer Rate von 25% 
pro Jahr und sollen bis zum Jahr 2020 ein Fünf-
tel der weltweiten Online-Shopping-Transak-
tionen ausmachen. Allerdings zeigt eine glo-
bale Umfrage von Payvision (2017), dass der 
Anteil der grenzüberschreitenden Online-
Shopping-Aktivitäten in einzelnen Länder-
märkten unterschiedlich hoch ausfällt, z.B. 
aufgrund verschiedener politischer und wirt-
schaftlicher Situationen. Daher können län-
derspezifische Unterschiede beim grenzüber-
schreitenden Online-Shopping-Verhalten eine 
wichtige Rolle spielen. Im Gegensatz zum On-
line-Shopping auf dem Heimatmarkt sind bei 
grenzüberschreitenden Käufen eine Reihe von 
Bedingungen anders, weil die Verbraucher für 
eine Transaktion (digital) die Landesgrenze 
überschreiten. Das führt im Vergleich zum On-
line-Shopping auf dem Heimatmarkt zu zu-
sätzlichen Vorteilen, jedoch auch zu zusätzli-
chen Risiken. Gerade die steigenden Risiken in 
der digitalen Welt sind es, welche die Wahr-
scheinlichkeit einer Gefährdung der Verbrau-
cher erhöhen – und damit die sog. Verbrau-
cherverletzlichkeit. Daher analysiert die Pro-
fessur für Marketing und Handel in einer län-
derübergreifenden Studie, welche spezifi-
schen Nutzen und Risiken den wahrgenom-
menen Wert des grenzüberschreitenden On-
line-Shoppings beeinflussen und welchen Ein-
fluss dieser Wert, sowie das Vertrauen auf die 
Kaufintention der Verbraucher ausüben. Um 
die gestellten Forschungsfragen zu beantwor-

ten, wurden die Daten aus zwei verschiede-
nen Ländermärkten mit unterschiedlichem 
kulturellen Hintergrund, nämlich China und 
Deutschland, betrachtet. 

Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass Risiken 
für das grenzüberschreitende online Einkaufs-
verhalten für deutsche Verbraucher eine 
wichtigere Rolle als für chinesische Verbrau-
cher spielen. Dies liegt nicht nur darin begrün-
det, dass die deutschen Verbraucher risiko-
averser sind, sondern macht v.a. deutlich, 
dass sie potenzielle Risiken in ihrer Abwägung 
und Gegenüberstellung mit dem wahrgenom-
menen Nutzen stärker gewichten. Chinesische 
Verbraucher hingegen gewichten den Nutzen 
stärker als die Risiken. Darüber hinaus deuten 
die Daten darauf hin, dass chinesische und 
deutsche Verbraucher unterschiedliche Vor-
teile als am relevantesten für den grenzüber-
schreitenden Online-Einkauf betrachten, wo-
bei die Gewichtung der jeweiligen wahrge-
nommenen Risiken dafür in allen Ländern 
recht ähnlich ausfällt. 

Demgegenüber hat das Vertrauen der chinesi-
schen Verbraucher einen stärkeren positiven 
Einfluss auf die Kaufintention als das der deut-
schen Verbraucher. Ein Erklärungsgrund hier-
für ist, dass chinesische Verbraucher ihren 
Markt als den gefährlichsten der Welt ein-
schätzen. Dies könnte sie zu der Annahme ver-
anlassen, dass ausländische Händler mehr Si-
cherheit bieten könnten, als die Händler aus 
dem eigenen, chinesischen Markt. So sind chi-
nesische Verbraucher gegebenenfalls weniger 
gut über potenzielle Risiken informiert, kau-
fen aber trotzdem grenzüberschreitend online 
ein, wenn sie dem ausländischen Händler ver-
trauen. Darüber hinaus hat Vertrauen, da es in 
der chinesischen Kultur erst durch große An-
strengung gewonnen werden muss, eine stär-
kere Gewichtung im Entscheidungsprozess 
chinesischer Verbraucher. 
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 Aus dieser Studie lässt sich als Implikation ab-
leiten, dass in Unternehmensentscheidungen 
und auch in der Verbraucherpolitik zu berück-
sichtigen ist, dass die deutschen Verbraucher 
beim grenzüberschreitenden Online-Shop-
ping rationaler handeln, während chinesische 
Verbraucher affektivere Entscheidungsträger 
sind, die Vertrauen als starken Indikator nut-
zen. Generell müssen Online-Händler aber bei 
der Entwicklung ihrer internationalen Ver-
kaufsstrategien überlegen, wie sie die Risiken 
und damit die Verbraucherverletzlichkeit re-
duzieren können. Beispielsweise könnten Gü-
tesiegel, transparente Transaktions- und Lie-
ferprozesse und der Aufbau eines guten, ver-
trauenswürdigen Rufs geeignete Strategien in 
Schwellenländern wie China darstellen, in de-
nen Vertrauen eine entscheidende Rolle zu 
spielen scheint. Besonders für Industrieländer 
wie Deutschland sollte hingegen, um das 
wahrgenommene Risiko zu reduzieren, eine 
Informationsbereitstellung z.B. durch die Re-
gierung, Verbraucherschutzorganisationen 
und die Einzelhändler selbst erfolgen, indem 
diese einen einfachen Zugang zu Informatio-
nen gewährleisten und die Verbraucher über 
mögliche Risiken sowie über deren Vermei-
dung und Handhabung aufklären. Auch könn-
ten direkte Schutzmaßnahmen (z.B. Garan-
tien, Gesetze und Rechtssicherheit) dieser In-
stitutionen helfen, das Risiko für die Verbrau-
cher zu minimieren. 

Gemeinsame Initiative Digitalisierung 
Siegen-Wittgenstein     

Zukunft ist ohne Digitalisierung kaum denk-
bar, und dies gilt auch für die Entwicklung von 
Städten, Gemeinden und gesamten Regionen. 
Nahezu alle politischen, wirtschaftlichen und 
universitären Akteure in Südwestfalen haben 
genau dies mit ihrer Bewerbung um die REGI-
ONALE 2025 zum Ausdruck gebracht und wur-
den durch die Vergabe des Strukturförderpro-
gramms durch die NRW-Landesregierung 

nach Südwestfalen hierin klar bestärkt. In die-
sem Rahmen wurde die „Gemeinsame Initia-
tive Digitalisierung“ Siegen-Wittgenstein, be-
stehend aus den Kommunen des Kreises Sie-
gen-Wittgenstein, dem Kreis Siegen-Wittgen-
stein, dem regionalen IT Dienstleister SIT und 
dem Forschungskolleg der Universität Siegen, 
gegründet. Sie versucht, Antworten auf zent-
rale Fragen der kommunalen Digitalisierung 
zu finden: Wie können einzelne Kreise, Städte 
und Gemeinden – im Zusammenspiel mit der 
gesamten Region – von der Digitalisierung 
profitieren? Welche konkreten Initiativen soll-
ten vor Ort prioritär angegangen werden? Wie 
können Behörden das hierfür erforderliche, 
knappe Personal gewinnen oder entwickeln? 
Wie können stark nachgefragte Digitalisie-
rungsexperten in konkrete kommunale Pro-
jekte eingebunden werden? Wie kann die teils 
sehr große Last digitaler Initiativen gemein-
sam mit anderen geschultert werden? Diese 
und weitere Fragen gilt es im Rahmen der 
„Gemeinsamen Initiative Digitalisierung“ auch 
für Siegen-Wittgenstein und die Region zu ad-
ressieren und gemeinsam zu beantworten. 

Zur Zeit wird im Rahmen der Gemeinsamen 
Initiative eine kreisweite Digitalisierungssrate-
gie erarbeitet.  

Für Nachfragen zu diesem Projekt steht Ihnen 
Frau Kristina Röding (Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik) zur Verfügung. 

Kooperationspartner: SIT GmbH, Kommunen im Kreis 
Siegen-Wittgenstein, Kreis Siegen-Wittgenstein, For-
schungskolleg der Universität Siegen 

Digitalisierungsstrategien für Kommu-
nen 

Die Studie leistet einen Beitrag zur inhaltli-
chen und institutionellen Vorbereitung des 
Projekts „Digitale Modellregionen Nordrhein-
Westfalen“. Dies wird durch die fachliche Auf-
bereitung des Themas (inkl. der Darstellung 
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 und Entwicklung praxistauglicher Handlungs-
ansätze) und durch den Einbezug und Aktivie-
rung nordrhein-westfälischer Akteure er-
reicht. 

Ziel der Studie ist es, den Status Quo nord-
rheinwestfälischer Kommunen in Bezug auf 
die Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie 
zu erfassen. 

Um die Kommunen dabei bestmöglich bera-
ten zu können, wurde 22 Beispielkommunen, 
internationaler und nationaler Natur, ausge-
wählt, welche näher betrachtet wurden, um 
daraus Best Practices für die Entwicklung von 
Digitalisierungsstrategien abzuleiten. 

Die Studie ist abrufbar unter: 
https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/stu-
dien/studien/wissen_02_digitalisierungsstra-
tegienfuerkommunen_web.pdf 

Für Nachfragen zu diesem Projekt steht Ihnen 
Frau Kristina Röding (Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik) zur Verfügung. 

Kooperationspartner: Ministerium für Wirtschaft, Inno-
vation, Digitalisierung und Energie des Landes Nord-
rhein-Westfalen, Forschungskolleg der Universität Sie-
gen 

Projekt zur Verbesserung der Versor-
gung im ländlichen Raum 

Das Vorhaben DIPRA verfolgt das Ziel, elemen-
tare Grundlagen hinsichtlich der Digitalisie-
rung landärztlicher Prozesse sowie damit ein-
hergehender Erfolgsfaktoren zu schaffen 
(exemplarisch im Kreis Siegen-Wittgenstein). 
Vor dem Hintergrund aktueller Technologie-
trends in der Medizin und neuer Interven-
tions- und Interaktionsmöglichkeiten (z.B. Te-
lemedizin) werden im Projekt DIPRA digitale 
Konzepte empirisch erarbeitet und exempla-
risch im Praxisalltag evaluiert, mit dem Ziel, 
arzt- sowie patientenseitige Prozesse in der 
Kommunikation und Behandlung grundlegend 

zu analysieren. Dabei liegt der Fokus auf fol-
genden Untersuchungsschwerpunkten: 

1. Identifikation wichtiger Stakeholder und 
modellhafte Analyse charakterisierender 
Strukturen und Prozesse mit Patientenkontakt 

2. Identifikation von Digitalisierungspotentia-
len und technischen Interventionsmöglichkei-
ten 

3. Untersuchung von Akzeptanzfaktoren hin-
sichtlich der Nutzung und Integration digitaler 
Technologien im Arzt- sowie Patientenalltag 

4. Ableitung von Handlungsempfehlungen 
und Akzeptanztreibern für künftige Digitalisie-
rungsprozesse in weiteren ländlichen Arztpra-
xen 

5. Exemplarische Umsetzung und Evaluation 
ausgewählter (telemedizinischer) Ansätze 

Das Projekt DIPRA verfolgt hierbei einen em-
pirischen Methodenansatz. Im Mittelpunkt 
des Projektes stehen somit zielgruppenspezi-
fische Befragungen, Workshops und Inter-
views, die auf die Eigenschaften und Anforde-
rungen im ländlichen Raum eingehen. Dabei 
bilden bestehende akzeptanztheoretische An-
sätze sowie neue wissenschaftliche Impulse 
(z.B. aus der Verhaltensökonomik) die theore-
tischen Grundpfeiler. 

Für Nachfragen zu diesem Projekt steht Ihnen 
Herr Marius Müller (Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik) zur Verfügung. 

Beteiligte Personen und Kooperationspartner: Univ.-
Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves, Gemeinschaftspraxis, For-
schungskolleg der Universität Siegen 

Forschungsprojekt ANTARES 

Im Forschungsprojekt ANTARES, an dem der 
Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik von Prof. 
Dr. Dr. Björn Niehaves seit einem Jahr forscht, 
wurde zuletzt ein Designexperiment zur Un-

https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/studien/studien/wissen_02_digitalisierungsstrategienfuerkommunen_web.pdf
https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/studien/studien/wissen_02_digitalisierungsstrategienfuerkommunen_web.pdf
https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/studien/studien/wissen_02_digitalisierungsstrategienfuerkommunen_web.pdf
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 tersuchung der Effekte verschiedener Gamifi-
cationelemente auf die Motivation durchge-
führt.  

Das Designexperiment fand bei den Proban-
den großen Anklang, so dass erste Ergebnisse 
ausgewertet werden konnten. 

Hierbei wurde eine Version des Approach 
Avoidance Tasks verwendet, bei dem die Pro-
banden einen Avatar von Bildern mit Pizza, 
Pommes & Co. wegbewegen müssen, wäh-
rend sie sich an Bilder mit Obst und Gemüse 
annähern. Diese Aufgabe wurde um verschie-
dene Gamificationelemente ergänzt.  

Erste Ergebnisse des Experiments deuten da-
rauf hin, dass die Motivation durch an die Auf-
gabe und den User angepasste Gamification-
elemente erhöht werden kann. Die nächsten 
Schritte bestehen in der Übertragung der Ele-
mente in die virtuelle Realität und auf das 
Rauchen, so dass digitale Therapieunterstüt-
zung für verschiedene Suchtbereiche zukünf-
tig noch effektiver gestaltet werden kann. 

Wenn Sie bei zukünftigen Designexperimen-
ten auch einmal in eine virtuelle Realität ein-
tauchen möchten, können Sie sich gerne bei 
Frau Jahn melden.  

Für Nachfragen zu diesem Projekt steht Ihnen 
Frau Katharina Jahn (Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik) zur Verfügung. 

Beteiligte Personen und Kooperationspartner: Univ.-
Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves, Forschungskolleg der Uni-
versität Siegen 

Projektabschluss ELISE 

Im Februar 2019 wurde das vom BMBF geför-
derte Drittmittelprojekt ELISE nach drei Jah-
ren erfolgreich beendet. Auf Seiten der Fakul-
tät war der Lehrstuhl für Wirtschaftsinforma-
tik (Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves) beteiligt. 
Weitere universitätsinterne Projektpartner 
waren die Forschungsgruppe für Musterer-

kennung, der Lehrstuhl für Medizinische Infor-
matik und Mikrosystementwurf und das Cen-
ter for Responsible Innovation & Design 
(CRID). Als externe Partner waren die Soft-
ware AG und die Limbic Entertainment GmbH 
vertreten. 

Im Mittelpunkt des Projekts stand die Ent-
wicklung, Erforschung und Evaluation eines 
emotionssensitiven und interaktiven Virtual 
Reality (VR) Lernsystems, das zur Übermitt-
lung von Kompetenzen im Bereich des Ge-
schäftsprozessmanagements dient. So wurde 
ein Virtual Reality-Demonstrator entwickelt, 
der Geschäftsprozesse innerhalb des Lernsys-
tems erlebbar und erfahrbar macht. 

Die Forschungsgruppe zur Mustererkennung 
(Prof. Dr. Grzegorzek) und der Lehrstuhl für 
medizinische Informatik (Prof. Dr. Brück) be-
schäftigten sich mit der Entwicklung und Eva-
luation von Hardware- und Softwarekompo-
nenten zur Emotionserkennung und Gesten-
steuerung innerhalb von Virtual Reality. Hier-
für wurde eine Maske entwickelt, die sich un-
ter einem Virtual Reality Head-Mounted Dis-
play (HMD) anbringen lässt, mithilfe dessen 
sich verschiedene physiologische Parameter 
messen lassen, die sich zur Bestimmung von 
Emotionen eines Lernenden nutzen lässt. 

 
Von Links: Dr. Florian Mehm und Maximilian Jensen 
(Limbic Entertainment), Vildan Salikutluk (Wirt-
schaftsinformatik), Klotilda Muca (Software AG), 
Frédéric Li (Mustererkennung), Matthias Hippler und 
Marc Dorchain (Software AG), Henrik Freude (Wirt-
schaftsinformatik), Dr. Armin Grünewald und Jonas 
Pöhler (Medizinische Informatik). 
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 Der Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik ver-
antwortete im Projekt die Arbeitspakete zur 
Konzeption und Evaluation des VR-Lernsys-
tems. Anhand des entwickelten Demonstra-
tors forschte der Lehrstuhl zu Themen wie Ler-
nen, Immersion und Gamification und führte 
zahlreiche empirisch geleitete Studien durch. 
Während des Projektverlaufs haben der Lehr-
stuhl für Wirtschaftsinformatik und das CRID 
ethische und soziale Aspekte gestaltungswirk-
sam im Technologieentwicklungsprozess be-
rücksichtigt. 

Am Projektabschlusstreffen bei Limbic Enter-
tainment nahmen neben dem Projektträger 
VDI-VDE Innovation + Technik GmbH auch alle 
Projektpartner teil. 

Für Nachfragen zu diesem Projekt steht Ihnen 
Herr Henrik Freude (Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik) zur Verfügung. 

Beteiligte Personen: Univ.-Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves 

Die Beschäftigungs- und Einkommens-
situation von Young Women MINT 
Professionals im Mittelstand 

Im Rahmen des am Lehrstuhl für Management 
kleiner und mittlerer Unternehmen und Ent-
repreneurship (Prof.in Dr. Friederike Welter) 
durchgeführten Vorhabens "MINTdabei – 
Stärkung der Selbst- und Fremdwahrnehmung 
von Young Women MINT Professionals 
(YWMP) beim Berufseinstieg und -aufstieg in 
berufliche Selbstständigkeit und Mittelstand" 
wurde eine Studie in Auftrag gegeben, deren 
Ergebnisse im Dezember 2018 in der IfM-
Reihe "Daten und Fakten" veröffentlicht wur-
den. Das Institut für Mittelstandsforschung 
(IfM) Bonn wurde im Zuge dessen mit der Aus-
wertung vorhandener Statistiken und sonsti-
ger Datenquellen zu aktuellen Beschäftigungs- 
und Einkommensstrukturen in den MINT-Be-
rufen im Mittelstand sowie zu betrieblichen 

Einflussfaktoren für die Beschäftigung junger 
Frauen in MINT-Berufen beauftragt. 

Es zeigte sich, dass YWMP stark unterreprä-
sentiert sind – in Kleinst- und Großbetrieben 
jedoch etwas weniger als in den Klein- und 
Mittelbetrieben. Wie stark sie vertreten sind, 
hängt auch von der Branchenzugehörigkeit 
der Betriebe, dem ausgeübten Beruf und dem 
geforderten Qualifikationsniveau ab. Günstig 
sind die Beschäftigungschancen von YWMP, 
wenn Frauen einen hohen Anteil an der Beleg-
schaft stellen, Frauen in der Geschäftsführung 
vertreten sind und der Betrieb Gleichstel-
lungsmaßnahmen durchführt. YWMP verdie-
nen weniger als ihre männlichen Pendants. 
Der Gender-Pay-Gap ist allerdings geringer als 
in der Privatwirtschaft insgesamt und in den 
kleineren Betrieben nicht stärker ausgeprägt 
als in den größeren. 

Das Vorhaben wurde mit Mitteln des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung unter 
dem Förderkennzeichen 01FP1620 gefördert. 
Die Verantwortung für den Inhalt dieser Ver-
öffentlichung liegt bei den Autorinnen und 
Autoren. 

Kay, R.; Nielen, S. (2018): Die Beschäftigungs- 
und Einkommenssituation von Young Women 
MINT Professionals im Mittelstand, in: IfM 
Bonn: Daten und Fakten Nr. 22, Bonn. 
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KMU im Fokus der internationalen, po-
litischen Diskussion 

KMU – kleine und mittelständische Unterneh-
men standen am Freitag, den 1. Februar 2019 
im Mittelpunkt des Policy Forums zu Small and 
Medium Sized Enterprises in Brüssel. Unter 
der Schirmherrschaft der Universität Siegen, 
des „Council of SME Research and Policy“ 
(COSMERP) und des Instituts für Mittelstands-
forschung (IfM) Bonn trafen nationale und in-
ternationale Vertreter aus Wissenschaft, Poli-
tik und Wirtschaft zusammen, um die zentra-
len Herausforderungen der Zukunft für KMUs 
und ebenso mögliche Lösungsansätze zu dis-
kutieren. 

 

Da das Wirtschaftsministerium Nordrhein-
Westfalens das SME Policy Forum unterstützt, 
konnte die Veranstaltung in der EU-Landes-
vertretung Nordrhein-Westfalens stattfinden. 
Hier konzentrierten sich die Debatten auf die 
drei Themenkomplexe: Digitalisierung, Finan-
zierung und Internationalisierung. Jene Prob-
lemfelder, mit denen sich in der Europäischen 
Union ansässige KMUs gegenwärtig und zu-
künftig konfrontiert sehen, die aber auch glo-
bal im Fokus der Diskussion im Kontext von 
KMU stehen. Dies entspricht der Zielsetzung 
des SME Policy Forums „Der Sensibilisierung 
für ebendiese Themen, die die speziellen Be-
dürfnisse von KMUs abbilden, deren Analyse 
und kreative Ansätze zum Umgang mit diesen 
Herausforderungen. Entsprechend sollen auf 
Basis von wissenschaftlichen Erkenntnissen“ 
im Austausch mit der Praxis- politische und 

ökonomische Voraussetzungen geschaffen 
werden, den langfristigen Erfolg von KMUs 
weiterhin zu gewährleisten. 

Nach der Eröffnung durch Helmut Siekmann 
(Goethe Universität Frankfurt und COSMERP) 
diskutierten internationale hochrangige Ver-
treter und Vertreterinnen aus OECD, Welt-
bank, KfW und EU-Kommission auf verschie-
denen Panels zu den drei Fokus-Themen. 

 

Zunächst wurden auf einem ersten Panel, mo-
deriert durch Petra Moog (Universität Siegen) 
Herausforderungen und Chancen für KMU im 
Zuge der Digitalisierung erörtert. Dabei wurde 
deutlich, dass die Heterogenität der Gruppe 
der kleinen und mittleren Unternehmen kein 
einheitliches Lösungskonzept zulässt, da sich 
auch die Digitalisierung an sich sehr facetten-
reich und unterschiedlich nach Branchen und 
Ländern darstellt. Vielmehr sind die individu-
ellen Bedürfnisse der einzelnen Unternehmen 
und Branchen zu berücksichtigen. Unter-
schiedliche Voraussetzungen und Internatio-
nalisierungspotentiale wurden als bedeutsam 
im Zusammenhang mit der Auseinanderset-
zung und Bewältigung des Themas Digitalisie-
rung sowie auch der Künstlichen Intelligenz 
genannt. David Audretsch (Indiana State Uni-
versity) verglich die Situation mit den Umbrü-
chen zu Zeiten der Computerisierung und In-
dustrialisierung, dass vorrangig derzeit Unsi-
cherheit besteht, welche Auswirkungen zu er-
warten sind, wo Arbeitsplätze wegfallen, und 
wo sich neue Chancen eröffnen. Hans-Peter 
Klös vom IW zeigte die Herausforderungen 
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aber auch Chancen der Digitalisierung in Be-
zug auf Qualifizierung und Fachkräftemangel 
auf. Und schließlich berichtete Max Lemke 
von der Europäischen Kommission, Generaldi-
rektion Kommunikation über die "Digital Inno-
vation Hubs" der Europäischen Union. "Die 
KMU sind das Rückgrat der europäischen 
Wirtschaft. Um auf den globalen Märkten be-
stehen zu können, müssen sie die digitale 
Transformation umsetzen. Das geplante Digi-
tal Europe Programm wird die Vorteile der di-
gitalen Zukunft wie beispielsweise die künstli-
che Intelligenz an alle KMUs vermitteln." 

Die nächste Paneldiskussion war mit Rogier 
van den Brink (World Bank), Uwe Burkert 
(LBBW), Joachim Nagel (KfW), Hans-Helmut 
Kotz (SAFE und Center for European Studies, 
Harvard University) sowie Helmut Kraemer-
Eis (European Investment Fund) besetzt und 
wurde von Günter Beck (Universität Siegen) 
eröffnet. Der Zugang zu Finanzierungsmög-
lichkeiten stellt zahlreiche KMU weiterhin vor 
Probleme. Alternative Finanzierungsmöglich-
keiten wie Crowdfunding, Venture Capital, 
mezzanine debt funds und micro-finance-
funds bieten zahlreiche neue Optionen, dieser 
Herausforderung zu begegnen. In der Diskus-
sion kristallisierte sich heraus, dass Diskrepan-
zen in den Finanzierungsanforderungen für 
die Investitionslücken in KMU verantwortlich 
gemacht werden können. Entsprechend bleibt 
das Innovationspotential der KMU oftmals un-
genutzt. Die Risikoaversion von Banken ver-
schärft die Situation und kann nicht von euro-
päischen Institutionen wie dem Europäischen 
Investmentfonds aufgefangen werden. Die 
USA können in diesem Bereich als Vorbild die-
nen, jedoch wurde darauf verwiesen, dass die 
Risiken in Bezug auf Verluste eher durch gere-
gelte Institutionen als durch private Kapitalbe-
schaffung abzudecken seien. Auch die Digitali-
sierung in Bezug auf Kreditwürdigkeitsprüfun-
gen und neue, schnellere Systeme zur Bereit-

stellung wurden angesprochen und als Mög-
lichkeit zur Verbesserung der Finanzierungssi-
tuation angesehen.  

Die dritte Paneldiskussion moderierte Frie-
derike Welter (Universität Siegen und IfM 
Bonn). Diese griff die Thematik „Internatio-
nale Veränderungen für KMUs in einem global 
unsicheren Umfeld“ auf. Robert Blackburn 
(Kingston University) ging in seinem Vortrag 
über die Internationalisierung der KMU insbe-
sondere auf die fehlende Beachtung von KMU 
in der Verflechtung der Wertschöpfungsket-
ten großer multinationaler Konzerne ein. Am 
Beispiel des Brexits verdeutlichte er zudem, 
inwieweit die Verflechtung von KMU in Eu-
ropa bereits vorangeschritten ist und welchen 
Einfluss der Austritt Großbritanniens aus der 
EU auf KMUs haben wird. Die unmittelbaren 
Folgen zeigte Kristin Schreiber, Direktorin in 
der Generaldirektion Internationale Märkte, 
auf, indem sie hervorhob, dass die Internatio-
nalisierung von KMU einen positiven Einfluss 
auf das Wirtschaftswachstum in Europa aus-
übt. Dementsprechend ist es von großer Be-
deutung, dass sich innerhalb und außerhalb 
der EU für offene Märkte eingesetzt wird. 
Nach Ansicht von Joaquim Oliveira Martins 
(OECD, Centre for Entrepreneurship, SMEs, 
Regions and Cities) hängt die Leistungsfähig-
keit der KMU sehr stark von den regionalen 
Rahmenbedingungen ab, wie (digitaler) Infra-
struktur, Logistik, Kultur, Regulierung und 
dem Zugang zu Finanzierungsmöglichkeiten.  

Als Fazit des ersten SME Policy Forums kann 
das Zitat von Hans H. Stein, Leiter der Vertre-
tung des Landes Nordrhein-Westfalen in Brüs-
sel, herangezogen werden: „Das SME Policy 
Forum ist ein wichtiger Beitrag, um die Her-
ausforderungen und Chancen aktueller mittel-
standspolitischer Themen mit den relevanten 
Akteuren auf europäischer Ebene zu diskutie-
ren.“ Aufgrund des positiven Anklangs wird 
das SME Policy Forum in Zukunft als Diskussi-
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onsplattform für renommierte Wirtschaftsex-
perten und Entscheidungsträger jährlich statt-
finden. 

11.04.2019, Prof. Dr. Manjiao Chi - In-
ternational anerkannter Experte hält 
Vortrag zum europäisch-chinesischen 
Investitionsschutzabkommen 

Am 11.04.2019 wird Prof. Dr. Manjiao Chi auf 
Einladung der Professur für Öffentliches Recht 
und Internationales Wirtschaftsrecht von 
Prof. Dr. Jörn Griebel einen Vortrag zum 
Thema "ISDS Reform and the Making of a 
China-EU Comprehensive Agreement on In-
vestment" an der Universität Siegen halten. 
Prof. Dr. Manjiao Chi ist Professor sowie Grün-
dungsdirektor des Center for International 
Economic Law and Policy (CIELP) an der Law 
School der University of International Busi-
ness and Economics (UIBE) in Peking und einer 
der führenden chinesischen Spezialisten im In-
ternationalen Wirtschaftsrecht. Inhaltlich 
wird es um eine mögliche Reform des Inves-
tor-State Dispute Settlements (ISDS) sowie 
mögliche materiell-rechtliche Problematiken 
in dem sich aktuell von der Europäischen Kom-
mission mit China in Verhandlung befindli-
chen Investitionsschutzabkommen gehen. Der 
Vortrag mit anschließender Diskussion wird 
um 18:15 Uhr in Raum US-D 312 stattfinden. 

Die Wirtschaft ist für den Menschen 
da, nicht umgekehrt 

Prof. Dr. Heinz Bontrup spricht im FORUM 
Siegen über die Entwicklung und Folgen der 
heute herrschenden Ökonomie und der Not-
wendigkeit einer Wirtschaftsdemokratie  

Im Rahmen der Vortragsreihe „Alles Kapitalis-
mus? Formen und Perspektiven einer lebens-
dienlichen Ökonomie“ war Prof. Dr. Heinz 
Bontrup von der Westfälischen Hochschule 
Gelsenkirchen Bocholt Recklinghausen am 15. 

November 2018 Gastredner bei FORUM Sie-
gen. 

Den Rahmen sei-
nes überaus mit-
reißenden Vor-
trags bildete die 
Forderung nach 
einer umfassen-
den Wirtschafts-

demokratie, wie sie u.a. Ota Šik schon vor-
dachte. Diese Wirtschaftsdemokratie er-
streckt sich „auf drei Ebenen: der einzelwirt-
schaftlichen (unternehmens-bezogenen) 
Ebene, der Markt- oder Mesoebene und der 
ökonomischen Makroebene“, so Bontrup. Der 
Ökonom betonte ausdrücklich in diesem Zu-
sammenhang, dass der demokratische Über-
bau in Deutschland keine Selbstverständlich-
keit sei: „Der deutsche Staat ist zwar demo-
kratisch verfasst, die Wirtschaft ist es aber 
nicht“, so der renommierte Ökonom Heinz 
Bontrup. Damit entsteht eine „rechtlich ge-
schaffene Dichotomie, und sie aufzuheben gilt 
nun als eine große Herausforderung“.  

Heute leben wir in einem radikalen „Umver-
teilungs-Neo-Neoliberalismus“, in der eine 
„demokratisch gewählte Politik ein wirtschaft-
liches Monster“ erschaffen hat. „Die Ökono-
mie ist weggebrochen und pervertiert. Dann 
verwundert es nicht, wenn sich auch die Men-
schen abwenden“, so Heinz Bontrup und ver-
weist dabei auf die jüngsten Ergebnisse der 
Landtagswahlen in Deutschland. 

Im Kapitalis-
mus herrscht 
das Kapital und 
seine Verwer-
tung mit maxi-
malem Profit. 
Der Mensch 

steht dabei nicht im Mittelpunkt, „er gilt ledig-
lich als Mittel zum Zweck“. Eine Wirtschafts-
demokratie rücke den Menschen in den Mit-
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telpunkt, damit diene die Wirtschaft den Men-
schen und nicht umgekehrt. Aber gelingt es 
uns, das „Monster“ zu zähmen? Bis heute gibt 
es „keine demokratische Unternehmensver-
fassung“, obwohl die Entwicklung der Mitbe-
stimmung in Deutschland bis in die 1951er 
Jahre zurückreicht, als die Gewerkschaften 
das „Montan-Mitbestimmungsgesetz“, eine 
qualifizierte unternehmensbezogene Mitbe-
stimmung, durchsetzen konnten. Die darauf 
folgenden gesetzlichen Entwicklungen rei-
chen jedoch nicht mehr für eine gleichberech-
tigte Mitsprache in Unternehmen. „Es ist ein-
fach nicht das Veränderungsbewusstsein da!“  

Am Ende seiner Analyse erklärt Heinz 
Bontrup, dass im Laufe der Zeit zwei wichtige 
Dinge verloren gegangen seien: Zum einen das 
dialektische und zum anderen das kausale 
Denken. Dialektik wird nicht zugelassen und 
„wir denken nur noch in Symptomen“. „Im 
Volk ist kein ökonomisches Wissen. Lesen Sie 
die Erinnerungen von Einstein“. Mit dieser An-
regung wird in eine lebhafte Diskussion mit 
dem Publikum eingeleitet.   

Der Ökonom und Experte Heinz Bontrup hat 
u.a. als Arbeitsdirektor bei Thyssen die Ausei-
nandersetzungen in der Wirtschaft miterlebt 
und beschreibt auf beeindruckende Weise 
sein aktives Wirken in der Praxis und damit 
auch die Entwicklung sowie den Niedergang 
der Mitbestimmung. Bis heute setzt er sich für 
eine Ausweitung des Mitbestimmungsrechtes 
und mehr Teilhabe ein. Unter anderem wurde 
er dafür kürzlich mit dem Bundesverdienst-
kreuz ausgezeichnet. 

(Fotos: Tobias Arhelger) 

Zusammenhalt in der digitalisierten 
Gesellschaft 

Dr. Feriha Özdemir auf der Jahrestagung des 
FGW (NRW-Dialogforum 2018) in Düsseldorf 

Auf der Jahrestagung des Forschungsinstituts 
für gesellschaftliche Weiterentwicklung FGW, 
dem NRW-Dialogforum, wurde vom 29.-
30.10.2018 im Hilton Hotel in Düsseldorf 
darüber diskutiert, was der Zusammenhalt in 
der digitalisierten Gesellschaft bedeutet und 
ob digitale Infrastrukturen neuen Zusammen-
halt schaffen können. Feriha Özdemir hat im 
Track „Neue Ungleichheiten? Zwischenbilanz 
und Zukunftsprojektionen der Auswirkungen 
von Digitalisierung in Arbeit und Wirtschaft“ 
zum Thema Zukunftsvisionen ihre Forschungs-
arbeit über Diversity Management und den 
daraus neu entwickelten Capability-Ansatz 
vorgestellt.  

Das FGW wurde mit Unterstützung des für 
Wissenschaft zuständigen Ministeriums des 
Landes Nordrhein-Westfalen im September 
2014 als eigenständiger, gemeinnütziger Ver-
ein mit Sitz in Düsseldorf gegründet. 

Wirtschaft demokratisch 

Gleichnamige Tagung zur Buchveröffentli-
chung von Prof. Dr. Gustav Bergmann, Dr. 
Jürgen Daub und Dr. Feriha Özdemir  

Im Dezember 2018 ver-
öffentlichten die Her-
ausgeber Prof. Dr. Gus-
tav Bergmann (Lehr-
stuhl für Innovations- 
und Kompetenzma-
nagement), Dr. Jürgen 
Daub und Dr. Feriha Öz-
demir das Buch „Wirt-
schaft demokratisch. 

Teilhabe, Mitwirkung, Verantwortung“ im 
Vandenhoek & Ruprecht Verlag. Das Vorwort 
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ist von Michael Quante verfasst. Das Buch the-
matisiert die demokratischen Problemfelder 
der herrschenden Ökonomie. Weltweit sind 
Tendenzen der Entdemokratisierung zu be-
obachten. Nicht nur in Europa neigen zahlrei-
che Regierungen zu autokratischen Struktu-
ren und dem Abbau von Sozial - und Rechts-
staat. Dem kann durch die weitere Kultivie-
rung des demokratischen Staates entgegenge-
wirkt werden. Der deutsche Staat ist zwar de-
mokratisch verfasst, die Wirtschaft ist es aber 
nicht. Dabei scheint es besonders geboten, 
über die Demokratisierung von Unternehmen 
und Organisationen nachzudenken, die als 
Hauptwirkungsstätten der Menschen fungie-
ren. Demokratische Unternehmen können als 
Keimzellen für die Wiederbelebung der Demo-
kratie dienen. Eine demokratische Mit-
weltökonomie und demzufolge demokratisch 
strukturierte Unternehmen können als eine 
gute Grundlage für eine tiefgreifende Demo-
kratisierung gesellschaftlicher Felder dienen. 

Die AutorInnen veranschaulichen diesen Weg 
über die Forschungsfelder der Teilhabe, Mit-
wirkung und Verantwortung. Demokratie wird 
hier als eine Lebensform verstanden, die auf 
Respekt und Toleranz gründet. Demokraten 
eint die Erkenntnis, dass man nur gemeinsam 
zu guten und dauerhaften Lösungen und Ent-
scheidungen kommt. 

Zu diesem neuen Forschungsfeld wurde am 
21. März 2019 eine gleichnamige Tagung or-
ganisiert. Zu den Referenten gehörten u.a. 
Prof. Dr. Heinz Bontrup, Prof. Dr. Alex Demiro-
vić und Prof. Dr. Günther Ortmann. Wir dan-
ken für die Unterstützung der AWO Siegen, 
die Catering und Räume zur Verfügung stellte. 

Bei dieser Tagung wurden ausgewählte In-
halte des Buches vorgestellt und diskutiert. 
Ein Schwerpunkt wurde die Diskussion um die 
notwendigen Entwicklungen und gesellschaft-
lichen sowie strukturellen Gegebenheiten für 
die Demokratisierung von Unternehmen. For-
scherInnen, Studierende und interessierte 

BürgerInnen bekamen die Möglichkeit, ge-
meinsam in diesen Diskurs einzutreten und 
die Thematik fortzuentwickeln. Das Ziel ist es, 
eine demokratische Mitweltökonomie mit 
tragfähigen Ansätzen zu entwerfen, die einen 
lebensdienlichen Charakter aufweist. 

Den Flyer zur Tagung finden Sie hier. 

25.-26.02.2019, Workshop "Positive 
Futures", Berlin 

Am 25.02. und 
26.02. fand ein 
Workshop zur Er-
probung von mög-
lichen positiven Zu-

künften im Konzertsaal der UdK in Berlin statt. 
Der Workshop wurde vom Lehrstuhl 
›Ubiquitous Design‹ in Zusammenarbeit mit 
dem VDI/VDE Innovation + Technik GmbH or-
ganisiert. 

Zusammen mit ca. 20 geladenen interdiszipli-
nären Experten aus Bereichen wie Interakti-
onsdesign, Technikentwicklung, Technikphilo-
sophie oder Medienkunst untersuchten wir, 
unter welchen Umständen technologische In-
novation im Alltag der Zukunft positiv erlebt 
werden kann. Hierfür entwickelte die For-
schungsgruppe ›Ubiquitous Design‹ eine Me-
thodik, durch die performativ Zukunft antizi-
piert werden kann. Auf vier Bühnen spielten 
die geladenen Experten mit Hilfe von mehr-
deutigen Requisiten Nutzungsszenarien einer 
noch nicht existierenden Technik. Die Situati-
onen und Praktiken, die antizipiert und im Rol-
lenspiel detailiert wurden, sollten sich für die 
Beteiligten positiv anfühlen. Ziel des Work-
shops war es allerdings auch, Widersprüche 
und Konflikte im Zusammenhang mit mögli-
cher Technologie zu ergründen, um mit die-
sem Wissen gestalterisch Einfluss nehmen zu 
können. 

https://www.wiwi.uni-siegen.de/inno/pdf/wirtdemoflyer_2.pdf
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Structural change and technological 
upgrading in times of globalization: 
strategies and policies for developing 
countries 

Forschungs-Workshop der Juniorprofessur 
Plurale Ökonomik 

Gemeinsam mit Melike Döver (Hochschule für 
Technik und Wirtschaft Berlin), Jakob Hafele 
(ZOE Institute for future-fit economics) und 
Claudius Gräbner (Johannes Kepler Universi-
tät Linz) veranstaltete Juniorprofessorin 
Svenja Flechtner den Workshop „Structural 
change and technological upgrading in times 
of globalization: strategies and policies for de-
veloping countries”. Finanziert wurde die Ver-
anstaltung, die vom 8. – 10. November 2018 
an der Universität Siegen stattfand, durch die 
Fritz Thyssen Stiftung. 

Im Rahmen dieses Workshops diskutierten die 
die 17 teilnehmenden ÖkonomInnen und So-
zialwissenschaftlerInnen die treibenden Fak-
toren für Strukturwandel in Entwicklungslän-
dern und boten viele verschiedene Perspekti-
ven: Von ökonomischer Modellierung über 
quantitative statistische Ansätze bis zu quali-
tativen Fallstudien. 

Den Auftakt machte eine öffentliche Keynote 
des Ökonomen Tilman Altenburg vom Deut-
schen Institut für Entwicklungspolitik, der 
über Möglichkeiten und Notwendigkeit einer 
grünen Industriepolitik sprach. Der Vortrag 
war auch von Studierenden und Fakultätsmit-
gliedern sehr gut besucht, und es folgte eine 
angeregte Diskussion. 

Die sich anschließenden fünf Paper Sessions 
thematisierten den Zusammenhang von Han-
delsbeziehungen und Industrialisierung, den 
politischen und institutionellen Kontext von 
Industrialisierung, die Rolle des Agrarsektors 
für Industrialisierungsprozesse sowie den Ziel-
konflikt zwischen Industrialisierung und Um-
weltschutz, aber auch das Potential erneuer-
barer Energien. 

Die Idee zur Tagung war vor dem Hintergrund 
entstanden, dass die Einbindung in den globa-
len Handel adverse Effekte auf Industrialisie-
rungsbemühungen in wenig industrialisierten 
Ländern haben kann. Unter Einbindung von 
ForscherInnen aus verschiedenen Kontinen-
ten, sozialwissenschaftlichen Disziplinen und 
Forschungsmethoden hat das Symposium 
eine gleichzeitig breite und tiefe Diskussion 
über begünstigende und hinderliche Einfluss-
faktoren auf Industrialisierung in einer globa-
lisierten Welt geliefert. Angesichts der Tatsa-
che, dass das Symposium ForscherInnen aus 
bisher weitgehend unvernetzten Communi-
ties zusammengebracht hat, wurde beschlos-
sen, den Kontakt aufrecht zu erhalten und 
eine weitere Veranstaltung in der Zukunft an-
zustreben. 

 

Gastvortrag von Herrn Gregor Stapper 
von German Bakery Stapper (Keks        
Kreator) 

Die Veranstaltungsreihe Gründungsmanage-
ment Medien von Herrn Univ.-Prof. Dr. 
Joachim Eigler und M.Sc. Jonas Brühl vermit-
telt Studierenden, Hochschulangehörigen und 
externen Interessenten betriebswirtschaftli-
ches Grundlagenwissen im Medienbereich. 
Ein wesentlicher Bestandteil der Veranstal-
tungsreihe sind die Gastvorträge von Grün-
dern, die die „Theorie“ um wertvolle Fallbei-
spiele aus der Praxis ergänzen. Auch in dem 
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WiSe 2018/2019 wurde wieder ein Gastvor-
trag organisiert. Im Januar kam Herr Gregor 
Stapper, Gründer und Inhaber von German 
Bakery Stapper (Keks Kreator) an die Universi-
tät und berichtete von der Gründung seines 
Unternehmens. 

 

In einem kurzweiligen Vortrag erzählte Herr 
Stapper, dass ihm das Backen von seinen El-
tern in die Wiege gelegt worden war und dass 
er dieses Handwerk auf jeden Fall weiterfüh-
ren wollte. Nach ersten beruflichen Gehversu-
chen in der elterlichen Bäckerei zog es Herrn 
Stapper jedoch in die Welt, um unter anderem 
in Neuseeland und in Japan in Bäckereien zu 
jobben und die Kultur kennenzulernen. Nach 
dieser zwei Jahre dauernden Weltreise plante 
Herr Stapper akribisch seine Selbstständigkeit 
und gründete nach einem Jahr den „Keks Kre-
ator“ (www.keks-kreator.de). Der Keks Krea-
tor ermöglicht es Kekse individuell zu gestal-
ten und backen zu lassen. Zu Beginn hatte 
Herr Stapper viele Fehlschläge hinnehmen 
müssen, da die Entwicklung eines Keks-Roh-
lings, den man mit Botschaften oder Firmen-
logos verzieren kann, komplizierter war, als 
zunächst gedacht. Doch sein Durchhaltever-
mögen zahlte sich aus. Selbst Angela Merkel 
hat die von Herrn Stapper gebackenen Kekse 
an seinem Stand auf einer Messe probieren 
dürfen. So ließ er es sich auch nicht nehmen, 
zu seinem Gastvortrag Uni-Siegen-Kekse mit-
zubringen, die den anwesenden Studierenden 

den Vortrag versüßten. Auch wenn die Nach-
frage nach seinen Keksen immer weiter 
wächst, möchte Herr Stapper mit seinem Un-
ternehmen nicht zu schnell expandieren. Ein 
Grund, warum er von einer herkömmlichen 
Bäckerei Abstand genommen hat, war der 
Umstand, dass er das Backen zwar liebt, das 
Aufstehen morgens um drei jedoch nicht. 
Schichtbeginn im Keks Kreator ist für alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter um acht Uhr. 

  
v.l.n.r.: Gregor Stapper (German Bakery Stapper), M.Sc. 
Jonas Brühl und Univ.-Prof. Dr. Joachim Eigler 

 Gastvortrag von Frau M.Sc. Ezgi Vurdu 
von Zalando Marketing Services 

Im Rahmen des Masterseminars der Professur 
für BWL, insb. Medienmanagement zum 
Thema „Neue Geschäftsmodelle in der Inter-
netökonomie: Value Proposition, Wertschöp-
fungsarchitekturen und Erlösmodelle“ im 
Wintersemester 2018/2019 hatten sich die 
Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer un-
ter der Leitung von Herrn Univ.-Prof. Dr. 
Joachim Eigler und seinen Mitarbeiterinnen 
und seinem Mitarbeiter mit unterschiedlichen 
Problemstellungen und Entwicklungen mit be-
sonderem Fokus auf Big Data für Unterneh-
men und insbesondere Medienunternehmen 
auseinandergesetzt. Big Data beschreibt das 

https://www.keks-kreator.de/
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Phänomen rasant wachsender Datenmengen, 
-quellen und -strukturen, die es durch intelli-
gente Auswertung zu nutzen gilt. Richtig aus-
gewertet und genutzt, kann diese Datenviel-
falt Unternehmen vielfältige Chancen bieten. 

Die in Form einer Seminararbeit zu bearbei-
tenden Themen erfassten z.B. Merkmale digi-
taler Ökosysteme, neue Ansätze für Ge-
schäftsmodelltypologien im Internet, Wert-
schöpfungsstrukturen und Akteure von         
Musikstreamingplattformen sowie viele wei-
tere relevante Aspekte. Nach Einreichung der 
Seminararbeiten präsentierten die Seminar-
teilnehmerinnen und -teilnehmer in Gruppen 
ihre Ergebnisse im Rahmen von zwei aufeinan-
derfolgenden Blockveranstaltungen. In den 
anknüpfenden Diskussionen zu den Vorträgen 
konnten im Plenum kritische Punkte gemein-
sam noch weiter diskutiert und vertieft wer-
den. 

Zum erfolgreichen Abschluss des Seminars 
gab die ehemalige Absolventin des Studien-
gangs Management und Märkte, Frau M.Sc. 
Ezgi Vurdu, mit ihrem Vortrag zum Thema 
„Die Plattformstrategie der Zalando SE“ auf-
schlussreiche und spannende Einblicke in ihre 
Arbeit bei Zalando Marketing Services. Die 
ZMS ist die seit Herbst 2018 neu strukturierte 
Vermarktungseinheit der Zalando SE, die für 
die Markenpartner des Unternehmens umfas-
sende 360°-Marketing Services anbietet. Frau 
Vurdu bot relevante Einblicke in die Umstruk-
turierung der Zalando SE und in die Synergie-
potenziale der Datennutzung und -auswer-
tung im Rahmen des zielgruppenspezifisch 
ausgerichteten datengetriebenen Marketings 
dieses bekannten E-Commerce-Unterneh-
mens. Der spannende Vortrag gewährte aber 
nicht nur einen Einblick in die praktische Ar-
beit einer ehemaligen Absolventin des Lehr-
stuhls, sondern ergänzte vor allem die theore-
tisch-konzeptionell fokussierten Seminarar-
beiten und -vorträge der Studierenden. Eine 
produktive Diskussion rundete das Master- 

seminar ab. In einer abschließenden Frage-
runde konnten die Seminarteilnehmerinnen 
und -teilnehmer noch mit Frau Vurdu               
diskutieren und Rückfragen stellen. 

 
v.l.n.r.: Univ.-Prof. Dr. Joachim Eigler, M.Sc. Ezgi Vurdu 
(Zalando Marketing Services) und M.A. Julia Müller 

6. Siegener Jahreskonferenz Risk 
Governance am 4./5.10.2018: 

Risk Governance - From Theoretical 
Framing to Empirical Testing 

Am 4. und 5.10.2018 lud Arnd Wiedemann, 
Professor und Inhaber des Lehrstuhls für Fi-
nanz- und Bankmanagement an der Universi-
tät Siegen, zum sechsten Mal zur Jahreskonfe-
renz Risk Governance ins Haus der Siegerlän-
der Wirtschaft ein. Zahlreiche Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer aus Wissenschaft und 
Praxis diskutierten aktuelle Forschungsergeb-
nisse rund um das Forschungsgebiet der Risk 
Governance. 

Mit dem diesjährigen Schwerpunktthema 
„Risk Governance: From Theoretical Framing 
to Empirical Testing“ wurde der Fokus auf al-
ternative Ansätze zur Erforschung von Risk 
Governance gelegt. Dass sich Risk Governance 
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in besonderem Maß zur Anwendung unter-
schiedlichster Forschungsmethoden eignet, 
zeigte die große Bandbreite der Vortragsthe-
men. 

 
Eröffnung der Konferenz durch Prof. Dr. Arnd Wiede-
mann 

Prof. Hiebl startete die Konferenz mit seinem 
Vortrag über Umfragen und Antwortquoten in 
der Risk-Governance-Forschung. Umfragen 
sind ein wichtiges Instrument, um entschei-
dende Einblicke und Daten aus dem Bereich 
der Risk Governance zu erhalten. Als wesent-
liche Implikationen für die zukünftige Umfra-
geforschung im Feld der Risk Governance ließ 
sich ableiten, dass hohe Rücklaufquoten er-
zielt werden können, wenn bereits vor dem 
Versenden der Umfrage persönliche Kontakte 
(bspw. über Telefonate) zum Befragten herge-
stellt werden. Außerdem sollten im Hinblick 
auf den Umfang tendenziell eher kleinere 
Stichproben gewählt werden, die dafür aber 
nicht zufällig sind, sondern gezielt bestimmte 
Unternehmen enthalten. 

Julia Barth und Sonja Lehmann, die gemein-
sam mit Prof. Dr. Patrick Ullrich an der Univer-
sität Aalen forschen, stellten ihre Forschungs-
ergebnisse zum aktuellen Stand des Risikoma-
nagements und der Risk Governance in der 
Praxis vor. Prof. Dr. Friedrich Sommer von der 
Universität Bayreuth stellte seine, gemeinsam 
mit Prof. Dr. Arnt Wöhrmann, Herrn Niklas 
Kreilkamp und Herrn Sascha Matanovic von 
der Universität Gießen erzielten Erkenntnisse 
zu den Einflüssen von Vergütungs-Caps auf 

das Risikoverhalten vor. Maximilian Behr-
mann und Willi Ceschinski von der Universität 
Hamburg präsentierten ihre gemeinsam mit 
PD Dr. Remmer Sassen und Franziska Hand-
schumacher gewonnenen empirischen For-
schungsergebnisse zur Frage, ob Mehrfach-
mandate von Aufsichtsratsmitgliedern die 
Überwachungseffektivität und Unterneh-
mensperformance börsennotierter Unterneh-
men in Deutschland fördern. Dr. Tobias Scholz 
von der Universität Siegen stellte seine aktu-
ellen Forschungsergebnisse zu den „unbe-
kannten Unbekannten“ im Risikokontext vor. 
Außerdem präsentierte Daniel Ludwig von der 
Hochschule Koblenz seine gemeinsam mit 
Prof. Dr. Andreas Dutzi von der Universität 
Siegen erzielten Forschungsergebnisse zur Ri-
sikobereitschaft eigentümergeführter Unter-
nehmen im Kontext von Krisen und den dar-
aus resultierenden Beschäftigungsreaktionen. 

 

Framing findet nicht nur in der Politik statt – Vortrag 
von Christiane Bouten 

Im Vortrag von Christiane Bouten von der Uni-
versität Siegen ging es um das Framing von 
Risk Governance. Gemeinsam mit Prof. Dr. 
Volker Stein und Prof. Dr. Arnd Wiedemann 
befasste sie sich mit der Frage, wie der Diskurs 
über Risk Governance, ihre Inhalte und ihre 
Bedeutung geführt wird. Dabei geht es um die 
bewusste Konzeption eines Framings für Risk 
Governance, das dazu dient, ein gemeinsames 
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Interpretationsschema und Allgemeinver-
ständnis zu schaffen. Als Ergebnis wurde eine 
„Framing-Familie“ zur Risk Governance er-
stellt, die den Risk-Governance-Begriff be-
wusst vom traditionellen Verständnis des Risi-
komanagements abgrenzt. 

Am zweiten Konferenztag lag der Fokus auf 
den Vorträgen von Vertretern der Praxis. Dr. 
Ralf Kölbach, Vorstand der Westerwald Bank 
eG, analysierte das Geschäftsprozessmanage-
ment einer Genossenschaftsbank im Rahmen 
von agiler Organisation und Risk Governance. 
Dr. Natalie Schmücker von der Isabellenhütte 
Heusler GmbH & Co. KG referierte zum Thema 
Risk Governance in der Industrie – ein Impuls 
aus der Sicht eines metallverarbeitenden Fa-
milienunternehmens. Im Vortrag von Oliver 
Heger vom Center for Responsible Innovation 
& Design der Universität Siegen ging es um 
den Umgang mit Risiken in Technikentwick-
lungsprojekten. Zum Abschluss der Konferenz 
referierte Prof. Dr. Werner Gleißner, Fu-
tureValue Group AG und TU Dresden, über ei-
nen neuen Rahmen für eine entscheidungs- 
und risikoorientierte Unternehmensführung. 

 
Networking ist immer ein wichtiger Bestandteil der 
Konferenz 

Die 6. Jahreskonferenz Risk Governance wird 
von einem Special Issue der Management Re-
search Review zum Konferenzthema “Risk 
Governance: From Theoretical Framing to Em-
pirical Testing” begleitet. Die nächste Risk 
Governance-Konferenz mit dem Themen-

schwerpunkt „Risk Governance and Sustaina-
bility“ wird am 24. und 25. Oktober 2019 in 
Siegen stattfinden. 

10.-12.10.2018, 22. Interdisziplinäre 
Jahreskonferenz zu Entrepreneurship, 
Innovation und Mittelstand (G-Fo-
rum), Stuttgart 

Auf der 22. Inter-
disziplinären Jah-
reskonferenz zu 
Entrepreneurship, 
Innovation und 
Mittelstand (G-Fo-
rum) in Stuttgart 
präsentierten Va-
nessa Hille und Ju-
lian Quast (beide 
Lehrstuhl für Fi-
nanz- und Bank-
management) die 
Ergebnisse eines 
ihrer Forschungs-

projekte. 

Der Schwerpunkt der Konferenz in diesem 
Jahr: „Mastering the Digital Transformation: 
Corporate Entrepreneurship as a Fast Track to 
Innovation”. 

Passend dazu stellten die beiden Siegener For-
scher dem Plenum die aktuellsten Forschungs-
ergebnisse zum Thema „Risk Governance als 
Katalysator für die Implementierung einer Di-
gitalisierungsstrategie im Mittelstand“ vor. 
Aus der sich anschließenden Diskussion, die 
sich insbesondere durch die Interdisziplinari-
tät facettenreich gestaltete, konnten positive 
Implikationen für die weitere Forschung in 
diesem Gebiet gewonnen werden. 

Außerdem präsentierten auf der G-Forum Jah-
reskonferenz 2018 Stefan Hossinger und Xi-
angyu Chen vom Lehrstuhl für Management 
von KMU und Entrepreneurship ihre beiden 
aktuellen Forschungsprojekte. Dabei wurden 
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sie mit ihrer systematischen Literaturrecher-
che zu den Treibern, Hemmnissen und Erfolgs-
faktoren akademischer Ausgründungen für 
den Best Paper Award nominiert. 

 

 06.-07.09.2018, CARF Konferenz Lu-
zern – Controlling.Accounting.Ri-
siko.Finanzen., Schweiz 

Die wissenschaftlichen Mitarbeiter Vanessa 
Hille und Julian Quast des Lehrstuhls für Fi-
nanz- und Bankmanagement nahmen am 6. 
und 7. September 2018 an der CARF Konfe-
renz in Luzern teil. 

 
Vanessa Hille und Julian Quast auf der CARF 2018 

Als Kernthema der Konferenz stand in diesem 
Jahr die „Digitalisierung“ im Vordergrund. 
Gastredner aus der Praxis referierten über die 
Themen: „Digitalisierung des Controllings“, 
„Platform Ecosystems“ und „Blockchain, Bit-
coin & Co“. 

Frau Hille und Herr Quast präsentierten im Ri-
siko-Track einen ihrer Forschungsschwer-
punkte: „Digitalisierung des Geschäftsmodells 
im Mittelstand - Risk Governance als Impuls-
geber“, der im Anschluss rege diskutiert 
wurde. Der Beitrag ist im Konferenzband ver-
öffentlicht und kann online unter 
https://www.hslu.ch/de-ch/wirtschaft/for-
schung/konferenzen/carf-luzern/carf-konfe-
renzbeitraege/ abgerufen werden. 

30.-31.01.2019, Jahrestagung des 
Netzwerks Finanzkompetenz 2019, 
Mülheim an der Ruhr 

Auf Einladung der Natur- und Umweltschutz-
akademie NRW, einer Einrichtung des Landes-
amts für Natur, Umwelt und Verbraucher-
schutz Nordrhein-Westfalen, nahm Julian 
Quast (Lehrstuhl für Finanz- und Bankmanage-
ment) an der Jahrestagung des Netzwerks Fi-
nanzkompetenz 2019 teil. 

Themenschwerpunkt der diesjährigen Veran-
staltung waren die Auswirkungen der Digitali-
sierung auf die Finanzkompetenz von Ver-
braucherinnen und Verbrauchern unter dem 
Titel: „Teilen, vernetzen, verbreiten: Finanz-
wissen in der digitalen Welt!“ 

Julian Quast hielt in diesem Kontext einen 
Vortrag zum Thema „Alles unbar? E-Payment, 
Mobile Payment & andere digitale Zahlmetho-
den – wie sich „digitales Bezahlen“ auf meine 
Finanzkompetenz auswirkt“ und gab den Teil-
nehmern einen Einblick in aktuelle und zu-
künftige Entwicklungen des Bezahlens unter 
dem Aspekt der Verbraucherbildung.  

https://www.hslu.ch/de-ch/wirtschaft/forschung/konferenzen/carf-luzern/carf-konferenzbeitraege/
https://www.hslu.ch/de-ch/wirtschaft/forschung/konferenzen/carf-luzern/carf-konferenzbeitraege/
https://www.hslu.ch/de-ch/wirtschaft/forschung/konferenzen/carf-luzern/carf-konferenzbeitraege/
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Das dieses Thema sowohl bei Praktikern als 
auch bei Forschern auf Interesse stößt, stellte 
sich in der anschließenden Diskussionsrunde 
heraus, an der die Teilnehmer sich ausgiebig 
beteiligten. 

01.-03.11.2018, Marie Jahoda Winter 
School of Sociology 2018, Wien 

Vom 1.11.- 03.11.2018 fand die dreitägige 
„Marie Jahoda Winter School of Sociology 
2018“ an der Universität Wien statt, an der 
David Struzek mit einem Beitrag im Themen-
feld „Smart Village“ teilnahm. Konkret ging er 
in seinem Vortrag auf die Ansätze und Heraus-
forderungen ein, die die Einbeziehung der ver-
schiedenen Akteursgruppen in Digitalisie-
rungsprojekte im ländlichen Raum mit sich 
bringen. Er ging dabei gezielt auf die Beteili-
gung der Menschen mittels partizipativer Me-
thoden in die Gestaltung der Designprozesse 
ein („Involving multiple stakeholders in the 
design of ICT in rural areas“). Ziel der Winter 
School war es, ein Umfeld für intellektuell of-
fene Debatten, den Austausch von For-
schungsprojekten und theoretischen Rah-
menbedingungen zu schaffen, um die sozio-
materiellen Praktiken des Alterns empirisch zu 
untersuchen. 

Gemischte Gefühle – Mit neuer Tech-
nik gesund und autonom durchs Leben 

Das BMBF-geförderte Forschungsprojekt 
„Cognitive Village – Vernetztes Dorf“ richtete 
in Kooperation mit dem ForschungsKollegSie-
gen (FoKoS) ein interdisziplinäres Abschluss-
symposium unter dem Motto „Gemischte Ge-
fühle – Mit neuer Technik gesund und auto-
nom durchs Leben“ aus. An zwei Tagen blick-
ten die Projektpartner mit internationalen 
Gastrednern auf drei erfolgreiche Jahre zu-
rück. Diskutiert wurde, in welcher Weise zu-
künftig intelligente technische Assistenzsys-
teme an Bedeutung gewinnen und wie diese 

auch von Seiten der Nutzer mitgestaltet wer-
den können. Am Abend des 8. November 
wurde eine Podiumsdiskussion durchgeführt, 
an der Dr. Regina Görner (Vorstandsmitglied 
der Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-
Organisationen), Prof. Dr. Barbara Hammer 
(Universität Bielefeld, CITEC Center), Heiner 
Vogelsang (Landesvertreter der Techniker 
Krankenkasse NRW) und Dr. Martin Brüchert 
(BMBF-Projektträger) teilnahmen. Moderiert 
wurde die Diskussionsrunde von den Siegener 
Wissenschaftlern Jun.-Prof. Dr. Claudia Müller 
und Prof. Dr. Marcin Grzegorzek. 

20.-22.11.2018, “Smart Country Con-
vention - Digitize Public Services!”, 
Berlin 

In Berlin fand vom 20.11.-22.11.2018 die Kon-
gressmesse für die Digitalisierung des Public 
Sectors, die „Smart Country Convention“ 
statt. Das Motto „Digitize Public Services!“ fo-
kussierte digitale Lösungen für Verwaltungen 
und öffentliche Dienstleistungen. Jun.-Prof. 
Dr. Claudia Müller konnte in ihrem Vortrag 
ihre Erfahrungen aus dem Feld der „IT für die 
alternde Gesellschaft“ vorstellen und in der 
anschließenden Podiumsdiskussion mit Bezug 
auf die „Ambient Assisted Living“ – ihre For-
schung vertiefen und diskutieren. 

06.-07.12.2018, CREATE - Designing for 
Older Adults  , Frankfurt am Main 

An der Goethe Universität Frankfurt fand am 
6. und 7. Dezember der CREATE-Workshop 
„Designing for Older Adults“ unter der Leitung 
von Sara Czaja, Prof. Walter Boot, Neil Char-
ness und Wendy Rogers statt. Jun.-Prof. Dr. 
Claudia Müller und David Struzek vom Fachbe-
reich Wirtschaftsinformatik aus dem Arbeits-
bereich „IT für die alternde Gesellschaft“ nah-
men daran teil. 
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CREATE ist ein amerikanisches Zentrum für 
Forschung und Lehre über Altern und Techno-
logieverbesserung, das sich seit fast 20 Jahren 
dafür einsetzt, dass ältere Erwachsene Tech-
nologie und ihre potenziellen Vorteile erfolg-
reich nutzen können. Im Workshop wurde 
Wissen über den Alterungsprozess und die da-
mit verbundenen relevanten Auswirkungen 
auf das Design und die Implementierung von 
Technologie in die Alltagswelt vermittelt. Der 
Workshop wurde in Kooperation mit Mitglie-
dern des fachübergreifenden Ausschusses 
(FA) Alter und Technik Prof. Dr. Frank Oswald, 
Prof. Dr. Barbara Klein und Prof. Dr. Hans-
Werner Wahl und der Deutschen Gesellschaft 
für Gerontologie und Geriatrie e.V. ausgerich-
tet. In der anschließenden Podiumsdiskussion 
debattierte Jun.-Prof. Dr. Claudia Müller u.a. 
mit den CREATE Organisatoren und weiteren 
Experten über die bestehenden Herausforde-
rungen des Alterns und der Technologiefor-
schung. 

26.-28.09.2018, 16. lnterdisciplinary 
European Conference on Entrepre-
neurship Research (IECER), Innsbruck 

Umgeben von einer malerischen Alpenkulisse 
im Tiroler Innsbruck fand die 16. IECER statt. 
Nach dem erfolgreichen Aufenthalt der IECER 
im September 2017 in Siegen präsentierte der 
Lehrstuhl für Management von KMU und Ent-
repreneurship seine aktuellen Forschungser-
gebnisse am Management Center in Inns-
bruck. Meike Stephan stellte den Konferenz-
teilnehmern die Ergebnisse ihrer aktuellen 
Studie vor, die sich mit der Zufriedenheit von 
Selbstständigen beschäftigt. Frau Stephan 
konnte in ihrer Studie feststellen, dass mithel-
fende Familienangehörige einen starken posi-
tiven Effekt auf die Lebenszufriedenheit von 
Selbstständigen haben. Stefan Hossinger und 
Xiangyu Chen präsentierten ihr Projekt "Deci-
sion paralysis and self-efficacy in the ventur-
ing process of academic spin-offs". Das Projekt 

beschäftigt sich primär mit der Auswirkung ei-
ner Entscheidungsparalyse auf die Länge des 
Gründungsvollzugs von akademischen Aus-
gründungen. 

 
Die Teilnehmer der 16. IECER Conference in Innsbruck 
(Copyright IECER Conference) 

12.-13.11.2018, Responsible Manage-
ment Education Research Conference, 
Köln 

Wie wirkt sich die Beschäftigungsdauer und 
die internationale Arbeitserfahrung von Busi-
ness Professionals auf deren Akzeptanz von 
korrupten Geschäftspraktiken aus? Zu dieser 
hoch interessanten Forschungsfrage referier-
ten Prof. Dr. Arndt Werner und Prof. Dr. Chris-
tian Hauser auf der "Responsible Manage-
ment Education Research Conference" in 
Köln. Sie stellten die Ergebnisse einer Studie 
vor, in deren Rahmen Business Professionals 
aus Österreich, der Schweiz und Deutschland 
zu dieser Thematik befragt wurden. Ein inte-
ressantes Ergebnis der Studie zeigt beispiels-
weise, dass mit fortschreitender Beschäfti-
gungsdauer die Akzeptanz von Korruption bis 
zu einem gewissen Punkt zunimmt, diese 
dann aber mit weiterer Zunahme der Beschäf-
tigungsdauer wieder abnimmt.
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07.-11.01.2019, 52. HICSS Konferenz 
Grand Wailea, Maui 

Vom 7.-11. Januar 2019 war die zweitgrößte 
Insel des Archipels Hawaii im Pazifischen 
Ozean das Epizentrum der wirtschaftsinfor-
matischen Forschung. 

Die alljährlich auf einer der hawaiianischen In-
seln stattfindende HICSS („Hawaii Internatio-
nal Conference on System Sciences“) bringt 
WissenschaftlerInnen unterschiedlicher Dis-
ziplinen und Länder zusammen und ermög-
licht einen Austausch über aktuelle For-
schungsaktivitäten. Die Teilnahme ermöglicht 
es, die Forschungsergebnisse an ein breites 
fachkundiges Publikum mit mehr als 1.000 in-
ternationalen Forschern zu kommunizieren 
und zur Diskussion zu stellen. 

Die diesjährigen Keynote Speaker der Konfer-
enz waren Todd Coleman (Professor, Depart-
ment of Bioengineering, UC San Diego Jacobs 
School of Engineering) und Ramesh Gopinath 
(Vice President, IBM Blockchain Solutions). 

Das Forschungskolleg Siegen war gleich durch 
drei WissenschaftlerInnen vertreten, die ver-
schiedene Paper präsentierten: 

1. Anna Schwarze, (M. Sc.) 
Paper: “Is Virtual Reality the Future of Learn-
ing? A Critical Reflection“ 
Das Paper beschäftigt sich mit der zukünftigen 
Rolle von Virtual Reality (VR) im Lernkontext 
und reflektiert dabei den Nutzen bestehender 
Lernkonzepte. 

2. Frederike Oschinsky, (M. Sc.) 
Paper: “Where Are Your Thoughts? On the Re-
lationship between Technology Use and Mind 
Wandering” 
Gegenstand des Papers ist eine Vignettenstu-
die, die zeigt, inwiefern das Design eines Infor-
mationssystems Auswirkungen auf die Häufig-
keit von Gedankenabschweifen oder von fo-
kussierter Aufmerksamkeit hat. 

3. (Dipl.-Kfm.) Bastian Kordyaka, (M. Sc.) 

Paper 1: “Crafting Identity in League of Leg-
ends - Purchases as a Tool to Achieve Desired 
Impressions” 
Das Paper nutzt zwei bedeutsame psychologi-
sche Konzepte (Self-Presentation Theory, 
Social Identity Approach) zur Erklärung des 
Kaufverhaltens virtueller Items ohne funktio-
nalen Nutzen in Videospielen. 

Paper 2: “Perpetrators in League of Legends: 
Scale Development and Validation of Toxic Be-
havior” 
Das Paper entwickelt zwei Messinstrumente 
des neuartigen Phänomens Toxic Behavior 
(ein Verhalten das zu Ärger und Frustration 
unter Spielern führt, Kommunikation beein-
trächtigt und eine negative Stimmung verbrei-
tet) in Videospielen. 

Paper 3: “Beyond Intuition: Towards a Frame-
work for Empirical-Based Design Theory Build-
ing in Design Science Research” 
Das Paper schlägt einen Weg für die empiri-
sche Identifikation von Design Optionen in-
nerhalb des Rahmens der Entwicklung von De-
sign Science Theorien vor. 

13.-16.12.2018, 39. ICIS-Konferenz, 
San Francisco, USA 

Vom 13.-16. Dezember 2018 war San Fran-
cisco der “place to be” für all diejenigen, die 
sich mit dem übergeordneten Thema der In-
formationssysteme wissenschaftlich ausei-
nandersetzen. 

Die alljährlich stattfindenden ICIS („Internati-
onal Conference on Information Systems“) 
bringt Wissenschaftler der ganzen Welt zu-
sammen und ermöglicht einen Austausch 
über die neusten und aktuellsten Forschungs-
erkenntnisse. 

Der diesjährige Keynote Speaker der Konfer-
enz war Zack Hicks, Executive Vice President 
and Chief Digital Officer of Toyota Motor 
North America. 
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Das Forschungskolleg Siegen war gleich durch 
drei Wissenschaftlern vertreten: 

1. Henrik Freude, (M. Sc.) 
Paper: “Feeling Presence in Immersive Virtual 
Reality for Individual Learning“ 
Inhalt des Papers: Virtual Reality (VR) -Tech-
nologien sind seit dem Markteintritt von Ocu-
lus Rift im Jahr 2016 auf dem Vormarsch. Die-
ses Paper zeigt Möglichkeiten, um das indi-
viduelle Lernen durch bestimmte Eigenschaf-
ten zu verändern, indem eine geschlossene 
virtuelle Umgebung geboten wird. 

2. Bastian Kordyaka, (M. Sc.) 
Paper: “Digital Poison – Approaching a Theory 
of Toxic Behavior in MOBA Games” 
Das Paper schlägt einen ganzheitlichen Ansatz 
für die Entwicklung einer Theorie des neuarti-
gen Phänomens Toxic Behavior (aggressives 
Verhalten Mitspielern gegenüber) in Video 
Spielen vor. 

Marius Müller, (M. Sc.) 
Paper: “Health at any Cost? Investigating Eth-
ical Dimensions and Potential Conflicts of an 
Ambulatory Therapeutic Assistance System 
through Value Sensitive Design”  
Im Rahmen des Konferenz-Tracks IS for 
Healthcare 
In dem Paper werden zentrale Werte und auf-
tretende Wertekonflikte behandelt, die im 
Rahmen des SenseVojta-Projektes gemäß des 
Value Sensitive Design-Ansatzes identifiziert 
worden sind. 

16.-18.08.2018, 24. „Americas Confer-
ence on Information Systems” 
(AMCIS), New Orleans, USA 

Im August des vergangenen Jahres besuchten 
Wissenschaftler des Lehrstuhls für Wirt-
schaftsinformatik sowie des Forschungskol-
legs Siegen die 24. „Americas Conference on 
Information Systems“ in New Orleans. Jährlich 
lädt die AMCIS Forscherinnen und Forscher 

aus der ganzen Welt zur Diskussion neuer wis-
senschaftlicher Erkenntnisse ein. Hier präsen-
tierte Bastian Kordyaka das Paper „Costumes 
in League of Legends - Replicating Findings 
from Cyworld and Habbo” im Replication Re-
search-Track. Marius Müller stellte das Paper 
mit dem Titel „Exploring Ethical Design Dimen-
sions of a Physiotherapeutic mHealth Solution 
through Value Sensitive Design” im Rahmen 
des Tracks Healthcare Informatics and Health 
Information Technology vor. 

13.11.2018, European workshop on 
universities as regional lead institu-
tions, Graz (Prof.in Dr. Friederike Wel-
ter) 

Was bedeutet die EU-Initiative "Smart specia-
lisation" für den Mittelstand? Wie können 
Universitäten und mittelständische Unterneh-
men noch besser auf regionaler Ebene koope-
rieren? Antworten hierauf gab Prof.in Dr. Frie-
derike Welter Mitte November auf dem "Eu-
ropean Workshop on universities as regional 
lead institutions" in Graz. Dabei verwies sie 
auch auf die Ergebnisse der gemeinsamen 
Forschungsstudie "Regionale Gründungsum-
felder am Beispiel ausgewählter Hotspots" 
von der Universität Siegen und dem IfM Bonn. 
Demnach können Regionen von Hochschulen 
profitieren, wenn Unternehmen, politisch 
Verantwortliche und Wissenschaft eng mitei-
nander kooperieren. 

14.-16.11.2018, Research in Entrepre-
neurship and Small Business-Konfe-
renz (RENT), Toledo/Spanien (Prof.in 
Dr. Friederike Welter, Anna Müller) 

Wie präsentieren sich Unternehmerinnen auf 
der Social Media Plattform "Instagram"? Nach 
Untersuchungen von Prof.in Dr. Friederike 
Welter und Anna Müller existieren verschie-
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dene Typologien der Selbstdarstellung: Wäh-
rend die Gruppe "Geschäftsfrau" ausschließ-
lich Bilder im Kontext ihres Unternehmens 
präsentiert, postet die Gruppe "private 
Frauen" nur Bilder im privaten Kontext. Aller-
dings konnte auch ein Mischtyp identifiziert 
werden. Inwiefern die Nutzung von Social Me-
dia die Identitätsbildung von Unternehmerin-
nen beeinflusst, wird im weiteren Verlauf der 
Forschungstätigkeit untersucht. Im Rahmen 
der Poster-Session präsentierten Prof.in Dr. 
Friederike Welter und Anna Müller die ersten 
Forschungsergebnisse auf der RENT-Konfe-
renz. Daneben wirkte Prof.in Dr. Friederike 
Welter als Facilitator beim Postdoc Coaching 
Workshop mit. 

14.-16.11.2018, Research in Entrepre-
neurship and Small Business-Konfer-
enz (RENT), Toledo/Spanien, (Dr. Inga 
Haase) 

Dr. Inga Haase präsentierte ihr Modell zum 
Einfluss von Kommunikation auf kleine Unter-
nehmen im Kontext der Integration von Open 
Innovation Aktivitäten. Das Modell zeigt, dass 
es innerhalb eines Unternehmens drei intera-
gierende Ebenen gibt, auf denen Kommunika-
tion wirksam wird: die soziale, die fachliche 
und die Prozessebene. Alle drei beeinflussen 
die Planung, Integration und Realisierung von 
Open Innovation Aktivitäten. Kommunikation 
fungiert dabei als Grundlage jeder Struktur, je-
der Beziehung und jeder Entscheidung; sie 
durchdringt jede Ebene und jeden Bereich ei-
nes Unternehmens. 

19.11.2018, Mittelstandskonferenz 
des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung, Berlin (Prof.in Dr. Frie-
derike Welter) 

Die Digitalisierung stellt eine Chance für kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) dar. Auf der 

Mittelstandskonferenz des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung stellte Prof.in. 
Dr. Friederike Welter Mitte November in ih-
rem Impulsvortrag sowohl die positiven Ent-
wicklungen als auch die Herausforderungen 
vor. Demnach nutzen die KMU bereits die Di-
gitalisierung, um Kosten zu sparen und be-
triebliche Abläufe zu verbessern. Hier liegen 
die KMU in Deutschland teilweise über dem 
EU-Durchschnitt. Handlungsbedarf sieht sie 
hingegen noch in Bezug auf die Nutzung digi-
taler Technologien zur Weiterentwicklung der 
Geschäftsmodelle: So werten nur 5 Prozent 
der KMU Daten systematisch aus, um bei-
spielsweise Kunden neue Serviceleistungen 
anzubieten. Zum Vergleich: Im EU-Durch-
schnitt sind es 10 Prozent der KMU. Auch im 
Hinblick auf internetfähige – smarte – Pro-
dukte verhalten sich die kleinen und mittleren 
Unternehmen in Deutschland bislang zöger-
lich. Dabei gehören smarte Produkte zuneh-
mend zum Alltag. 

07.12.2018, Frauen in der digitalen Zu-
kunft: Stereotype durchbrechen, Mün-
chen (Julia Schnittker) 

Welchen Einfluss hat die Digitalisierung auf 
die mediale Darstellung von Frauen in den Be-
reichen Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik (MINT)? Dieser 
Frage gingen Julia Schnittker, Anna Müller und 
Jun.-Prof.in Dr. Kerstin Ettl nach. Sie analysier-
ten die Berichterstattung über MINT-Frauen 
in ausgewählten redaktionell verantworteten 
(Print-)Medien und in neueren, von Redaktio-
nen und Endbenutzern gleichermaßen ge-
nutzten Social-Media-Kanälen. Im Rahmen 
der Poster-Session präsentierte Julia Schnitt-
ker die Ergebnisse auf der Konferenz "Frauen 
in der digitalen Zukunft: Stereotype durchbre-
chen", die im Dezember 2018 an der Techni-
schen Universität München stattfand. 
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24.-27.01.2019, United States Associa-
tion for Small Businesses and Entre-
preneurship (USASBE), St. Pete Beach, 
Florida (Anna Müller) 

Aufgrund des im November 2018 verliehenen 
ECSB Best Doctoral Proposal Awards auf der 
RENT-Konferenz qualifizierte sich Anna Müller 
für die Teilnahme am Doktorandenseminar 
der USASBE Konferenz. Neben dem spannen-
den Programm des Doktorandenseminars, 
dessen Fokus auf Entrepreneurial Education 
und Coaching/Mentoring im Bereich wissen-
schaftlicher Karriere lag, konnte sie Kontakte 
zu überwiegend aus dem US-amerikanischen 
Raum stammenden DoktorandInnen und For-
scherInnen knüpfen. Zudem besuchte sie Ver-
anstaltungen, wie beispielsweise "Meet the 
Editors": Dabei erhielt sie Einblicke in die Ver-
öffentlichungsprozesse von hochrangigen 
Fachzeitschriften. Die Keynotes von Kevin Har-
rington, einem der Investoren der US-ameri-
kanischen TV-Sendung "Shark Tank", und von 
Steve Blank, dem Erfinder der "Lean-Startup 
Methode", rundeten das Konferenzprogramm 
ab. 

26.-27.02.2019, Lehramt Digital, Essen 

Die Ausbildung zukünftiger Lehrkräfte trägt 
eine doppelte Verantwortung mit Blick auf die 
Vermittlung digitaler Kompetenzen:  

Einerseits müssen die Studierenden im Rah-
men ihres Studiums didaktische Konzepte für 
die digitale Unterstützung von Lernprozessen 
(Blended Learning, Inverted Classroom u. dgl.) 
kennenlernen und in die Nutzung einschlägi-
ger Lernwerkzeuge eingeführt werden, mit 
denen sich Vermittlungsszenarien dieser Art 
gestalten lassen. Die dabei gemachten Erfah-
rungen und erworbenen Kompetenzen sollen 
andererseits die Studierenden dazu befähi-
gen, als zukünftige Innovationsträger in der 

Schule digitale Werkzeuge flexibel und didak-
tisch sinnvoll im eigenen Unterricht einzuset-
zen und die Potenziale des Lehrens und Ler-
nens mit digitalen Technologien im Schulkon-
text zu verbreiten (BMBF, 20171; KMK, 
20172). Genau hier setzt die Lehrerausbildung 
im Bereich Ökonomische Bildung des ZöBiS 
an, die in Essen vorgestellt wurde. In Master-
seminaren erstellen die Studierenden mit 
Hilfe des ECON E-Book eigene digitale Unter-
richtsmaterialien und erproben diese im schu-
lischen Kontext. 

Teilnehmer: Dr. Michael Schuhen und Dipl.-Gyml. Ma-
nuel Froitzheim 

24.02.2019, WI 2019 Digitaler Konsum: 
Herausforderungen und Chancen der 
Verbraucherinformatik, Siegen 

Die Durchdringung der Gesellschaft mit IT-Ar-
tefakten führt nicht nur zu Veränderungen in 
der Arbeitswelt („Industrie 4.0“), sondern 
auch zu einem Wandel in Privathaushalten, 
etwa im Bereich der Digitalisierung von Ver-
braucherpraktiken. Dabei werden vor allem 
die klassischen Konsumfelder Ernährung, 
Wohnen und Mobilität zunehmend von 
„smarten“ digitalen Services und Geräten 
durchdrungen: der Onlinehandel spielt eine 
zunehmende Rolle beim privaten Einkaufen 
und Wirtschaften, Shareconomy-Plattformen 
erlauben neue Formen der Prosumption, und 
KI & Big Data führen zu immer stärker indivi-
dualisierten und personalisierten Produkten 
und Services. Für den Verbraucher eröffnet 
dies neue Erlebniswelten und vereinfacht den 
Konsum. Gleichzeitig stellen sich dabei auch 
eine Reihe von Fragen etwa nach dem Daten-
schutz und der digitalen Souveränität des Ver-
brauchers, dem Digital Divide bei der Nutzung 
solcher Dienste, sowie der Nachhaltigkeit digi-
tal ermöglichter Verbrauchspraktiken auf den 
Ebenen Gesellschaft, Ökonomie und Ökologie, 
die nur im Rahmen eines transdisziplinären 
Ansatzes gewürdigt werden können. 
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Weitere Informationen zur Verbraucherinfor-
matik-Tagung in Siegen finden Sie unter: 

www.verbraucherinformatik.de 

Teilnehmer: Minoubanu Askari und Dr. Michael Schu-
hen 

07.-08.09.2018, Forschungstagung 
Marketing 2018, St. Gallen, Schweiz     

Im Rahmen der Forschungstagung Marketing 
2018 in St. Gallen wurden von Mitarbeitern 
des Lehrstuhls für Marketing und Handel fol-
gende Forschungsarbeiten präsentiert: 

 „Verbraucherverletzlichkeit beim grenz-
überschreitenden Online-Shopping: Ein 
länderübergreifender Vergleich zwischen 
chinesischen & deutschen Verbrauchern“ 
von Anne Fota, Hanna Schramm-Klein, 
Gerhard Wagner 

 „Eine Untersuchung der Erfolgsfaktoren 
von Videospielen“ von Robér Rollin, 
Hanna Schramm-Klein  

Veranstalter und Kooperationspartner: Institut für Mar-
keting an der Universität St. Gallen     

13.-15.09.2018, Annual Conference of 
the International Media Management 
Academic Association 2018, Stuttgart,  

Im Rahmen der Annual Conference of the In-
ternational Media Management Academic 
Association in Stuttgart wurden von Mitarbei-
tern des Lehrstuhls für Marketing und Handel 
folgende Forschungsarbeit präsentiert: 

 “Does the Setting Matter? Differences and 
Similarities in Motivation for Offline and 
Online eSports Event Consumption” von 
Frederic Nimmermann, Florian Neus, 
Hanna Schramm-Klein 

Veranstalter und Kooperationspartner: International 
Media Management Academic Association (IMMAA), 
Hochschule der Medien Stuttgart 

13.-15.12.2018, 44th European Inter-
national Business Academy Confer-
ence, Posen, Polen 

Im Rahmen der 44th European International 
Business Academy Conference in Posen wurde 
von Mitarbeitern des Lehrstuhls für Marketing 
und Handel folgende Forschungsarbeit prä-
sentiert: 

 “Vulnerability in Cross-Border Online 
Shopping: A Cross-National Comparison 
between Chinese and German Consum-
ers” von Hanna Schramm-Klein, Gerhard 
Wagner, und Anne Fota 

Veranstalter und Kooperationspartner: European Inter-
national Business Academy (EIBA) 

08.-11.01.2019, 52nd Hawaii Interna-
tional Conference on System Sciences, 
Hawaii     

Im Rahmen der 52nd Hawaii International 
Conference on System Sciences in Hawaii wur-
den von Mitarbeitern des Lehrstuhls für Mar-
keting und Handel folgende Forschungsarbei-
ten präsentiert: 

 „Is It Human? The Role of Anthropomor-
phism as a Driver for the Successful Ac-
ceptance of Digital Voice Assistants” von 
Katja Wagner, Frederic Nimmermann, 
Hanna Schramm-Klein 

 „Differences and Similarities in Motivation 
for Offline and Online eSports Event Con-
sumption” von Florian Neus, Frederic Nim-
mermann, Katja Wagner, Hanna 
Schramm-Klein 

Veranstalter und Kooperationspartner: Hawaii Interna-
tional Conference on System Sciences (HICSS); Univer-
sity of Hawaii at Manoa, Association for Information 
Systems IEEE Computer Society Press

https://www.verbraucherinformatik.de/
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22.-24.02.2019, 2019 AMA Winter Ac-
ademic Conference, Austin, USA 

Im Rahmen der 2019 AMA Winter Academic 
Conference in Austin wurden von Mitarbei-
tern des Lehrstuhls für Marketing und Handel 
folgende Forschungsarbeiten präsentiert: 

 „Food Well-Being: The Development of An 
Integrated Model” von Florentine Frentz, 
Hanna Schramm-Klein, Frederic Nimmer-
mann 

 „The Need for a Community: The Impact of 
Social Elements on Video Game Success” 
von Frederic Nimmermann, Robér Rollin, 
Sascha Steinmann, Florian Neus, Hanna 
Schramm-Klein 

 „Anthropomorphism as a key factor for 
the successful acceptance of digtal voice 
assistants?” von Katja Wagner, Frederic 
Nimmermann, Hanna Schramm-Klein 

 „Connecting the Dots: How Consumers’ 
Motivation Influences their Attitude To-
wards Different Types of Events” von Flo-
rian Neus, Hanna Schramm-Klein, Floren-
tine Frentz, Frederic Nimmermann 

 „An Empirical Analysis of the Digitally Sup-
ported Customer Advisory at the Point of 
Sale” von Tobias Röding, Theresia 
Mennekes, Hanna Schramm-Klein 

Veranstalter und Kooperationspartner: American Mar-
keting Association (AMA)     

23.-27.02.2019, 14. Internationale Ta-
gung Wirtschaftsinformatik, Siegen 

Im Rahmen der 14. Internationale Tagung 
Wirtschaftsinformatik in Siegen wurde von 
Mitarbeitern des Lehrstuhls für Marketing 
und Handel folgende Forschungsarbeit prä-
sentiert: 

 „Anthropomorphismus als Schlüsselfaktor 
für die erfolgreiche Akzeptanz von digita-
len Sprachassistenten?” von Katja Wag-
ner, Frederic Nimmermann, Hanna 
Schramm-Klein 

Veranstalter und Kooperationspartner: American Mar-
keting Association 

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, 
insb. Personalmanagement und Orga-
nisation – Vorträge und Konferenzbei-
träge 

Vom 13.09 bis 15.09.2018 fand die Konferenz 
der International Media Management Acade-
mic Association (IMMAA) statt. Für diese Kon-
ferenz hat Dr. Tobias M. Scholz den Konfe-
renzfokus auf eSports organisiert. Neben ei-
nem Special Track über eSports fand auch eine 
Podiumsdiskussion zu dem Thema „eSports as 
new Phenomenon“ dazu statt, inwiefern           
eSports die Forschung im Bereich Medienma-
nagement beeinflussen kann. Mitdiskutiert 
haben der Organisator wie auch Frederic Nim-
mermann vom Lehrstuhl für Marketing. 
Weiterhin präsentierte Dr. Tobias M. Scholz zu 
den Themen: „The Business Model Network of 
eSports: The Benefits of Coopetition and Co-
Destiny” sowie „The Transformation of the    
eSports Landscape – The Clash of Traditional 
and Disruptive Businesses“. Ein Mitschnitt der 
Diskussion sowie des Special Tracks ist hier zu 
finden: https://youtu.be/5WmZ94Zhyts. 

Am 19.09.2018 konnte Univ.-Prof. Dr. Volker 
Stein in Siegen zusammen mit Vertreterinnen 
und Vertretern heimischer Unternehmen das 
Thema „Die vielen Anspruchsgruppen des Per-
sonalmanagements: ein personalwirtschaftli-
ches Beziehungsmanagement“ diskutieren. 
Dieser Vortrag bei der Unternehmerschaft 
Siegen-Wittgenstein bot konkrete Lösungsan-
sätze zur bewussten Ausrichtung der Perso-

https://www.youtube.com/watch?v=5WmZ94Zhyts&feature=youtu.be
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nalarbeit auf die breite Vielfalt ihrer An-
spruchsgruppen innerhalb und außerhalb des 
Unternehmens. 

Auf der 6. Siegener Risk Governance Konfe-
renz vom 4.10 bis 5.10.2018 haben Christiane 
Bouten, Univ.-Prof. Dr. Volker Stein sowie 
Univ.-Prof. Dr. Arnd Wiedemann über das 
Thema „Framing Risk Governance“ referiert 
und hierbei die logische wie auch sprachliche 
Evolution des Risk-Governance-Ansatzes vor-
gestellt. Auf derselben Konferenz hat Dr. 
Tobias M. Scholz das Thema „Wild Cards, 
Unicorns and Outcasts – The Search for the 
Unknown Unknowns“ präsentiert und damit 
auf eine konzeptionell nur schwer fassbare Ri-
sikokategorie hingewiesen. 

Am 29.11.2018 präsentierte Dr. Tobias. M. 
Scholz auf der 7th International e-HRM Con-
ference in Mailand im Rahmen des Workshops 
„Dark Side of Digitization: Unintended Conse-
quences of e-HRM Initiatives“ zum Thema 
„Dark Side of Data-Driven HRM“. Inhalt des 
Vortrags war es, auf die Risiken einer datenge-
triebenen Personalarbeit hinzuweisen und 
wie man mit diesen Gefahren umgehen kann. 

Am 05.12.2018 war Univ.-Prof. Dr. Volker 
Stein an der Universität Passau zu Gast. Auf 
Einladung des Lehrstuhls für Interkulturelle 
Kommunikation stellte er im Rahmen eines 
Doktorandenkolloquiums neuere Forschungs-
ansätze zu digitaler Führungskompetenz vor 
und diskutierte sie mit den Doktorandinnen 
und Doktoranden. 

Auf der International Conference on Informa-
tion Systems in San Francisco präsentierten 
Dr. Tobias M. Scholz und Univ.-Prof. Dr. Volker 
Stein am 14.12.2018 ihren Vortrag „The Archi-
tecture of Blockchain Organization“. In ihm 
ging es um das Phänomen der Blockchain und 
ob beziehungsweise auf welche Weise die 
Blockchain die Organisationsentwicklung hin 
zu modernen Organisationsformen und -ar-
chitekturen beeinflusst. 

Auf der 3. HR Division International Con-
ference der Academy of Management vom 
09.01 bis 11.01.2019 in Dublin haben Dr. 
Tobias M. Scholz und Univ.-Prof. Dr. Volker 
Stein die Themen „Search for the Intercultural 
Team-Fit – The Case of Professional eSports 
Teams” sowie “Little Brother Is Watching You 
– Risk Governance as a Way to Deal with the 
Effects of the Post-Panopticon” präsentiert. 
Beide Themen setzten sich mit den Auswir-
kungen moderner digitaler Technologien so-
wie deren Anwendungen im Personalmanage-
ment auseinander und berührten neben per-
sonalstrategischen auch ethische Fragestel-
lungen des Personalmanagements. 
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Das Institut für Medien- und Kommunikati-
onsrecht (IMKR) fokussierte sich im Winterse-
mester 2018/2019 auf Rechtsfragen aus dem 
Persönlichkeits-, Medienkartell- und Urheber-
recht. Zudem veranstaltete das IMKR in Ko-
operation mit dem Mittelstand 4.0-Kompe-
tenzzentrum die Auftaktveranstaltung zur In-
formationsreihe für Unternehmensvertreter 
regionaler KMU. 

Vorträge in Wellington und Sydney 

Im August 2018 sprach IMKR-Direktor Prof. 
Dr. Hannes Rösler auf Einladung der Victoria 
University of Wellington in Neuseeland und 
mit Förderung des DAAD über „Posthumous 
Personality Rights in Comparative Perspec-
tive“. Der Vortrag würdigte das Urteil des Bun-
desgerichtshofs bezüglich des elterlichen 
Rechts auf Zugang zum Facebook-Konto 
verstorbener Kinder und diskutierte in dem 
Zusammenhang auch die persönlichkeits-
rechtlichen Schutzgüter Verstorbener auf na-
tionaler und internationaler Ebene. Bereits zu-
vor sprach Rösler auf der Biennial Conference 
der International Law Association (ILA) in Syd-
ney. Auf der Konferenz wurde unter anderem 
auch der Zwischenstand der ILA-Guidelines 
„Protection of Privacy in Private International 
and Precodural Law“ diskutiert. 

Auftaktveranstaltung: Informationsreihe für 
Unternehmensvertreter regionale KMU 

Am 7.11.2018 erfolgte in Kooperation mit 
dem Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Sie-
gen der Auftakt einer Reihe von Informations-
veranstaltungen, die sich gezielt an die Ge-
schäftsführung und Mitarbeiter von kleinen 
und mittleren Unternehmen, Startups, Studie-
rende und weitere Gäste richtet. Zahlreiche 
Unternehmensvertreter aus der Region disku-

tierten nach drei Impulsvorträgen mit den Re-
ferenten IMKR-Direktor Jun.-Prof. Dr. Maximi-
lian Becker sowie den wissenschaftlichen Mit-
arbeitern Anna-Magdalena Seufert, LL.M. und 
Timo Jakobi, M.Sc. über das Recht an Daten, 
datenschutzrechtliche Entwicklungen und 
Fragen seit nach Inkrafttreten der DSGVO so-
wie über Möglichkeiten praktikabler Informa-
tionssicherheitssysteme. 

RTL-Anwältin zur Praxis von Unternehmens-
transaktionen im TV-Bereich 

Aus der medienrechtlichen Praxis gewährte 
am 5.12.2018 die RTL-Syndikusrechtsanwältin 
Dr. Caroline Vedder zahlreiche Einblicke in 
ihre juristischen Tätigkeiten bei der Medien-
gruppe RTL. Eine der ersten von Vedder be-
treuten größeren Transaktionen war die Über-
nahme von nahezu 50 % der Anteile am Nach-
richtensender n-tv in den Jahren 2002/2003. 
Die Referentin erläuterte in dem Zusammen-
hang die zentralen rechtlichen Problemlagen 
und Fragestellungen, die anlässlich der voll-
ständigen Übernahme von n-tv durch die Me-
diengruppe im Jahr 2006 auftraten. 

 

Weiterhin berichtete Vedder von dem im Jahr 
2011 geplanten Joint Venture einer gemeinsa-
men Video-on-Demand-Plattform der Medi-
engruppen RTL und ProSiebenSat.1. Das Pro-
jekt scheiterte schließlich am Beschluss des 
Bundeskartellamts, das eine marktbeherr-
schende Stellung der beiden Mediengruppen 
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auf dem Fernsehwerbemarkt sah und die wei-
tere Verstärkung nicht genehmigte. 

Diskussion zu Persönlichkeitsrechtsschutz im 
chinesischen Zivilgesetzbuch 

Im Dezember 2018 bezog Prof. Dr. Rösler auf 
Einladung der Tongji University in Shanghai 
Stellung zur intensiven Diskussion, ob das chi-
nesische Zivilgesetzbuch Vorschriften zum 
Persönlichkeitsrecht aufnehmen solle. Rösler 
äußerte sich kritisch angesichts drohender 
Doppelungen mit dem Deliktsrecht (v.a. bei 
den Rechtsbehelfen) und vielleicht uner-
wünschter Wirkungen, die eine einseitige Be-
tonung des Persönlichkeitsrechts hervorrufen 
könnte. Rösler zeigte anhand von Entschei-
dungen aus Deutschland, Frankreich, England, 
den USA sowie vom Europäischen Gerichtshof 
für Menschenrechte auf, dass Persönlichkeits-
rechte regelmäßig eine komplexe richterliche 
Abwägung erfordern, die den Einzelumstän-
den des konkreten Falles Rechnung tragen 
muss und durch den legislativen Eingriff unter 
Umständen erschwert werden könnte. 

Urheberrechtlicher Schutz literarischer Figu-
ren 

 

Anfang 2019 widmete sich Jun.-Prof. Dr. Chris-
tian Gomille dem urheberrechtlichen Schutz 
literarischer Figuren. Zunächst zeigte er das 
Konfliktpotenzial der unautorisierten Kom-
merzialisierung insbesondere von bekannten 
literarischer Figuren auf. Obwohl das Urhe-

berrechtsgesetz vordergründig nur das Ge-
samtwerk des Autors als persönliche geistige 
Schöpfung schützt, kann auch eine am Werk 
vorgenommene unautorisierte Bearbeitung  
oder Entstellung einzelner Figuren bereits 
Schutzrechte des Urhebers hervorrufen. Dazu 
hat der BGH den isolierten Figurenschutz ent-
wickelt, der den Schutzumfang sowohl auf die 
äußeren Merkmale zeichnerischer Darstellun-
gen erweitert als auch auf den Charakter der 
Figur. Bei literarischen Figuren müsse jedoch 
zwingend eine unverwechselbare Kombina-
tion von äußeren und charakteristischen 
Merkmalen vorliegen, um einen isolierten 
Schutz zu begründen, wie etwa bei Pipi Lang-
strumpf.  

Die ausführlichen Berichte zu den Veranstal-
tungen sowie Hinweise zu Veröffentlichungen 
und weiteren Aktivitäten des IMKR finden Sie 
unter:  
www.uni-siegen.de/imkr/veranstaltungsreihe 

 

http://www.uni-siegen.de/imkr/veranstaltungsreihe/
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Erstes SME Policy Forum in Brüssel 

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) se-
hen sich aktuell mit zahlreichen Herausforde-
rungen konfrontiert: Eine davon ist die Digita-
lisierung, eine andere das Thema Finanzierung 
– eine dritte Herausforderung liegt in der un-
gewissen weltweiten politischen Entwicklung. 
Auf dem SME Policy Forum am 1. Februar 
2019 in Brüssel diskutierten hochrangige Ver-
treter u.a. von Weltbank, OECD und EU Kom-
mission mit international renommierten Wirt-
schaftswissenschaftlern über die Herausfor-
derungen. Die Veranstaltung war vom Council 
of SME Research and Policy (Prof. Dr. Günter 
W. Beck und Prof.in Dr. Petra Moog) und vom 
IfM Bonn (Prof.in Dr. Friederike Welter, die zu-
gleich einen Lehrstuhl an der Universität Sie-
gen innehat) organisiert worden. Sie fand in 
der Vertretung des Landes Nordrhein-Westfa-
len bei der Europäischen Union in Brüssel 
statt. 

Lesen Sie zu diesem Thema auch den Artikel 
„KMU im Fokus der internationalen, politi-
schen Diskussion“ in der Rubrik „Vorträge, 
Konferenzen, Workshops“ auf Seite 18. 

Siegener Lehrstuhlinhaberin als IfM-
Präsidentin bestätigt 

Prof.in Dr. Friederike Welter ist Anfang De-
zember von der Stiftung Institut für Mittel-
standsforschung (IfM) für weitere sechs Jahre 
als Präsidentin des IfM Bonn bestätigt wor-
den. Der Vorsitzende der Stiftung Hartmut 
Schauerte, Parlamentarischer Staatssekretär 
a. D., betonte auf der Kuratoriumssitzung 
"auch im Namen der Stifter", dass das IfM 
Bonn seit der Berufung von Prof.in Dr. Frie-
derike Welter eine außerordentliche Entwick-
lung genommen habe: "Seit 2013 ist das IfM 
Bonn wieder zu einem wichtigen Ratgeber 
und Datenlieferant für die zuständigen Mini-
sterien geworden. Das Institut gibt Antworten 
auf die Herausforderungen, denen sich aktuell 

die mittelständische Wirtschaft angesichts der 
Globalisierung und des Wandels innerhalb des 
Mittelstands stellen muss." Erst in diesem 
Sommer hatten Prof.in Dr. Dr. Ann-Kristin 
Achleitner (TU München), Prof. Dr. Alexander 
Kritikos (DIW Berlin) und Prof. Dr. Peter Witt 
(Universität Wuppertal) in ihrem Evaluations-
bericht insbesondere die interdisziplinäre For-
schungstätigkeit und die wirtschaftspolitische 
Beratungskompetenz des IfM Bonn gewür-
digt. Zudem hoben sie hervor, dass das Institut 
eine klare und überzeugende Forschungsstra-
tegie verfolge, die Forschung stets aktuell und 
eine hohe Methoden- und Datenauswer-
tungskompetenz im IfM Bonn vorhanden 
seien. 

 
Prof.in Dr. Friederike Welter 

Prof.in Dr. Friederike Welter ist seit Februar 
2013 Präsidentin des IfM Bonn. Seit 2013 ko-
operiert das IfM Bonn zudem mit der Univer-
sität Siegen. "Die Kooperation der Universität 
Siegen mit dem IfM Bonn ist für beide Seiten 
sehr gewinnbringend, weil sie mit vielseitigem 
Leben gefüllt wird: Hiervon zeugen nicht nur 
die zahlreichen gemeinsamen Forschungsstu-
dien in den vergangenen sechs Jahren, son-
dern auch die gemeinsamen Veranstaltungen 
an beiden Forschungsstätten", erklärte Prof. 
Dr. Holger Burckhart, Rektor der Universität 
Siegen. Auch im wissenschaftlichen Evaluati-
onsbericht war die enge Zusammenarbeit mit 
der Universität Siegen als überaus positiv be-
wertet worden. 
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Bundespräsident im Dialog mit Mittel-
standsexperten 

Bundespräsident Dr. Frank-Walter Steinmeier 
tauschte sich Ende November in seinem Berli-
ner Amtssitz mit Repräsentanten des Mittel-
stands aus – darunter auch mit Prof.in Dr. Frie-
derike Welter. Die Siegener Lehrstuhlinhabe-
rin hielt zunächst den Einstiegsimpuls zu den 
Themen Digitalisierung, Internationalisierung 
und die Bedeutung des Mittelstands für die 
Entwicklung ländlicher Räume, bevor alle ein-
geladenen Teilnehmer mit dem Bundespräsi-
denten über die aktuellen Herausforderungen 
für den Mittelstand diskutierten. 

Förderinstrumente auf dem Prüfstand 

Ein Anliegen der Wirtschaftspolitik in Europa 
ist es, inklusives und soziales Unternehmer-
tum gezielt zu fördern. Zu den wichtigsten 
Herausforderungen gehört es dabei, den ver-
schiedenen Zielgruppen einen Zugang zu Fi-
nanzierungsmöglichkeiten zu ermöglichen, 
unternehmerische Fähigkeiten und Kompe-
tenzen zu vermitteln, sowie das regulatori-
sche Umfeld entsprechend zu gestalten. Zur 
Unterstützung der Wirtschaftspolitiker auf 
kommunaler und (über-)regionaler Ebene, so-
wie für beratende Institutionen haben OECD 
und Europäische Union nun die Online-Hilfe 
"Better Entrepreneurship Policy Tool" entwi-
ckeln lassen. Mit diesem Tool können die be-
stehenden Förderprogramme auf den Prüf-
stand gestellt werden. Zugleich zeigen kon-
krete Fallbeispiele auf, wie die politisch Ver-
antwortlichen ihre jeweiligen Programme und 
Initiativen verbessern können. Die Entwick-
lung der Online-Hilfe wurde wissenschaftlich 
von einem Fachbeirat begleitet, dem auch 
Prof.in Dr. Friederike Welter angehörte.

Zu Gast im IfM Forum 

Wie erzeugt Unternehmertum vor dem Hin-
tergrund kontextueller Differenzen einen Kon-
text, der den Transfer von Wissen ermöglicht 
und gleichzeitig die Schaffung von neuem Wis-
sen fördert? Über diese Frage referierte Max 
Paschke, wissenschaftlicher Mitarbeiter der 
Professur für BWL, insb. Management kleiner 
und mittlerer Unternehmen & Entrepreneu-
rship von Prof.in Dr. Friederike Welter, am 5. 
November 2018 im wissenschaftlichen Forum 
des IfM Bonn. 

Anna Müller, ebenfalls Doktorandin am Lehr-
stuhl Welter, diskutierte mit den IfM-Wissen-
schaftlern, inwieweit sich die Identität von 
Unternehmerinnen in den traditionellen und 
neuen Medien unterscheiden. 

Als dritte stellte Julia Schnittker – ebenfalls 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
von Prof.in Dr. Friederike Welter – ihre Unter-
suchung zum Einfluss der Selbst- und 
Fremdwahrnehmung von Frauen in MINT 
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik) auf ihren Karriereverlauf und 
-erfolg vor. 

Datennutzung zu Forschungszwecken 

Daten, die das IfM Bonn selbst erhebt, können 
von Wissenschaftlern kostenfrei zu eigenen 
Forschungszwecken in den Institutsräumen 
eingesehen und verwendet werden. Eine Nut-
zung für gewerbliche oder sonstige Zwecke ist 
dagegen nicht möglich. Mehr Informationen 
zum Anmeldeverfahren finden sich auf der In-
ternetseite des IfM Bonn. 

Kostenloser Forschungs-Newsletter 
des IfM Bonn 

Was sind die aktuellen Herausforderungen im 
Mittelstand? Mit welchen Strategien reagie-
ren die Führungskräfte in den mittelständi-
schen Unternehmen hierauf? Wie kann die 

https://www.betterentrepreneurship.eu/en/node/41
https://www.ifm-bonn.org/ueber-uns/daten-des-ifm-bonn/#c1389
https://www.ifm-bonn.org/ueber-uns/daten-des-ifm-bonn/#c1389
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Mittelstandspolitik unterstützend agieren? Im 
Forschungs-Newsletter des IfM Bonn werden 
alle 3 Monate die neuesten Forschungsergeb-
nisse kurz und knapp vorgestellt. Interessen-
ten können sich auf der Internetseite des IfM 
Bonn (www.ifm-bonn.org) für den Newsletter 
anmelden. 

 

https://www.ifm-bonn.org/
link:%20https://www.ifm-bonn.org/meta/news/newsletter/
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Siegener Wirtschaftsjuristen auf dem 
72. DJT in Leipzig 

Unternehmen bilden das Rückgrat der Markt-
wirtschaft. Soweit sie in Kapitalgesellschaften 
oder Personengesellschaften organisiert sind, 
haben ihre Gesellschafter als deren Eigentü-
mer regelmäßig Beschlüsse von erheblicher 
Bedeutung für das Unternehmen zu fassen, 
deren alsbaldige Umsetzung für die Gesell-
schaft aus rechtlicher und wirtschaftlicher 
Sicht keinen Zeitaufschub verträgt. Gerade bei 
Aktiengesellschaften sind die von der Haupt-
versammlung als dem Willensbildungsorgan 
der Aktionäre zu fassenden Beschlüsse auf-
grund zahlreicher zu beachtender gesetzlicher 
Vorschriften stark fehleranfällig. Seit fast 30 
Jahren besteht das „Geschäftsmodell“ einiger 
Aktionäre darin, die Wirksamkeit von Haupt-
versammlungsbeschlüssen wegen tatsächli-
cher oder vermeintlicher Fehler beim Zustan-
dekommen des Beschlusses zunächst durch 
Klageerhebung zu blockieren, um sich an-
schließend die Beseitigung dieser Blockade-
wirkung sehr trickreich durch hohe Zahlungen 
der Aktiengesellschaft an sie abkaufen zu las-
sen. Diesem Geschäftsmodell versucht der 
Gesetzgeber seit Jahren durch gesetzliche Re-
gelungen die Grundlage zu entziehen. Dabei 
hat er zwar durchaus einige Erfolge erzielen 
können, ohne dass es ihm aber bislang gelun-
gen wäre, dieses Phänomen ganz zu beseiti-
gen. Die Folge dieser gesetzgeberischen Akti-
vitäten ist jedoch, dass einzelne Aktionäre, die 
sich gegen rechtswidrig gefasste Beschlüsse 
gerichtlich wehren wollen, ohne dass dahinter 
eine kommerzielle Absicht steckt, so gut wie 
keine Erfolgsaussichten mehr haben, die Um-
setzung des rechtswidrigen Beschlusses zu 
verhindern. 

Die auf dem 72. Deutschen Juristentag in der 
wirtschaftsrechtlichen Abteilung diskutierte 
Frage „Empfiehlt sich eine Reform des Be-
schlussmängelrechts im Gesellschaftsrecht?“ 
befasste sich daher mit einem wissenschaftli-

chen „Dauerbrenner“. Die Thematik ging da-
bei über die Lösung des vorstehend beschrie-
benen Interessenkonflikts hinaus und beinhal-
tete auch die Überlegung, ob der Gesetzgeber 
die Regelungen zur Aktiengesellschaft grund-
sätzlich mit mehr oder weniger umfangrei-
chen Modifikationen auf Gesellschaften in der 
Rechtsform der GmbH oder der Personenge-
sellschaft sowie den Verein übertragen soll. 

Diese spannenden und für die rechtswissen-
schaftliche Praxis bedeutsamen Fragen waren 
im Sommersemester 2018 Gegenstand eines 
von Prof. Dr. Torsten Schöne durchgeführten 
Seminars im Bachelor-Studiengang Deutsches 
und Europäisches Wirtschaftsrecht an der 
Universität Siegen, bei dem mit Herrn Rechts-
anwalt und Notar Prof. Dr. Peter Enders auch 
ein erfahrener Praktiker seine Kenntnisse ver-
mittelte. Es bot sich daher geradezu an, dass 
die 9 Studierenden, die in dem Seminar ihre 
Forschungsergebnisse zu diesen Fragen erar-
beitet hatten, zusammen mit den beiden Pro-
fessoren und den wissenschaftlichen Mitar-
beitern an den entsprechenden Diskussionen 
auf dem Deutschen Juristentag in Leipzig vom 
25.09.2018 bis zum 28.09.2018 teilnahmen. 

Nach der gemeinsamen Anreise am 
25.09.2018 bestand beim Abendessen mit 
dem Dekan der Juristenfakultät der Universi-
tät Leipzig, Herrn Prof. Dr. Tim Drygala, die Ge-
legenheit zu einem regen Gedankenaus-
tausch. An den beiden darauf folgenden Ta-
gen stand für die Exkursionsteilnehmer die 
Teilnahme an der Fachdiskussion auf dem Pro-
gramm. Auf Grundlage eines durch Prof. Dr. 
Jens Koch (Universität Bonn) ausgearbeiteten 
Gutachtens sowie der ergänzenden Referate 
der Rechtsanwälte Dr. Marc Löbbe und Dr. 
Thomas Heidel am ersten sowie Frau Prof. Dr. 
Jessica Schmidt (Universität Bayreuth) am 
zweiten Tag wurde angeregt und durchaus 
kontrovers über die Reformbedürftigkeit des 
gesellschafsrechtlichen Beschlussmängel-
rechts diskutiert. Für die studentischen Ex-
kursionsteilnehmer waren die Vorträge und 
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die Diskussion gerade aufgrund der im Semi-
nar erarbeiteten Fachkenntnisse sehr interes-
sant und höchst bereichernd. Besonders lehr-
reich und gewinnbringend war es überdies, 
die Art des wissenschaftlichen Diskurses 
durch hochrangige Wissenschaftler und erfah-
rene Praktiker mit durchaus sehr gegensätzli-
chen Ansichten sowie der Ergebnisgewinnung 
mittels Beschlussfassung hautnah miterleben 
zu können. 

Bei einem gemeinsamen Abendessen ließen 
die Exkursionsteilnehmer schließlich die Vor-
träge und Diskussionsbeiträge kritisch reflek-
tierend Revue passieren. Einigkeit bestand an-
schließend bei allen Exkursionsteilnehmern, 
dass rechtswissenschaftliche Fachdiskussio-
nen keinesfalls langweilig sind, und es jeweils 
gilt, die hinter den verschiedenen vorgebrach-
ten Argumenten stehenden gegenläufigen In-
teressen aufzudecken, um die Überzeugungs-
kraft der jeweiligen Argumentation zu beur-
teilen. Die Studierenden konnten beispielhaft 
lernen, wie komplex Rechtsfragen sein kön-
nen und dass es großer gedanklicher Anstren-
gung auf der Suche nach einer „gerechten Lö-
sung“ bedarf. 

 

Businessplanseminar in Kooperation 
mit dem Gründerbüro und Startpunkt 
57 e.V. 

Der Lehrstuhl für BWL, insb. Medienmanage-
ment von Univ.-Prof. Dr. Joachim Eigler hat in 
Kooperation mit dem Gründerbüro und Start-
punkt 57 e.V. im vergangenen Wintersemes-
ter ein Businessplanseminar ausgerichtet. In 
diesem wurde Studierenden das Handwerk 
zur Erstellung eines Businessplans beige-
bracht, um sie schließlich auch dazu anzulei-
ten, einen Businessplan zu einer selbst entwi-
ckelten Geschäftsidee zu verfassen. Studie-
rende der Masterstudiengänge Management 
und Märkte, Entrepreneurship and SME Ma-
nagement, Wirtschaftsingenieurwesen, Plu-
rale Ökonomik sowie dem interdisziplinären 
Studiengang Medien und Gesellschaft erhiel-
ten neben der Möglichkeit, Punkte für ihr Stu-
dium zu erlangen, auch die Möglichkeit, ihre 
Idee einer Fachjury vorzustellen, die aus Ver-
tretern des Gründerbüros und des Vereins 
Startpunkt 57 bestand. Im Rahmen einer 
Blockveranstaltung, die in den Räumlichkeiten 
des Gründerbüros stattfand, war es Aufgabe 
der Studierenden, ihre Idee in kurzen Vorträ-
gen zu pitchen und die Jury von sich und ihrer 
Idee zu überzeugen. Die interdisziplinäre Zu-
sammensetzung der Studierendengruppen, 
die gemeinschaftlich an einer Geschäftsidee 
und an der Verfassung des Businessplans ge-
arbeitet hatten, war mitursächlich für die 
spannenden Ideen, die im Rahmen des Semi-
nars entstanden sind. Im Nachgang zur Veran-
staltung wurde daher das Gespräch seitens 
der Gründerberater des Gründerbüros und 
Startpunkt 57 e.V. mit den Studierenden ge-
sucht, um eine mögliche Umsetzung der Ideen 
zu diskutieren. 

Das Feedback der Studierenden zu diesem Se-
minar war durchweg positiv. Die Verknüpfung 
eines Seminars, das im Curriculum der oben 
genannten Studiengänge zum Teil obligato-
risch ist, mit der Möglichkeit, an einer Idee zur 
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beruflichen Selbstständigkeit arbeiten zu kön-
nen, führte beim überwiegenden Teil der teil-
nehmenden Studierenden zu einer doppelten 
Motivation. 

Besuch des KINOPOLIS Main-Taunus 
zur Information über den neuen „Sam-
sung Onyx Screen“ 

Da einer der Schwerpunkte des Lehrstuhls für 
Betriebswirtschaftslehre, insb. Medienma-
nagement auf dem Gebiet der Filmfinanzie-
rung und Filmwirtschaft liegt, wurden Herr 
Univ.-Prof. Dr. Joachim Eigler und seine in der 
Regel ebenso film- und kinobegeisterten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter hellhörig, als in 
der Fachpresse über die Einweihung des in 
Deutschland erst zweiten „Samsung Cinema 
LED Screens“ berichtet wurde. Im KINOPOLIS 
Main-Taunus in Sulzbach bei Frankfurt/M. 
wurde der Kinosaal 6 im Herbst des vergange-
nen Jahres für diese neue Technologie ent-
sprechend umgerüstet und unter der wohl-
klingenden Marke „Onyx“ eröffnet.  

Dies nahm der Lehrstuhl am 23.10.2018 zum 
Anlass, dem KINOPOLIS einen Besuch abzu-
statten. Auf Einladung der Betriebsleiterin der 
KINOPOLIS Main-Taunus GmbH & Co. KG, Frau 
Dipl.-Kffr. Birgit Crößmann, erhielt der Lehr-
stuhl dabei die Gelegenheit, sich vor Ort um-
fassend über die neue Technologie zu infor-
mieren und einen Blick in die Zukunft des Film-
theaters zu werfen. Dabei beantworteten die 
Mitarbeiter des KINOPOLIS gerne und aus-
führlich alle Fragen zur Technik, zur Installa-
tion und zur Ausstattung des Saals, der zudem 
über sogenannte D-Box-Sitze verfügt. 

Wer davon noch nie etwas gehört hat: Bei 
dem „Samsung Onyx“ handelt es sich um ei-
nen 10,3 x 5,4 m großen LED-Screen, der das 
Bild im Kinosaal ohne herkömmliche Projek-
tion darstellt. Das HDR-Bild wird durch 26 Mio. 
selbstleuchtende Dioden, die ca. 9 Mio. Bild-
punkte ergeben, erzeugt. Dadurch ergeben 

sich überragende Schwarzwerte und eine we-
sentlich höhere Leuchtkraft. Angesichts 
schwindender Zuschauerzahlen in den Film-
theatern ist diese Technologie ein wichtiger 
Ansatz, um den Kinobesuch aufzuwerten und 
im Vergleich zum Home Entertainment wieder 
attraktiver zu machen. Jedoch ist die Ausstat-
tung eines Kinosaals mit erheblichem Auf-
wand verbunden, zumal auch die Optimierung 
des Tons im Saal eine enorme technische Her-
ausforderung darstellt. 

Von der tatsächlich beeindruckenden Brillanz 
der Bildqualität konnte sich der Lehrstuhl im 
Anschluss gleich selbst überzeugen: Gezeigt 
wurde „Unsere Erde 2“, eine Dokumentarfilm-
produktion in 4 K. Dass dieser Film extra mit 
Blick auf den Besuch aus Siegen in diesen Saal 
eingeplant und gezeigt wurde, hat alle zusätz-
lich begeistert. 

Gastvortrag in der Bachelor-Vorlesung 
„International Human Resource Ma-
nagement“ 

Am 15.01.2019 besuchte Christopher Flato, 
Senior Communications Manager ESL Global 
& Jugendschutzbeauftragter von Turtle Enter-
tainment, die Vorlesung „International Hu-
man Resource Management“ von Univ.-Prof. 
Dr. Volker Stein und Dr. Tobias Scholz. Er 
stellte das Geschäftsmodell des Kölner               
eSport-Unternehmens ESL (Electronic Sports 
League) vor, das international als Pionierun-
ternehmen des eSports gilt. Die ESL veranstal-
tet Turniere und Ligen für Hobby-, Amateur- 
sowie für Profispieler in über 50 Spielen, da-
runter Counter-Strike, Dota 2 und League of 
Legends. Vor allem die betriebswirtschaftli-
chen Aspekte, so beispielsweise die Wert-
schöpfungstreiber Sponsoring, Online-Wer-
bung, Merchandising und das internationale 
Lizenzgeschäft, waren interessant. Die Studie-
renden erhielten zudem Einblicke in die inter-
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nationale Geschäftstätigkeit von Turtle Enter-
tainment und lernten ein eSports-Unterneh-
men als potenziellen Arbeitgeber kennen. 

 
Der Gastreferent Christopher Flato (Foto: T. Scholz) 

Universitätszeitschrift DIAGONAL mit 
reger Beteiligung der Fakultät III 

DIAGONAL, die inter-
disziplinäre Hoch-
schul-Zeitschrift der 
Universität Siegen, ist 
eines ihrer Aushänge-
schilder. Bereits der 
Name DIAGONAL sig-
nalisiert Querverbin-
dungen zwischen wis-
senschaftlichen Dis-
ziplinen – und Auto-

rinnen wie Autoren aller Fakultäten der Uni-
versität Siegen lösen diesen Anspruch ein. Die 
neue 39. Ausgabe des Jahres 2018 widmet 
sich dem Thema „Provokation“. Verantwortli-
che Herausgeber sind Prof. Dr. Gero Hoch, 
Prof. Dr.-Ing. Hildegard Schröteler-von Brandt, 
Prof. Dr. Angela Schwarz sowie Prof. Dr. Vol-
ker Stein. 

»Ist inzwischen alles zu brav?« Eine provo-
kante Frage! Provokation übertreibt, zieht Be-
stehendes in Zweifel und stellt es auf den Prüf-
stand, beinhaltet Misstrauen und Skepsis und 

kombiniert Argwohn subversiv mit der implizi-
ten Anregung zu einer nicht weiter spezifizier-
ten Verhaltensänderung. Die Ziele, Sinn und 
Bedeutung der Provokation, ihre Herkunft, zu-
dem die Formen und Mechanismen der Pro-
vokation sowie die Reaktionen auf Provoka-
tion – dies lässt sich aus vielen universitären 
Disziplinen heraus untersuchen. Vielfältige 
Kontexte wie beispielsweise Gesellschaft, 
Wirtschaft, Politik, aber auch die Naturwissen-
schaften, eröffnen spannende Perspektiven 
auf das Thema Provokation. Diesjährige Be-
sonderheit ist die CD „Zumutungen“ mit mo-
derner Orgelmusik, die – wie in der DIAGO-
NAL-Ausgabe ausführlich erklärt – beim ers-
ten Hören „provokant“ klingen mag, an mo-
derner Komposition Interessierte allerdings 
uneingeschränkt faszinieren wird. 

Die Fakultät III ist vertreten durch: 

 Stein, Volker; Hoch, Gero; Schröteler-von 
Brandt, Hildegard; Schwarz, Angela: Pro-
vokation. Eine Einführung 

 Bergmann, Gustav: Retropolitische Provo-
kation und was wir dagegen tun können 

 Gemper, Bodo: Die freiheitliche Privat-
rechtsordnung, eine Provokation? Lehren 
aus dem geteilten Deutschland 

 Groenewald, Horst: Als Expatriate nach Ja-
pan … und das vor mehr als 300 Jahren! 

 Hoch, Gero; Heupel, Thomas: Provokation 
etablierter Geschäftsmodelle mittels dis-
ruptiver Konzepte: Eine Frischzellenkur für 
den deutschen Mittelstand? 

 Scholz, Tobias M.; Feldhaus, Anna; Braun, 
Karoline: Provokante Führung – eine fall-
basierte Analyse 

 Wiedemann, Arnd; Bouten, Christiane: 
Der Stachel im Fleisch traditioneller Filial-
banken: das kostenlose Girokonto 

Der Call for Papers für das diesjährige Heft 40 
zum Thema Fehler liegt bereits vor. Vor dem 
Hintergrund einer Vielzahl von spannenden 
Aspekten rund um den Fehlerbegriff mit einer 
großen Zahl von Fehlerarten fragt DIAGONAL, 
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die interdisziplinäre Zeitschrift der Universität 
Siegen, nach dem „Fehler“ aus möglichst brei-
ter wissenschaftlicher Perspektive (Manu-
skripte erbeten zum 19.06.2019). 

DIAGONAL kann über den Buchhandel bezo-
gen werden: Verlag V&R unipress, Göttingen, 
197 Seiten mit 23 Abbildungen und einer CD, 
ISBN 978-3-8471-0861-0, Preis 15,00 € 

„Siegen Bisons“: ein universitäres          
eSports Projekt 

Das einstige Rand-
phänomen des       
eSports hat sich in 
den letzten Jahren 
stark entwickelt 
und in der Gesell-
schaft etabliert, so 
schauten zum Bei-
spiel Anfang No-

vember 2018 weltweit über 205 Millionen 
Menschen das WM-Finale des MOBA-Compu-
terspiels League of Legends. Auch in Deutsch-
land werden bei Turnieren ganze Stadien, wie 
die Lanxess Arena in Köln, gefüllt. Da dieses 
Phänomen vorrangig von jungen Menschen 
betrieben wird, ist der eSports vor allem auch 
für Universitäten interessant. 

Seit September 2018 ist eSports auch Teil der 
Universität Siegen: Zu diesem Zeitpunkt ist 
das eSports Team „Siegen Bisons“ von einer 
Gruppe Studierender gegründet worden. Ba-
sis dafür bilden Forschungsprojekte sowie In-
halte in der Lehre zu eSports der Lehrstühle 
für Marketing und für Personalmanagement 
der Fakultät III.  

Ein erster Pfeiler für das Siegener eSports-Pro-
jekt bildet die operative Ebene. Diese besteht 
aus Studierenden, die sich fakultätsübergrei-
fend zusammengeschlossen haben, um eine 
gemeinsame Plattform für alle Studierenden 
der Universität Siegen aufzubauen. In der kur-

zen Zeit seit der Gründung konnten zu insge-
samt vier Spielen (League of Legends, 
Overwatch, Rocket League und FIFA) Teams 
aufgestellt werden. Zwei dieser Teams nah-
men schon an den bundesweit organisierten 
Meisterschaften des University eSport Ger-
many teil. Auch gab es schon ein paar Events 
wie zum Beispiel ein Public Viewing zu dem 
WM-Finale von League of Legends im grünen 
Hörsaal. In den kommenden Semestern soll 
die operative Ebene weiter ausgebaut, eine 
funktionierende Infrastruktur aufgebaut so-
wie weitere Spiele angeboten werden, um so 
den Studierenden eine immer bessere und 
vielfältigere Plattform bieten zu können. 

Den zweiten, sehr wichtigen Pfeiler des Pro-
jekts stellt die eSports-Forschung dar. Das 
Thema eSports ist aktuell viel diskutiert, je-
doch zeigen sich in Literatur und Forschung er-
hebliche Lücken. So sind im eSports besonders 
im Hinblick auf die BWL, zudem in Hinblick auf 
viele weitere Fachdisziplinen, Themen wie die 
Digitalisierung, Mediennutzung, Management 
oder auch Mittelstand und Gründungsunter-
nehmen relevant. Durch das Siegener eSports-
Projekt soll die Forschung zu eSports an der 
Universität interdisziplinär ausgebaut wer-
den. 

Die Siegen Bisons bieten den Studierenden ei-
nen Platz, sich miteinander zu vernetzen und 
gemeinsam ihrem Hobby in einem professio-
nelleren Rahmen nachzugehen. Für Forscher 
ergibt sich die Möglichkeit, sich mit dem            
eSports-Phänomen intensiv auseinanderzu-
setzen.  

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.siegenbisons.com 

Für Nachfragen zu diesem Projekt steht Ihnen 
Dr. Tobias M. Scholz (Lehrstuhl für Personal-
management und Organisation, Tel. -3228, 
tobias.scholz@uni-siegen.de) zur Verfügung.

https://siegenbisons.com/
mailto:tobias.scholz@uni-siegen.de
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Auszeichnung für beste Personalarbeit 

Gerlinger Unternehmen erhält den „Best-
PersAward“ 2018/2019, ausgerichtet unter 
der Leitung des Siegener Professors Volker 
Stein 

Der Preis für die beste Personalarbeit im Mit-
telstand, der „BestPersAward“, geht an die 
Endress+Hauser Conducta GmbH+Co. KG aus 
Gerlingen. Die Firma konnte in allen bewerte-
ten personalwirtschaftlichen Sparten, darun-
ter etwa Strategie & Vision, Personalentwick-
lung, Personalcontrolling und HR digital, über-
zeugen. Die Jury des „BestPersAward“ unter 
der Leitung von Prof. Dr. Volker Stein, Profes-
sor für Personalmanagement an der Universi-
tät Siegen, hat den diesjährigen Preis am 21. 
Februar 2019 in der Forum Factory in Berlin 
vergeben.  

Der BestPersAward bewertet seit 28 Jahren 
die Personalarbeit mittelständischer Unter-
nehmen. Als universitärer Wettbewerb ist er 
wissenschaftsbasiert, kompetenzbezogen, ak-
tuell und kostenlos. „Wir wollen die Personal-
arbeit im Mittelstand besser machen – und sie 
dort, wo sie gut ist, auch sichtbar machen“, 
fasst Prof. Stein die Grundidee des BestPers-
Award-Wettbewerbs zusammen. Der Preis 
war bereits 1991 von Prof. Dr. Christian Scholz 
an der Universität des Saarlandes aus der 
Taufe gehoben worden. Mit dem BestPersA-
ward 2018/2019 wechselte die Leitung zu 
Prof. Stein an die Universität Siegen, Prof. 
Scholz wirkt weiterhin in der Jury mit. Partner 
sind das RKW Kompetenzzentrum, die Zeit-
schrift „HR Performance“, die IHK Siegen so-
wie die Universität Siegen Business School. 

Gesamtsieger und damit der Preisträger 
„Beste Personalarbeit im Mittelstand 
2018/19“ ist die Endress+Hauser Conducta 
GmbH+Co. KG aus Gerlingen, die in der wis-
senschaftlichen Gesamtbewertung die meis-
ten Punkte abgeräumt hat und die Jury insge-
samt mit ihrer ausgezeichneten Personalar-
beit überzeugen konnte. Das Unternehmen 

mit gut 900 Mitarbeitern entwickelt Mess-
technik für die Flüssigkeitsanalyse. Das Jury-
Urteil: Die Personalarbeit, die als Business-
Partner-Modell organisiert ist, folgt einer kla-
ren Vision, ist in Bezug auf die Prozesse über-
durchschnittlich gut strukturiert, wird für die 
Mitarbeiter transparent über regelmäßige 
Newsletter kommuniziert und befindet sich 
auf dem aktuellen Stand der Digitalisierung. 
Eine aktive Teamorientierung, Mitarbeiterbe-
fragungen und Karrieremodelle sind Kompo-
nenten, die zur hohen internen und externen 
Wahrnehmung als attraktiver Arbeitgeber bei-
tragen. 

Platz zwei ging an die Kurtz Holding GmbH & 
Co. Beteiligungs KG aus Kreuzwertheim. Sie ist 
mit knapp 1.100 Mitarbeitern in der Herstel-
lung von Gießerei- und Schaumstoffmaschi-
nen sowie in der Elektronikfertigung tätig. Das 
Jury-Urteil: Besonders professionell agiert das 
Unternehmen in den personalwirtschaftlichen 
Feldern Strategie & Vision, Personalbeschaf-
fung und Entlohnung. Das Employer Branding 
ist bewusst auf die Bewerberzielgruppen aus-
gerichtet, zeichnet sich durch gut durchdachte 
Assessment Center sowie die sehr kurze 
Dauer der Rekrutierungsprozesse aus und 
führt dazu, dass 95 Prozent der Neueinstellun-
gen nach einem Jahr weiterhin im Unterneh-
men arbeiten. Platz drei im Gesamtranking 
belegte die Mercedes-Benz Consulting GmbH 
aus Leinfelden-Echterdingen. 

Um am BestPersAward teilzunehmen, muss-
ten die Personalverantwortlichen der mittel-
ständischen Unternehmen (zwischen 10 und 
2.500 Mitarbeiter) aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz einen umfangreichen 
Fragebogen zu ihrer Personalarbeit einrei-
chen. Prof. Dr. Volker Stein führte als Ausrich-
ter des Awards eine komplexe wissenschaftli-
che Analyse im Hinblick auf Professionalität 
und Zukunftsfähigkeit des Personalmanage-
ments durch, bevor die finalen Sieger durch 
eine fachkundige Jury aus Personalpraktikern 
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und Wissenschaftlern bestimmt wurden. Da-
bei gelten strenge Standards: Nur wer über 
mehrere Jahre eine solide, moderne Personal-
arbeit betreibt, bekommt das BestPersZertifi-
kat. Dieses Zertifikat ist ein Qualitätssiegel, 
das vorbildliche und zukunftsweisende Perso-
nalarbeit im Mittelstand prämiert. Die Unter-
nehmen dürfen damit zwei Jahre lang kosten-
los werben. 

Die Fachtagung mit feierlicher Preisverleihung 
des BestPersAwards am 21. Februar 2019 in 
der Forum Factory in Berlin, unterstützt durch 
das RKW Kompetenzzentrum, bot ein Forum, 
um mit anderen Unternehmen, aber auch mit 
Personalwissenschaftlern in Kontakt zu tre-
ten. Das diesjährige Motto der Veranstaltung 
lautete: „Fachkräftemangel im Mittelstand: 
Wie wär’s mal mit guter Personalarbeit?“: Es 
weist auf die Relevanz qualitativ guter Perso-
nalarbeit für mittelständische Unternehmen 
hin. Kleine und mittelgroße Unternehmen 
müssen mit Unternehmen jeglicher Größe 
und Art um die guten Mitarbeiter konkurrie-
ren. Die spannenden Fachvorträge zu den 
Schwerpunktthemen Generationenmanage-
ment, personalwirtschaftliche Risk Gover-
nance sowie visionäres Personalmanagement 
gaben Impulse für professionelle Personalar-
beit in der sich ändernden Arbeitswelt. 

Der nächste Wettbewerb zum BestPersAward 
2021/22 startet 2020. Weitere Informationen 
finden Sie auf www.bestpersaward.de. 

 
Die Preisträger des BestPersAward 2018/19 gemein-
sam mit der Jury (Foto: Lisa Völkel) 

Excel-Kurse an der Universität Siegen – 
ein voller Erfolg! 

Seit dem offiziellen Start der Excel-Kurse im 
vergangenen Jahr ist die Nachfrage ungebro-
chen, Tendenz steigend. Mittlerweile konnten 
bereits über 250 Studierende von dem 
Kursangebot profitieren. Pro Jahr werden ins-
gesamt 6 Kurse à 25 Teilnehmer für Anfänger 
und 4 Kurse á 20 Teilnehmer für Fortgeschrit-
tene angeboten. Die Kapazitäten reichen den-
noch nicht aus. Im Jahr 2019 gab es auf die ers-
ten drei Anfängerkurse bereits über 150 An-
fragen.  

Das Projekt wird unterstützt und finanziert 
durch den Förderwettbewerb „Besser studie-
ren!“. Hierdurch kommt der besondere Cha-
rakter der Kurse zum Tragen. Die Fördergelder 
werden bewilligt für Projekte von Studieren-
den für Studierende. Aus diesem Grund ste-
hen nicht die üblichen Dozenten, Professoren 
oder wissenschaftlichen Mitarbeiter vorne auf 
dem Podium, sondern Studierende mit ein-
schlägigen Erfahrungen mit der Software. In 
diesem Jahr übernehmen die Kurse Verena 
Klein, Benjamin Dobisch und Mario Hermes. 
Die Umsetzung erfolgt in Kooperation mit 
dem Lehrstuhl für Finanz- und Bankmanage-
ment. Begleitet werden die studentischen Do-
zenten von Patrick Hertrampf. Als Mitarbeiter 
am Lehrstuhl von Prof. Wiedemann kümmert 
er sich um die Organisation und die fortlau-
fende Weiterentwicklung der Kurse.  

 

Tiefgreifende Excel-Kenntnisse werden mitt-
lerweile in Bewerbungen für betriebswirt-

http://www.bestpersaward.de/
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schaftliche Berufe als Grundvoraussetzung an-
gesehen. Trotz des hohen Praxisbezuges und 
der perspektivischen Notwendigkeit sind der-
artige Angebote insbesondere an Universitä-
ten rar. Die Universität Siegen ergreift hier die 
Möglichkeit, sich attraktiv zu positionieren 
und bietet ihren Studenten eine fundierte 
Ausbildung. Durch den überdurchschnittli-
chen Erfolg bleibt zu prüfen, inwiefern eine 
Vergrößerung des Angebotes in der Zukunft 
möglich ist. 

Vortragsreihe und Podiumsdiskussion: 
„Wie politisch ist die Ökonomik?“ 

Das Wintersemester wurde von der Vortrags-
reihe „Wie politisch ist die Ökonomik?“ beglei-
tet. Die von Juniorprofessorin Svenja 
Flechtner eingeladenen internationalen Refe-
rentInnen näherten sich dem Thema der Vor-
tragsreihe aus verschiedenen Blickwinkeln - 
teils aus wissenschaftstheoretischer Perspek-
tive, teils durch themen- und anwendungsbe-
zogene Vorträge.  

Zum Auftakt der Vortragsreihe referierte der 
Historiker und Wissenschaftsphilosoph Pro-
fessor Dr. Marcel J. Boumans (Universität Ut-
recht) zu der Fragestellung, wie subjektive 
Entscheidungen und Werturteile ökonomi-
sche Modellbildung beeinflussen. Er argumen-
tierte, dass die Arbeit mit Modellen und Daten 
nie vollkommen objektiv sein kann, da For-
scherInnen eine Vielzahl von Entscheidungen 
treffen müssen und ihre subjektive Perspek-
tive Eingang in die Forschung findet. Anschlie-
ßend diskutierte Dr. Benjamin Selwyn, Profes-
sor für Internationale Beziehungen und Ent-
wicklung an der Universität Sussex, wie akade-
mische Forschung dazu beiträgt oder nicht, 
die Lebenssituation der globalen ArbeiterIn-
nenklasse zu verbessern. Entwicklungsfor-
schung verstand er dabei ausdrücklich als po-
litisches Unterfangen. In der Hochphase der 
medialen Auseinandersetzung um den Sach-

verständigenrat zur Begutachtung der ge-
samtwirtschaftlichen Entwicklung besuchte 
der designierte DGB-Nachfolgekandidat Pro-
fessor Dr. Achim Truger (HWR Berlin) die Uni-
versität Siegen und hielt einen Vortrag zum 
Verhältnis von methodischem und wirt-
schaftspolitischem Pluralismus. Angelehnt an 
den Begriff des Possibilismus des politischen 
Ökonomen und Sozialwissenschaftlers Albert 
O. Hirschman formulierte Professor Dr. Ste-
phan Panther (Cusanus Hochschule) die For-
derung nach einer ökonomischen Lehre, die 
sich als Möglichkeitswissenschaft begreift, um 
mit den Herausforderungen des 21. Jahrhun-
derts umgehen zu können. An diesen Vortrag 
schloss Dr. Ingrid H. Kvangraven von der Uni-
versität York an. Sie setzte sich mit der Politik 
von internationalen Finanzinstitutionen vor 
und nach der Finanzkrise auseinander und dis-
kutierte, inwieweit politische Vorstellungen 
die Politik und Forschung in diesen Institutio-
nen beeinflussen. Zum Abschluss referierte 
Gastgeberin Svenja Flechtner über verhaltens-
ökonomische Ansätze in der Entwicklungspo-
litik und argumentierte, dass diese bei der 
Verbesserung von Lebensumständen besten-
falls unterstützen, aber die Bekämpfung struk-
tureller Ursachen von Armut nicht ersetzen 
können. 

 
Foto: Katja Knoche 

Den Abschluss der Vortragsreihe bildete eine 
gemeinsam mit FORUM Siegen organisierte 
Podiumsdiskussion. An dieser nahmen Samuel 
Decker (Wissenschaftlicher Mitarbeiter für 
das Netzwerk Plurale Ökonomik und Exploring 
Economics), Prof. Dr. Nils Goldschmidt (Pro-
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fessur für Kontextuale Ökonomik und Ökono-
mische Bildung an der Universität Siegen), 
Prof. Dr. Carsten Hefeker (Professur für Euro-
pean Economic Policy an der Universität Sie-
gen) und Prof. Dr. Lisa Herzog (Professur für 
Political Philosophy and Theory an der Techni-
schen Universität München) teil. Diskutiert 
wurde der Status quo des Pluralismus in den 
Wirtschaftswissenschaften, die Frage, wie po-
litisch oder unpolitisch ökonomische For-
schung und Lehre sein kann sowie die gesell-
schaftliche Rolle des Sachverständigenrats als 
beratendes Gremium der Bundesregierung. 
Am 29. Januar 2019 berichtete die Siegener 
Zeitung unter dem Titel “Alles die gleiche ne-
oliberale Soße?” über die Podiumsdiskussion. 

Rückblick der Refugee Law Clinic Sie-
gen 

Der Startschuss zur Refugee Law Clinic Siegen 
war schon im Sommer 2018 gefallen, aber im 
vergangenen Wintersemester nahm das völlig 
neue interdisziplinäre Lehrkonzept, das unter 
der Schirmherrschaft von Prof. Dr. Jörn Grie-
bel an der Fakultät III entstanden ist, richtig an 
Fahrt auf.  

Die Refugee Law Clinic Siegen (abgekürzt RLC 
Siegen) ist ein studentisches ehrenamtliches 
Projekt, bei dem Studierende verschiedener 
Fachrichtungen – mehrheitlich des Wirt-
schaftsrechts und der Sozialen Arbeit – unter 
Anleitung von Volljuristen Kenntnisse im Asyl- 
und Ausländerrecht sowie in angrenzenden 
Rechtsgebieten erwerben. Mit diesem Wissen 
bieten die Studierenden Geflüchteten und 
(Neu-)Zugewanderten eine kostenlose 
Rechtsberatung an und können so die erlernte 
Theorie unmittelbar in die Praxis umsetzen. 

In der Vorlesung „Einführung in das Asyl- und 
Aufenthaltsrecht“ von Jan Haas, dem Koordi-
nator des Projekts, konnten sich interessierte 
Studierende im Wintersemester bereits zum 
zweiten Mal die wesentlichen rechtlichen 
Grundlagen aneignen. Die Teilnahme übertraf 

nochmals die bereits erfreulichen Zahlen aus 
dem ersten Semester, aus dem bereits 16 Be-
raterInnen hervorgegangen waren. Erstmals 
wurde parallel zur Vorlesung von der in der 
Region ansässigen Rechtsanwältin und Exper-
tin für Migrationsrecht Elke Dausacker ein pra-
xisbezogenes Falltraining mit integrierter Be-
ratungssimulation angeboten. Nach dieser 
umfassenden Vorbereitung konnte ab Mitte 
Januar eine wöchentliche Sprechstunde in 
den Räumlichkeiten der Universität am Cam-
pus US eingerichtet werden. In der Sprech-
stunde hat sich bereits eine zweistellige Zahl 
von Mandanten vorgestellt, deren Fälle zur-
zeit von den im ersten Semester ausgebilde-
ten Studierenden beraten und begleitet wer-
den. Auch während der Beratung ist eine Su-
pervision durch Volljuristen gewährleistet. 

Um auf die Sprechstunde und generell auf das 
Projekt aufmerksam zu machen, waren zu Be-
ginn des Jahres die Anstrengungen im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit verstärkt worden: neben 
Flyern und Plakaten wurde insbesondere über 
lokale Medien wie Radio Siegen, Westfalen-
post/Westfälische Rundschau sowie die 
MiGazette, das Siegener Magazin zum Thema 
Migration und Integration, über das neuartige 
Beratungsangebot informiert. Zudem wurde 
die Vernetzung mit anderen Integrationsak-
teuren in Stadt und Region vorangetrieben. 
Hauptverantwortlich dafür sind die Studieren-
den selbst, von denen sich viele – neben ihrer 
Beratertätigkeit – auch organisatorisch enga-
gieren. Dank der Hilfe von Christian Gerhus, 
Koordinator Uni-Start für Neu zugewanderte 
und einer Förderung durch das „Welcome“-
Programm des Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienstes (DAAD) konnte die RLC Siegen 
zum 1. Februar zusätzlich zwei studentische 
Hilfskräfte einstellen, die nun mit großem En-
gagement u.a. die Sprechstunde koordinieren 
und die Berater im administrativen Bereich 
unterstützen.
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Vorschau auf das Sommersemester 2019 

Nachdem Ende März die Gründungsversamm-
lung des Refugee Law Clinic Siegen e.V. an-
steht, wird auch der zweite Ausbildungszyklus 
noch vor Beginn des neuen Semesters im 
Wege einer Klausur abgeschlossen.  

Damit die Studierenden nach Abschluss der 
Grundlagenvorlesung ihr Wissen vertiefen 
können und über aktuelle Entwicklungen und 
Problematiken unterrichtet werden, stehen 
im neuen Semester einige interessante Work-
shops und Schulungen auf dem Programm: 
Wir freuen uns sehr, schon am 6. April die Eth-
nologin Judith Riepe, M.A., von der Universität 
Tübingen mit ihrem Workshop „Migrations-
rechtliche Beratung aus ethnologischer Per-
spektive“ an der Universität Siegen begrüßen 
zu dürfen. Weiter geht es mit rechtlichen Vor-
trägen am 22. Mai (Dr. Constantin Hruschka, 
Senior Researcher am Max-Planck-Institut für 
Sozialrecht und Sozialpolitik in München, zum 
Thema „Rücknahme und Widerrufentschei-
dungen nach abgeschlossenem Asylverfah-
ren“) sowie am 17. Juni von Rechtsanwalt Jens 
Dieckmann aus Bonn zum Thema „Wege in 
den dauerhaften Aufenthalt“. 

Die Grundlagenvorlesung „Einführung ins 
Asyl- und Aufenthaltsrecht“ wird im Sommer-
semester erstmals von der Rechtsanwältin 
und Lehrbeauftragten der Universität Siegen 
Elke Dausacker gelesen. Sie läuft wöchentlich 
vom 10.4.2019 bis zum Semesterende mitt-
wochs um 18 Uhr s.t. in Raum US-F 304. Be-
reits am 3.4.2019, ebenfalls um 18 Uhr (Raum 
US-F 308), findet die nächste Informationsver-
anstaltung zur Refugee Law Clinic statt. Inte-
ressierte Studierende aller Fachrichtungen 
sind wieder herzlich willkommen. Die Anmel-
dung zu sämtlichen (Schulungs-)Veranstaltun-
gen ist über die Kennziffer 3GRIEB501V in uni-
sono möglich.

IHK Siegen besucht Vorlesung "KMU 
Management" 

Um den Studenten des Bachelor-Studien-
gangs "Betriebswirtschaftslehre" einen Ein-
blick in die Gründungsförderung der IHK Sie-
gen zu gewähren, besuchte Gina Schröder 
(IHK Siegen), ebenfalls ehemalige Studentin 
des Studiengangs Wirtschaftsrecht an der Uni-
versität Siegen, die Vorlesung "KMU Mange-
ment" von Prof. Werner. Frau Schröder be-
richtete den Studierenden im Allgemeinen 
von dem Aufgabenbereich einer Industrie- 
und Handelskammer als auch im Speziellen, 
wie junge Unternehmensgründer im Dschun-
gel der Bürokratie von der IHK Siegen unter-
stützt werden und hilfreichen Support bei der 
Erstellung des Business-Plans erhalten. 

 
Gina Schröder (IHK Siegen) mit Prof. Dr. Arndt Werner 
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Neu am Lehrstuhls für Betriebswirt-
schaftslehre, insb. Personalmanage-
ment und Organisation 

Seit dem 02.01.2018 verstärkt Nicolas Mues, 
M.Sc. das Team des Lehrstuhls für Betriebs- 
wirtschaftslehre, insb. Personalmanagement 
und Organisation (Univ.-Prof. Dr. Volker 
Stein). Herr Mues ist BWL-Absolvent der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. 
Seine Forschungsinteressen liegen in der orga-
nisationstheoretischen Analyse mittelständi-
scher Familienunternehmen. 

Personalveränderungen am Lehrstuhl 
für Finanz- und Bankmanagement 

Seit dem 1. Januar 
2019 verstärkt Herr 
Patrick Hertrampf 
den Lehrstuhl für Fi-
nanz- und Bankma-
nagement. Herr 
Hertrampf studierte 
Betriebswirtschafts-
lehre (Bachelor) 

und anschließend Controlling und Risikoma-
nagement (Master) hier in Siegen. Das Thema 
seiner Masterarbeit lautete: Die Risikobereit-
schaft von Banken – Eine systematische Lite-
raturanalyse im Lichte der Risk Governance. 
Erste praktische Erfahrungen konnte er im 
Rahmen seiner Banklehre bei der Sparkasse 
am Niederrhein sowie in mehreren Praktika 
bei der HSBC Bank im Bereich Fee Configura-
tion sowie dem Bankhaus Metzler im Risk 
Controlling sammeln. Zudem war er als Do-
zent von Excel-Kursen und als Tutoriumsleiter 
im Fach Investitionstheorie tätig. 

Neu am Lehrstuhl für für Management 
Accounting and Control 

Am 01. Oktober 2018 konnte der Lehrstuhl ei-
nen neuen wissenschaftlichen Mitarbeiter, 
Herrn Tristan Krämer, als Mitglied des Teams 
begrüßen. Herr Krämer verfügt über einen 
M.Sc. in Controlling und Risikomanagement. 
Zu seinen Forschungsinteressen gehören ver-
schiedene Aspekte des Risikomanagements 
und dessen Verknüpfung zum Controlling so-
wie der Einfluss der Risikopräferenzen von In-
dividuen auf Unternehmensebene. 

Neu in der Arbeitsgruppe Ubiquitous 
Design 

Diana Löffler ist Post-
Doc in der Arbeits-
gruppe Ubiquitous 
Design von Prof. Dr. 
Marc Hassenzahl am 
Institut für Wirt-
schaftsinformatik der 
Universität Siegen. 

Sie studierte Psychologie an der Humboldt 
Universität zu Berlin und promotiverte in Hu-
man-Computer Interaction an der Universität 
Würzburg. Sie ist Mitgründerin der Innovati-
onsberatung fünfpunktnull und berät Unter-
nehmen an der Schnittstelle von Design, Tech-
nologie und Business. 

Innerhalb der Arbeitsgruppe ist sie für das 
BMBF-geförderte Projekt GINA (Hochwertig 
gestaltete Interaktionsstrategien für Service- 
und Assistenzrobotik) tätig. Hier beschäftigt 
sie sich mit Fragen "guter" Mensch-Roboter 
Interaktion: Wie sollten Roboter aussehen 
und was müssen sie können, um mit Men-
schen zusammenzuleben? Wie bindet man zu-
künftige NutzerInnen frühzeitig in die Ent-
wicklung ein? 
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Neu am Lehrstuhl für Wirtschaftsinfor-
matik 

Seit dem 1. Januar 2019 verstärkt Frau Caro-
line Reßing den Lehrstuhl für Wirtschaftsinfor-
matik bei Herrn Professor Niehaves. Sie ist 
wissenschaftliche Mitarbeiterin und forscht in 
ihrer Promotion zu Themen wie Digitalisie-
rung des Gesundheitswesens insb. der digita-
len Medizin, Ambient Assisted Living und Hu-
man-Computer-Interface. 

2016 schloss Frau Reßing den Bachelorstudi-
engang Bio Science and Health an der Hoch-
schule Rhein-Waal in Kleve ab, bevor Sie an 
der Westsächsischen Hochschule in Zwickau 
ihren Master in Medizin- und Gesundheits-
technologie absolvierte. 

Seit dem 1. Februar 2019 verstärkt Herr Mi-
chael Knop den Lehrstuhl für Wirtschaftsinfor-
matik bei Herrn Professor Niehaves. Er ist wis-
senschaftlicher Mitarbeiter und forscht in sei-
ner Promotion zu Themen wie Quantitative 
Methoden der empirischen Sozial- und Pflege-
forschung, Lösungsansätze für die transsek-
torale Patientenversorgung und Digitalisie-
rung in der Pflege und Medizin. 

Er studierte neben seiner Ausbildung zum Ge-
sundheits- und Krankenpfleger Pflege dual 
(B.Sc.) an der Katholischen Hochschule NRW. 
Im Anschluss absolvierte er das Studium der 
Pflegewissenschaft (M.Sc.) an der Philoso-
phisch-Theologischen Hochschule Vallendar. 
Berufliche Erfahrung sammelte er in den Be-
reichen klinische Patientenversorgung, Quali-
tätsmanagement und medizinisches Control-
ling. 

Habilitation PD Dr. rer. pol. Ulrich Bret-
schneider 

Im Wintersemester 2018/2019 habilitierte 
sich Ulrich Bretschneider (derzeit Vertre-
tungsprofessor am Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik von Prof. Dr. Dr. Niehaves) 

am Fachgebiet Wirtschaftsinformatik der Uni-
versität Kassel. Zudem wurde ihm die Lehrbe-
fugnis für das Fach Betriebswirtschaftslehre 
erteilt. In seiner kumulativen Habilitations-
schrift, die sich aus insgesamt 13 Beiträgen 
(davon 7 gemäß VHB-Jourqual-3 als A gerankt) 
zusammensetzt, untersuchte Herr Bretschnei-
der Erfolgsfaktoren im Crowdsourcing. 
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Prof. Hiebl im WirtschaftsWoche-Ran-
king unter den 100 BWL-Professoren 
im deutschsprachigen Raum mit dem 
höchsten Forschungsoutput 

Prof. Hiebl ist im WirtschaftsWoche-Ranking 
der 100 BWL-Professoren mit dem höchsten 
Forschungsoutput in den Jahren 2014-2018 
auf Platz 70 gelistet. Das Ranking erschien in 
der WirtschaftsWoche 4/2019 am 18.01.2019 
und ist auch online verfügbar. Neben dem er-
wähnten Fünf-Jahres-Ranking ist Prof. Hiebl 
auf Platz 27 des Rankings der Forscher unter 
40 Jahren und auf Platz 247 im Lebenswerk-
Ranking gelistet. Neben Prof. Hiebl sind von 
der Universität Siegen auch noch Prof. Pesch 
(Rang 36 in der Forschungsleistung in den letz-
ten fünf Jahren, Rang 19 im Lebenswerk-Ran-
king), Prof. Niehaves (Rang 50 im Lebenswerk-
Ranking) und Prof. Wulf (Rang 103 im Lebens-
werk-Ranking) im WirtschaftsWoche-Ranking 
gelistet. 

Distinguished Reviewer Award für 
Prof. Hiebl 

Am 14.01.2019 wurde Prof. Hiebl vom Journal 
of Management Control als einer von vier Gut-
achtern mit dem Distinguished Reviewer          
Award 2017 ausgezeichnet. Das Journal of 
Management Control ist eines der führenden 
Journals mit Fokus auf Controlling. Unter an-
derem wurde das Journal in 2018 in den 
Academic Journal Guide der Chartered Associ-
ation of Business Schools mit einem Grade 2 
aufgenommen. Das heutige Journal of Ma-
nagement Control wurde 1990 als Zeitschrift 
für Planung gegründet und erfuhr 2011 einen 
Relaunch als Journal of Management Control 
mit der Publikationssprache Englisch und ei-
nem stark internationalisierten Herausgeber- 
und Gutachtergremium. 

Prof. Bernhard Esslinger Mitglied im 
Beirat des Horst-Görtz-Instituts der 
Ruhr-Universität Bochum 

Prof. Bernhard Esslinger ist Mitglied im Beirat 
des Horst-Görtz-Instituts der Uni Bochum, wo 
der Bereich IT-Sicherheit der RUB konzentriert 
ist. Dieser Bereich war in 2018 sehr erfolg-
reich, indem es gelang, dass die DFG den Ex-
zellenz-Cluster "CASA - Cyber Security in the 
Age of Large-Scale Adversaries" ab 2019 mit 
30 Millionen Euro fördert und dass die Evalu-
ation der MPG ergab, dass das neu zu grün-
dende Max-Planck-Institut für Cyber Security 
und Privacy in Bochum gebaut wird. 

Eine langjährige Kooperation zwischen Siegen 
und Bochum findet im Bereich des Projektes 
"MysteryTwister C3" (www.mysterytwis-
terc3.org/de) statt, das das Thema Kryptogra-
phie den Menschen über vielfältige Challen-
ges näher bringt. An dem Wettbewerb nah-
men bisher weltweit über 9000 Teilnehmer 
teil - die Mehrzahl aus den ff. 20 Ländern: 
Deutschland, USA, Frankreich, Slovakei, Nie-
derlande, Polen, Russland, Kanada, China, Dä-
nemark, Finnland, Spanien, Österreich, Indien, 
Schweiz, UK, Griechenland, Brasilien, Italien 
und Korea. Einige der Challenges bzw. ihre in-
novativen Lösungen flossen wiederum in die 
Forschung ein. 

WIWA Nachwuchspreis für Plurale 
Ökonomik 2018  

Das Wittener Institut für institutionellen Wan-
del (WIWA) zeichnete Jun.-Prof.in. Dr. Svenja 
Flechtner 2018 mit dem Nachwuchspreis für 
Plurale Ökonomik aus. Der Preis wird seit dem 
Jahr 2015 durch das Kuratorium der Universi-
tät Witten/Herdecke gestiftet. Mit dem 
„Nachwuchspreis Plurale Ökonomik“ wollen 
das Kuratorium der Universität Witten/Herd-
ecke und das WIWA junge ForscherInnen er-
muntern, ausgetretene Pfade zu verlassen 
und in Forschung und Lehre neue Wege zu be-

https://www.mysterytwisterc3.org/de/
https://www.mysterytwisterc3.org/de/
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schreiten. Svenja Flechtner wurde für ihre Bei-
träge zur pluralen und interdisziplinären For-
schung in den Bereichen Entwicklung und so-
zio-ökonomische Ungleichheit ausgezeichnet. 
Der Preis wurde am 14.01.2019 in Witten ver-
liehen. 

Jury-Nominierung für Jun.-Prof. Dr. 
Claudia Müller 

Jun.-Prof. Dr. Claudia Müller ist in die Jury des 
SENovation Award eingeladen worden. Der 
SENovation Award wird von der Signal Iduna 
und der Seniorenliga Deutschland vergeben 
und richtet sich im Besonderen an Start-Ups 
oder potentielle Gründer von Startups. Dabei 
liegt der Fokus auf jungen Unternehmen oder 
Konzepten, die altersunabhängige Lösungen 
für Produkte anbieten, die bewusst mit einer 
Ansprache für die Älteren verbunden werden 
oder gezielt die Gruppe der älteren Menschen 
adressieren. 

Studienpreis des Kreises Siegen-Witt-
genstein für Laura Pütz 

Der Studienpreis des Kreis Siegen-Wittgen-
stein wird dieses Jahr an Laura Pütz verliehen. 
Die Auszeichnung erhält Sie für ihre Master-
arbeit im Fachbereich Betriebswirtschafts-
lehre mit dem Titel „Determinanten der Ab-
sorptive Capacity in kleinen und mittleren Un-
ternehmen“. Betreut wurde die Abschlussar-
beit durch Prof. Dr. Arndt Werner der den 
Lehrstuhl für KMU Management und Entre-
pre-neurship leitet. 

In der Masterarbeit wurde der Einfluss der Un-
ternehmenskultur, gemessen durch Corpo-
rate Social Responsibility und Organizational 
Identity, auf den Wissenstransfer von kleinen 
und mittleren Unternehmen untersucht. Dazu 
wurde eine Unternehmensbefragung analy-
siert, die im Raum Südwestfalen und Ostwest-
falen-Lippe durchgeführt wurde. Durch die 
Befragung regional ansässiger Unternehmen 

können die Ergebnisse direkt auf die Region 
übertragen werden. 

Die Abschlussarbeit gibt einen Einblick über 
die wichtige Verbindung zwischen Unterneh-
menskultur und der Performance von Unter-
nehmen. Dabei wurde der Zusammenhang 
zwischen Unternehmenskultur und Mitarbei-
terbindung sowie dem Wissenstransfer her-
ausgearbeitet. Arbeitnehmer stellen dabei ei-
nen der wichtigsten Grundsteine dar, da sie 
das Wissen des Unternehmens verinnerli-
chen. Dessen Relevanz wird in Zusammen-
hang mit dem Fachkräftemangel und dem de-
mografischen Wandel erst an Deutlichkeit ge-
winnen. Ebenfalls kommt die besondere Be-
deutung der Universitäten für Unternehmen 
und ihre Wissensgenerierung bzw. Innovativi-
tät zum Ausdruck. Werden sich Unternehmen 
in der Region dieser Auswirkungen bewusst, 
können sie gezielt an diesen Kompetenzen ar-
beiten, um so einen nachhaltigen Wettbe-
werbsvorteil zu generieren. 

Besonders relevant ist dieses Thema für die 
Region Südwestfalen, da diese sich durch eine 
stark mittelstandsgeprägte Unternehmer-
landschaft auszeichnet. 

Björn Niehaves unter den Top 50 der 
„Langfrist-Stars der BWL“ 

Das Wirtschaftsmagazin „Wirtschaftswoche“ 
hat ein Ranking des wissenschaftlichen Le-
benswerks von Betriebswirten aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz veröffent-
licht.  

Darunter ist auch der Lehrstuhlinhaber vom 
Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik vertreten. 

Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves ist mit 171 Publi-
kationen unter den Top 50 des Lebenswerk-
Rankings der „Wirtschaftswoche“ vertreten. 
In die Wertung fließen sämtliche Veröffentli-
chungen in BWL-Fachzeitschriften ein. Insge-
samt sind 250 Betriebswirtinnen und -wirte 
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aus Deutschland, Österreich und der Schweiz 
gelistet. 

Auszeichnungen auf der RENT 

Dr. Inga Haase und Anna Müller, wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen der Professur für BWL, 
insb. Management kleiner und mittlerer Un-
ternehmen & Entrepreneurship von Prof.in 
Dr. Friederike Welter wurden auf der Rese-
arch in Entrepreneurship and Small Business 
Konferenz (RENT XXXII), ausgezeichnet. Dr. 
Inga Haase erhielt den ECSB Post-Doctoral Pa-
per Development Workshop Award. Anna 
Müller wurde mit dem ECSB Best Doctoral 
Proposal Award gewürdigt. Der Kongress fand 
vom 14.-16. November in Toledo (Spanien) 
statt. 

Studienpreis des Kreises Olpe 

Dr. Inga Haase wurde auf Vorschlag der Kom-
mission für Forschung und wissenschaftlichen 
Nachwuchs der Universität Siegen am 
14.03.2019 als eine von zwei Preisträgerinnen 
für ihre Dissertation mit dem Studienpreis des 
Kreises Olpe ausgezeichnet. 
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Fragen zur Digitalisierung? 

Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Sie-
gen an der Universität Siegen bietet ab so-
fort eine kostenfreie Sprechstunde für Un-
ternehmen an 

Wenn kleine und mittlere Firmen Fragen zu 
Datenschutz und IT-Sicherheit, technischen 
Möglichkeiten oder Geschäftsfeldentwick-
lung haben, können sie sich an das Team des 
Kompetenzzentrums wenden. Sie unterstüt-
zen die Firmen auch bei anderen Themen 
rund um die Digitalisierung. 

Als erstes hat die Firma si-automation aus 
Siegen an der Sprechstunde teilgenommen. 
Geschäftsführer Ralf Howe hat sich bei Wirt-
schaftsjuristin Anna-Magdalena Seufert vom 
Kompetenzzentrum über Datenschutz infor-
miert. „Ich wollte wissen: Wenn in unserer 
Firma gefilmt werden soll, welche Einwilli-
gung ich dann von meinen Mitarbeitern brau-
che und wie diese Einwilligung festgehalten 
werden muss“, erklärte er.  

 
Ralf Howe von si-automation und Wirtschaftsjuristin 
Anna-Magdalena Seufert vom Kompetenzzentrum be-
sprechen eine Checkliste zum Thema Datenschutz. 
Foto: Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Siegen 

Die Wirtschaftsjuristin hat mit ihm verschie-
dene Möglichkeiten besprochen. Außerdem 
hat sie ihm eine Checkliste mitgegeben. „Jetzt 
weiß ich viel besser Bescheid, auf was wir in 
Zukunft achten müssen“, sagte Howe. 

Jeden Mittwoch findet die kostenfreie 
Sprechstunde in den Räumen des Kompe-
tenzzentrums im Ludwig-Wittgenstein-Haus 
in Siegen statt. Das Gespräch dauert etwa 

eine Stunde, die Uhrzeit wird nach Absprache 
festgelegt. Es wird um Anmeldung auf der In-
ternetseite gebeten:  
https://kompetenzzentrum-siegen.digi-
tal/unternehmenssprechstunde 

Hintergrund: 
Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Sie-
gen gehört zu Mittelstand-Digital. Mittel-
stand-Digital informiert kleine und mittlere 
Unternehmen über die Chancen und Heraus-
forderungen der Digitalisierung. Die geför-
derten Kompetenzzentren helfen mit Exper-
tenwissen, Demonstrationszentren, Best-
Practice-Beispielen sowie Netzwerken, die 
dem Erfahrungsaustausch dienen. Das Bun-
desministerium für Wirtschaft und Energie 
ermöglicht die kostenfreie Nutzung aller An-
gebote von Mittelstand-Digital. Weitere In-
formationen finden Sie unter: 
www.mittelstand-digital.de 

Ansprechpartnerin:  
Sonja Riedel 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Mail: sonja.riedel@uni-siegen.de 
Tel.: 0271 / 740 – 3289 

Forschungsaufenthalt von Dr. Feriha 
Özdemir in der Stadt der Winde 

Baku in Zeiten von „Soyuq eller, isti ürek“ – 
Cold hands, a warm heart. 

Im Rahmen eines DAAD-Stipendiums zur För-
derung der Entrepreneurship Education in 
Aserbaidschan (Lehrstuhl für Unternehmens-
nachfolge/Entrepreneurship and Family Busi-
ness von Prof. Dr. Petra Moog) realisierte Dr. 
Feriha Özdemir im Dezember 2018 einen For-
schungsaufenthalt an der UNEC (Azerbaijan 
State University of Economics) in Baku (Aser-
baidschan). Die Wirtschaftsuniversität ist 
eine der größten Bildungsinstitutionen im 
Südkaukasus und wurde 1930 gegründet. Ne-
ben der UNEC wurden zudem die ADA Uni-
versität (Azerbaijan Diplomatic Academy) so-

https://kompetenzzentrum-siegen.digital/unternehmenssprechstunde/
https://kompetenzzentrum-siegen.digital/unternehmenssprechstunde/
http://www.mittelstand-digital.de/
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wie die Azerbaijan State Oil and Industry Uni-
versity (ASOIU) Baku besucht. Ferner nahm 
Feriha Özdemir teil an der „Opening Cere-
mony of 1st Enterprise Blockchain Platform“ 
am 13.12.2018. Zu den Mitwirkenden gehör-
ten u.a. wichtige Akteure der Wirtschaft, v.a. 
der Politik und verschiedene Universitäten. 
Es ergaben sich multiperspektivische Einbli-
cke in das noch sehr junge Feld der Digitali-
sierung in Aserbaidschan. Insgesamt kann der 
Forschungsaufenthalt in Baku als Erfolg be-
zeichnet werden. 

 
UNEC Vice Rector f. International Relations & Pro-
grams, Assoc. Dr. Anar Rzayev (Foto FÖ) 

 
Start-up-club founder Turan Suleyman (Director of 
Strategic Development Office) (Foto FÖ) 

Alles Kapitalismus? – Formen und Per-
spektiven einer lebensdienlichen 
Ökonomie 

Epochenwandel oder große Transformation – 
Wohin steuert die stetig kreative Unruhe des 
Menschen in der herrschenden Ökonomie? 
„Die Ökonomie ist weggebrochen und per-
vertiert. Dann verwundert es nicht, wenn sich 
auch die Menschen abwenden“ (Heinz 
Bontrup). Der Kapitalismus hat nicht gesiegt, 
er ist einfach übrig geblieben. Die mannigfal-
tigen sozialen, ökologischen und ökonomi-
schen Krisen zeigen, dass wir nicht am „Ende 
der Geschichte“ angekommen sind und die 
gegenwärtige Form des Kapitalismus nicht als 
der Weisheit und der Wahrheit letzter 
Schluss gelten kann. Heute stellt sich viel-
mehr die Frage, wie dieser Kapitalismus en-
det, nicht ob er endet (Wolfgang Streeck). Es 
wird immer mehr bewusst, wie sehr diese Art 
von Wirtschaft verzehrend und zerstörerisch 
wirkt, wie obszöne Ungleichheiten entstehen 
und die Natur missbraucht wird. Das Wohl-
standsmodell für eine Minderheit der Welt-
gesellschaft wirkt nicht zukunftsfähig und 
nicht nachhaltig. Deshalb erscheint es be-
deutsam, über Weiterentwicklungen, Alter-
nativen und Eutopien nachzudenken. Eines 
erscheint klar, es wird sich Grundsätzliches 
ändern. 

Anlässlich der 200-Jährigen Jubiläen der bei-
den Sozialreformer Marx und Raiffeisen lud 
das FORUM Siegen im Wintersemester 
2018/2019 zum Thema „Alles Kapitalismus? 
Formen und Perspektiven einer lebensdienli-
chen Ökonomie“ ein. Entsprechend vielfältig 
und aufschlussreich waren die Vorträge der 
Dozierenden. Es galt zu klären, wie sich öko-
nomische Zwänge ausgebildet haben, wel-
ches Ausmaß an Ungleichheiten und Zerstö-
rung beschreibbar ist und wie eine kritische 
Reflexion des Bestehenden betrieben wer-
den kann. Abschließend ging es vor allem um 
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das Aufzeigen und die Mitgestaltung von Lö-
sungen zu einer lebensdienlichen und demo-
kratischen Mitweltökonomie für den Men-
schen.  

Die Reihe wurde im vergangenen Winterse-
mester eröffnet von Thomas Fischermann. 
Der studierte Volkswirtschaftler und Journa-
list der Zeit begeisterte das Plenum mit einer 
gelungenen Mischung aus Vortrag und Le-
sung seines aktuellen Buches „Der letzte Herr 
des Waldes“, in dem er sehr anschaulich be-
richtete, wie die Tenharim, ein Volk von Ur-
einwohnern des Amazonas, im Zuge der Ro-
dung des brasilianischen Regenwalds mit den 
Verführungen des Kapitalismus in Berührung 
kommen und welche katastrophalen Auswir-
kungen dies auf die Lebensweise der Urein-
wohner hat, aber auch, welche fatalen Folgen 
die Ausbeutung der „grünen Lunge“ auf den 
Klimawandel und den Erhalt unserer Erde 
hat. Fischermann lebt für die Recherche sei-
ner Texte einen Großteil des Jahres selbst im 
brasilianischen Regenwald. Sehr launig und 
gleichzeitig mit viel Empathie berichtete er 
über die dort lebenden Menschen und seine 
Erlebnisse mit den Ureinwohnern und die Le-
bensbedingungen in den südamerikanischen 
Tropen.  

Der Sprachwissenschaftler und emeritierte 
Professor der Universität Siegen, Clemens 
Knobloch, hielt einen Vortrag über morali-
sierten Konsum. Gerade zur Weihnachtszeit 
wächst das Bedürfnis sprunghaft an, durch 
„gesteigerten Konsum etwas Gutes zu tun“, 
so der Linguist. „Der moralisierte Konsum ist 
heute so selbstverständlich geworden, dass 
es kaum noch auffällt.“ Konsumgüter werden 
dem Verbraucher heute schon fast selbstver-
ständlich mit „Heilsversprechen“ angeprie-
sen und so moralisch aufgeladen. Dass dies 
häufig nur Marketingstrategien sind, die das 
Gewissen der Verbraucher entlasten sollen, 
aber oftmals wenig mit seriöser Nachhaltig-
keit und einer ökologischen Lebensweise zu 
tun hat, stellte Prof. Dr. Knobloch in seinem 

Vortrag anschaulich dar. Seine These lautet, 
dass der moderne Prestigekonsum der heuti-
gen Mittelschichten in der Hauptsache ein 
moralisierter Konsum sei: also eine Form des 
Identitäts- und Differenzierungskonsums, der 
seine Antriebe aus dem schlechten Gewissen 
der Konsumenten wegen ihres unökologi-
schen, verschwenderischen und unsozialen 
Lebensstils bezieht. Und moralisierten Kon-
sum muss man sich leisten können.  

Im neuen Jahr begrüßten wir Prof. Dr. Gerd 
Morgenthaler bei FORUM Siegen. Der 
Rechtswissenschaftler dozierte über das Un-
ternehmensrecht und wie es seiner Auffas-
sung nach ausgelegt werden sollte, um Un-
ternehmen lebensdienlich zu gestalten. Er re-
ferierte besonders zum Spannungsfeld von 
Freiheit und Eigentum und betonte kritisch 
die mangelnde Verantwortung und Haftung 
in der gegenwärtigen Wirtschaft.  

Die Volkwirtin Dr. Friederike Habermann 
löste am 17. Januar 2019 im Plenum eine 
muntere Diskussion aus. Sie fokussierte sich 
auf eine tauschlogikfreie Gesellschaft, die sie 
in ihrem Buch „Ausgetauscht! Warum das 
gute Leben für alle tauschlogikfrei sein muss“ 
ausführlich erläutert und dort auch auf die 
Problematiken einer Sharing Economy ein-
geht.  

Abgeschlossen wurde die Vortragsreihe am 
24. Januar 2019 mit einer Podiumsdiskussion, 
die in enger Zusammenarbeit mit der For-
schungsstelle Plurale Ökonomik vorbereitet 
und gestaltet wurde. Prof. Dr. Lisa Herzog, Sa-
muel Decker, Prof. Dr. Nils Goldschmidt und 
Prof. Dr. Carsten Hefeker diskutierten unter 
der Moderation von Junior-Professorin Dr. 
Svenja Flechtner, wie politisch die Ökonomik 
ist und wie plural die Lehre an Universitäten 
in den Wirtschaftswissenschaften gestaltet 
werden sollte.  

Eine ähnlich erfolgreiche Kooperation gab es 
mit dem „Schwesterformat“ von FORUM Sie-
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gen, der Mittwochsakademie (MIAK). Studie-
rende des Masterstudiengangs Plurale Öko-
nomik bereiteten Themen vor, die dann mit 
den Teilnehmern der Mittwochsakademie 
diskutiert wurden. Die Vorträge und der Aus-
tausch mit den Studierenden bekam von den 
Teilnehmern der MIAK durchweg positive Re-
sonanz.  

FORUM Siegen: 

An der Universität Siegen hat sich in vielen 
Jahren FORUM Siegen als öffentliches Diskus-
sionsforum und Ort der Begegnung etabliert 
und gilt als die lokale Verbindung der Wissen-
schaft mit der Gesellschaft. Hier reflektieren 
und diskutieren Wissenschaftler*innen und 
Experten im Laufe eines jeden Semesters ge-
sellschaftlich relevante Fragestellungen und 
wichtige Themen der Wissenschaftsland-
schaft mit den Bürgern der Stadt. Als ein Ort 
der Inspiration, des öffentlichen Austauschs 
und der kritischen Reflexion bietet das           
FORUM Siegen interessierten Bürgern und 
regionalen Akteuren Zugang zur Forschung 
und stellt einen Rahmen für eine demokrati-
sche Debattenkultur - und das kostenfrei. 

Unter der Leitung von Prof. Dr. Gustav Berg-
mann wird FORUM Siegen seit dem Winter-
semester 2018/19 zudem von Dr. Feriha Öz-
demir koordiniert und betreut. Stefanie 
Bingener, die FORUM Siegen seit 2016 als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin betreute, sei 
an dieser Stelle ganz besonders für ihre bis-
herige Mitarbeit gedankt. 

Im kommenden Sommersemester 2019 wid-
met sich die Vortragsreihe dem Thema „Die 
Gesunde Stadt. Zwischen Technologie, Pro-
phylaxe und Wellness.“ Die eingeladenen Ex-
perten werden Ideen vorstellen, wie urbane 
Strukturen hinsichtlich Mobilität, Nachhaltig-
keit und Medizin in Zukunft gestaltet werden 
können.  Die Vortragsreihe startet am 2. Mai 
2019 wie gewohnt um 20 Uhr im Kulturhaus 
LYZ und kann wie immer kostenfrei und ohne 
Anmeldung besucht werden.  

Das Programm erscheint im März 2019 unter 
anderem auf unserer Homepage 
(http://www.uni-siegen.de/forum-sie-
gen/home/). Wir freuen uns auf spannende 
Vorträge und einen lebendigen Austausch im 
neuen Semester. 

Ihr FORUM Siegen-Team 

Zentrumsmonitor als Instrument zur 
Analyse und Optimierung der Attrak-
tivität von Innenstädten 

Gemeinsam mit der IHK Siegen wurde von 
Prof. Dr. Hanna Schramm-Klein für die Region 
Siegen-Wittgenstein – Olpe ein einzigartiges 
Werkzeug zur Beurteilung der Attraktivität 
von Innenstädten nach einer Vielzahl von Kri-
terien (z.B. Einzelhandel, Gastronomie, Mobi-
lität) erarbeitet, in dem nicht nur Städte, son-
dern auch der ländliche Raum flächende-
ckend in zwei Landkreisen mit allen relevan-
ten Stadt- und Gemeindezentren in einer Un-
tersuchung analysiert werden. 

„Zentrumsmonitor“ ist dabei nicht nur der 
Name dieser Studie, sondern ein Werkzeug, 
dass es ermöglicht, einen validen und reprä-
sentativen Status Quo der entsprechenden 
Zentren zu erhalten und zu identifizieren, an 
welchen Stellschrauben gedreht werden 
kann, um die Situation in den Innenstädten zu 
verbessern. Besonders erkenntnisreich ist 
der Zentrumsmonitor als Werkzeug, wenn er 
– wie in diesem Fall – keine einzelne Innen-
stadt beleuchtet, sondern alle relevanten In-
nenstädte einer zusammenhängenden Re-
gion beinhaltet. 

Zudem war Prof. Schramm-Klein als Referen-
tin auf einer Vielzahl von Veranstaltungen ak-
tiv. Einen Schwerpunkt bildeten Vorträge zur 
Entwicklung des Käufer- und Verbraucherver-
haltens des Omni-Channel-Retailing. Unter 
anderem hielt Prof. Dr. Schramm-Klein Vor-
träge vor Vertretern von Städten und Kom-
munen und Stadtmarketingverantwortlichen 

http://www.uni-siegen.de/forum-siegen/home/
http://www.uni-siegen.de/forum-siegen/home/
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beim Deutschen Institut für Urbanistik in Ber-
lin. Zudem referierte und diskutierte sie beim 
Bundesverband deutscher Anzeigenblätter 
über die Bedeutung der Digitalisierung des 
Handels und des veränderten Käuferverhal-
tens. 

Welcome Week freut sich über zahl-
reiche Teilnehmer und motivierte Er-
sties 

Traditionell werden die neuen Studierenden 
der Fakultät III im Rahmen der Welcome 
Week an der Universität Siegen begrüßt. 
Auch zum Wintersemester 2018 / 2019 
wurde an dieser Tradition festgehalten. 
Knapp 750 Ersties folgten dieser Einladung 
und starteten ihre universitäre Laufbahn mit 
dem bekanntermaßen bunten und abwechs-
lungsreichen Programm. 

Nach einer kurzen Begrüßung durch Prof. Dr. 
Dutzi im AudiMax der Universität starteten 
die Studierenden direkt auf den ersten Teil 
der Campusrallye. Über den Campus verteilt 
warteten zahlreiche Institutionen und Ein-
richtungen der Universität mit lustigen Spiel-
chen und einigen Informationen auf die Teil-
nehmer und nutzen so die Chance, die ersten 
Kontaktpunkte zu knüpfen. Der WIR FSR 
hatte zudem keine Kosten und Mühen ge-
scheut, einige Erfrischungen anzubieten, was 
viele Studierende gegen Ende der Rallye 
gerne in Anspruch nahmen. 

Der zweite Tag der Welcome Week stand 
ganz im Mittelpunkt des Studiums. In Klein-
gruppen wurden unisono und Moodle er-
lernt, die Tipps und Tricks des Studiums be-
sprochen und neue Freundschaften ge-
knüpft. Viele Lehrende ließen es sich auch in 
diesem Semester nicht nehmen, die neuen 
Studierenden im Rahmen der bekannten 
„Welcome by the Prof“ – Events persönlich zu 
begrüßen. Am späten Nachmittag folgte dann 
noch der zweite Teil der Campus Rallye am 

Unteren Schloß, bei dem die Teilnehmer un-
ter anderem die Bibliothek und das Prüfungs-
amt kennen lernen konnten. 

Am letzten Tag der Welcome Week, führte 
der Weg der Studierenden noch zur Kromba-
cher Brauerei. Dort lernten die Ersties das 
Siegerländer Traditionsunternehmen im Rah-
men einer spannenden Führung und einer 
kurzen Filmvorführung kennen, bevor es an-
schließend noch die Möglichkeit zur geselli-
gen Produktverköstigung gab. Am Abend tra-
fen sich die Studierenden auf Einladung des 
WIR FSR im Wolkenkuckucksheim, um dort 
gemeinsam zu guter Musik das Tanzbein zu 
schwingen. 

Die Fakultät freut sich bereits auf die nächste 
Ausgabe der Welcome Week, welche ab dem 
27. März 2019 stattfindet. Weitere Informati-
onen können unter www.welcome-week.de 
abgerufen werden. 

Marketing Talents absolvieren Work-
shop bei Dy-Pack 

Anfang Dezember machten sich 19 Studie-
rende im Rahmen des Marketing Talents Pro-
gramms auf den Weg nach Gerlingen zur 
Firma Dy-Pack. Begleitet von Prof. Dr. 
Schramm-Klein wurde die Gruppe nach ihrer 
Ankunft von Hr. Dyckerhoff, Geschäftsführer 
des Unternehmens, begrüßt und direkt zu ei-
nem Firmenrundgang gebeten. Während der 
Besichtigung der Produktionsstätten lernte 
die Gruppe der Universität den Produktions-
prozess verschiedenster Papierverpackungs-
produkte kennen und bekam einen ausführli-
chen Einblick in die verschiedenen Produktli-
nien der Firma Dy-Pack. 

Anschließend stellte Herr Dyckerhoff die His-
torie seines Unternehmens vor und skizzierte 
kurz einen Ausblick in die potenzielle Zukunft 
der international erfolgreich agierenden 
Firma. Basierend auf diesen Visionen und In-
novationen wurde den Marketing Talents 

http://www.welcome-week.de/
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auch eine spannende Aufgabenstellung prä-
sentiert, die die Studierenden anschließend 
in Kleingruppen bearbeiten durften. Betreut 
von Vertretern des Unternehmens und der 
Professur für Marketing und Handel der Uni-
versität Siegen, erarbeiteten die Exkursions-
teilnehmer neue Konzepte und Ideen für die 
Vermarktung künftiger Produkte. 

 
Marketing Talents bei der Firma Dy-Pack in Gerlingen 

In einer großen Abschlusspräsentation wur-
den diese Ergebnisse präsentiert und disku-
tiert. Durch das erhaltene Feedback konnten 
die Marketing Talents gleichermaßen einen 
Mehrgewinn erzielen wie das Unternehmen, 
das sich sehr über den frischen Input freute. 

Marketing Talents absolvieren Assess-
ment Center Seminar 

Die erste Reaktion auf das Thema „Assess-
ment Center“ ist bei vielen Studenten Nervo-
sität und Gänsehaut. Was wird von mir er-
wartet, gibt es überhaupt eine richtige Ant-
wort, wie forsch darf ich reagieren? Auf alle 
diese Fragen wurde im Zuge eines ganztägi-
gen Workshops mehr als nur eine Antwort 
gegeben. 

Die in Kooperation mit der Techniker Kran-
kenkasse organisierte Veranstaltung wurde 
durchgeführt von Hesse & Schrader, einem 
professionellen Unternehmen für Karriere 
und Berufsberatung und fand am 14.01.2019 
vor 18 teilnehmenden Marketing Talents in 
den Räumlichkeiten des Unteren Schlosses 

statt. Dozentin Dagmar Lentzen-Müller als er-
fahrener Business-Coach ging dabei zunächst 
einmal auf ganz allgemeine zwischenmensch-
liche Probleme, die sich innerhalb aber auch 
in der Vorbereitung auf ein Assessment Cen-
ters ergeben können, ein. Spannend wurde 
es vor allem, als die Talents selbst aufgefor-
dert waren, sich und ihre Stärken und Schwä-
chen innerhalb von fünf Minuten vor der ge-
samten Gruppe offenzulegen. Den Talents 
wurde dabei aufgezeigt, welche Rolle die Fer-
tigkeit der richtigen Selbsteinschätzung 
spielt, was noch einmal intensiver mittels des 
„DISG-Tests“ hervorgehoben wurde. Ferner 
wurde aber auch das Verhalten innerhalb der 
klassischen „Post-Korb-Übung“ thematisiert. 
Aber auch ganz alltägliche Situationen, wie 
ein Arbeitnehmergespräch, wurden exempla-
risch durchgesprochen. Insgesamt zeigten 
alle Talents großes Engagement darin, die 
von Frau Lentzen-Müller geforderten Aufga-
ben anzunehmen und bestmöglich umzuset-
zen. Aufgrund der ausnahmslos positiven 
Rückmeldungen von allen Seiten, wird bereits 
im Frühjahr ein weiterer Termin zu diesem 
Thema vorbereitet. 

 
Marketing Talents beim Assessment Center Seminar
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FraMeS - Akademische Frauenförde-
rung 

Es ist in fachlicher Hinsicht sinnvoll, sich in der 
Wissenschaft zu vernetzen. Zugleich ist dies 
aber auch für die eigene akademische Ent-
wicklung hilfreich. Auf der Startveranstaltung 
"Frauenspezifisches Mentoring Siegen (Fra-
MeS)" Mitte Oktober an der Universität Sie-
gen berichtete Prof.in Dr. Friederike Welter in 
ihrer Keynote über ihre eigenen Erfahrungen 
und nahm auch in der anschließenden Dis-
kussion darauf Bezug.  

FraMeS geht auf die Initiative des Bundesver-
bands für Mentoring in der Wissenschaft zu-
rück. Ziel ist es, mit Hilfe eines einjährigen 
Mentoringprogramms (Post-)Doktorandin-
nen und Juniorprofessorinnen gezielt auf 
eine wissenschaftliche Karriere und Füh-
rungspositionen vorzubereiten. 

Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.uni-siegen.de/gleichstellung/karri-
ere/frames/index.html 

Filmaufnahmen mit Prof.in Dr. Frie-
derike Welter 

Die Siegener Lehrstuhlinhaberin wurde im 
Sommer 2018 von einem Filmteam zu ihrem 
Forschungsbereich "Contextual Entrepreneu-
rship" interviewt. Der rund 10-minütige Bei-
trag ist inzwischen im Open Access Video 
Journal "Latest Thinking" zu sehen. Das audi-
ovisuelle Journal hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, renommierte Wissenschaftler zu ih-
ren peer-reviewed Beiträgen zu interviewen, 
um so wissenschaftliche Forschungsergeb-
nisse der verschiedensten Disziplinen in die 
breite Öffentlichkeit zu bringen. 

Das Interview finden Sie unter unter: 

www.lt.org/publication/what-importance-
context-entrepreneurship-research 

Offizieller Start der SME Graduate 
School und SME Research Forum 

In den vergangenen Jahren hat sich gezeigt, 
dass es für die Entrepreneurship-Forschung 
hilfreich und sinnvoll ist, wenn auch die wis-
senschaftlichen Studienergebnisse anderer 
Forschungsdisziplinen Berücksichtigung fin-
den. "Hierdurch eröffnen sich nicht nur neue 
Forschungsperspektiven, sondern es bietet 
sich auch die Chance, die Forschung anwen-
dungsorientierter sowie zielgenauer für die 
Mittelstandspolitik auszurichten", erläutert 
Prof.in Dr. Friederike Welter. Mit dem Start 
der SME Graduate School legt die Fakultät III 
den Grundstock für einen breiteren akademi-
schen Blick auf die Entrepreneurship-For-
schung. Professoren der Universität Siegen 
und renommierte internationale Gastwissen-
schaftler betreuen die jungen Wissenschaft-
ler bei ihren Forschungsaktivitäten. 

Zugleich bietet die Universität Siegen mit 
dem SME Research Forum eine wissenschaft-
liche Plattform, um verschiedene For-
schungsansätze zu diskutieren. "Wir sind sehr 
froh, dass wir bereits für das heutige erste 
SME Research Forum international herausra-
gende Wissenschaftler gewinnen konnten. 
Diese Veranstaltung wird zukünftig jedes Jahr 
stattfinden. Sie richtet sich an alle Forschen-
den, die in den Bereichen 'Kleine und mittlere 
Unternehmen', 'Familienunternehmen' und 
'Unternehmertum' forschen", erklärte Prof.in 
Dr. Petra Moog, die an der Universität Siegen 
die Professur für BWL, insb. Unternehmens-
nachfolge/Entrepreneurship and Family Busi-
ness innehat. 

 

http://www.uni-siegen.de/gleichstellung/karriere/frames/index.html
http://www.uni-siegen.de/gleichstellung/karriere/frames/index.html
https://lt.org/publication/what-importance-context-entrepreneurship-research
https://lt.org/publication/what-importance-context-entrepreneurship-research
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Neuerscheinungen der Fakultät 

Im Folgenden finden Sie eine Liste mit kürz-
lich veröffentlichten wissenschaftlichen Bei-
trägen aus der Fakultät III. 

Achtenhagen, Leona; Haag, Kajsa; Welter, 
Friederike (2018): The Role of Gender in Fam-
ily-Business Research: A Systematic Review of 
the Literature, in: Ratten, Vanessa; Dana, Leo-
Paul; Ramadani, Veland (Hrsg.): Women En-
trepreneurship in Family Business, pp. 31-73. 

Bergmann, Gustav; Daub, Jürgen; Özdemir, 
Feriha (Hrsg.) (2019): Wirtschaft demokra-
tisch: Teilhabe, Mitwirkung, Verantwortung. 
Vandenhoek & Ruprecht, Göttingen. 

Bien, Mona; Klapperich, Holger; Hassenzahl, 
Marc; Laschke, Matthias (2018): "Wohlbefin-
den und Design: Erfolgreiche Alltagspraktiken 
erheben und gestalterisch nutzen" Mensch 
und Computer 2018-Tagungsband. 

Bijedic, Teita; Paschke, Max; Pasing, Philipp; 
Schröder, Christian (2018): Digitalisierungs-
kompetenzen in der Führungsebene im Mit-
telstand, in: IfM Bonn, IfM-Materialien Nr. 
272, Bonn. 

Birkner, Stephanie; Ettl, Kerstin; Welter, 
Friederike; Ebbers, Ilona (Hrsg. 2018): 
Women´s Entrepreneurship in Europe. Multi-
dimensional Research and Case Study In-
sights, FGF Studies in Small Business and En-
trepreneurship, Heidelberg. 

Coleman, Susan; Henry, Colette; Orser, Bar-
bara; Foss, Lene; Welter, Friederike (2018): 
Policy Support for Women Entrepreneurs´ Ac-
cess to Financial Capital: Evidence from Can-
ada, Germany, Ireland, Norway and the 
United States, in: Journal of Small Business 
Management, Oktober 2018, Online early, pp. 
1-27. 

El Shoubaki, Aliaa; Stephan, Meike; Werner, 
Arndt; Lasch, Frank (2018): The Life Partner 
and the Life Satisfaction of the Entrepreneur. 

In: Central European Business Review 7(3),      
pp. 26-41. 

Grünewald, Armin; Krönert, D.; Li, F.; 
Kampling, Henrik (2018): Biomedical Data Ac-
quisition and Processing to Recognize Emo-
tions for Affective Learning. In: International 
Conference on Biological Information and Bio-
medical Engineering (BIBE 2018), Siegen, Ger-
many. 

Haase, Inga (2018): Kommunikation in Open 
Innovation-Prozessen von kleinen Unterneh-
men, in: Research, Wiesbaden: Springer Gab-
ler, 2018. 

Haase, Inga (2019): Kommunikation in Open 
Innovation-Prozessen von kleinen Unterneh-
men, In: Entrepreneurship, 2. Auflage, Wies-
baden: Springer Gabler, 2019. 

Heger, Oliver (2019): Value Sensitive Design in 
Design Science Research Projects: The Cases 
of Affective Technology and Healthcare Tech-
nology. 14. Internationale Tagung Wirt-
schaftsinformatik (WI 2019), Siegen, Ger-
many. 

Heupel, Thomas; Hoch, Gero (2019): Blaue 
Ozeane als strategisches Ziel: Risiko oder 
Chance für den Mittelstand, in: 
Barsch/Heupel/Trautmann, Die Blue-Ocean-
Strategie in Theorie und Praxis: Diskurs und 16 
Beispiele erfolgreicher Anwendung, Wiesba-
den 2019, S.105-122 (SpringerGabler). 

Hiebl, Martin R.W.; Baule, Rainer; Dutzi An-
dreas; Stein, Volker; Wiedemann, Arnd 
(2018): Guest editorial "Roles and Actors in 
Risk Governance", in: The Journal of Risk Fi-
nance, Vol. 19, Issue: 4, 2018, pp. 318-326. 

Hiebl, Martin R.W.; Duller, Christine; 
Neubauer, Herbert (2019): Enterprise risk 
management in family firms: evidence from 
Austria and Germany, in: The Journal of Risk 
Finance, Volume 20, Number 1, pp. 39-58. 

Hieb, Martin R.W.; Richter, J. Frederik (2018): 
Response Rates in Management Accounting 
Survey Research, in: Journal of Management 
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Accounting Research, Volume 30, Number 2, 
pp. 59-79, 2018.  

Hoch, Gero; Heupel, Thomas (2018): Provoka-
tion etablierter Geschäftsmodelle mittels dis-
ruptiver Konzepte. In: DIAGONAL, Zeitschrift 
der Universität Siegen, Heft 39 zum Thema 
Provokation, Göttingen 2018, S. 181-197 
(V&Runipress). 

Kampling, Henrik (2018): Feeling Presence in 
Immersive Virtual Reality for Individual Learn-
ing. In: Proceedings of the 39th International 
Conference on Information Systems (ICIS 
2018), San Francisco, USA. 

Kampling, Henrik (2018): The Role of Virtual 
Reality in Individual Learning. In: Proceedings 
of the 51st Hawaii International Conference 
on System Sciences (HICSS-51), Big Island, Ha-
waii. 

Kampling, Henrik; Schwarze, Anna; Heger, 
Oliver; Niehaves, Björn (2019): Conceptualiz-
ing Immersion for Individual Learning in Vir-
tual Reality. 14. Internationale Tagung 
Wirtschaftsinformatik (WI 2019), Workshop 
Proceedings EMoWI'19, Siegen, Germany. 

Klapperich, Holger; Laschke, Matthias; Has-
senzahl, Marc (2018): "The Positive Practice 
Canvas–Gathering inspiration for wellbeing-
driven design."Proceedings of the 10th Nordic 
Conference on Human-Computer Interaction. 

Klesel, Michael; Narjes, N.; Niehaves, Björn 
(2018): Conceptualizing IT Resilience: An Ex-
plorative Approach. Multikonferenz Wirt-
schaftsinformatik, Lüneburg, Germany. 

Klesel, Michael; Weber, Sebastian; Wals-
dorff, F.; Niehaves, Björn (2019). Are Employ-
ees Following the Rules? On the Effectiveness 
of IT Consumerization Policies. 14. Internatio-
nale Tagung Wirtschaftsinformatik (WI 2019), 
Siegen, Germany. 

Kordyaka, Bastian (2018): Digital Poison – Ap-
proaching a Theory of Toxic Behavior in MOBA 

Games. In: Proceedings of the 39th Interna-
tional Conference on Information Systems 
(ICIS2018), San Francisco, USA. 

Kordyaka, Bastian; Hribersek, Sidney (2019): 
Crafting Identity in League of Legends - Pur-
chases as a Tool to Achieve Desired Impres-
sions. In: Proceedings of the 52nd Hawaii In-
ternational Conference on System Sciences 
(HICSS-52), Maui, Hawaii. 

Kordyaka, Bastian; Klesel, Michael; Jahn, 
Katharina (2019): Perpetrators in League of 
Legends: Scale Development and Validation of 
Toxic Behavior. In: Proceedings of the 52nd 
Hawaii International Conference on System 
Sciences (HICSS-52), Maui, Hawaii. 

Kordyaka, Bastian; Mueller, Marius; 
Niehaves, Björn (2019): The Fluidity of the 
Self-Concept as a Framework to Explain the 
Motivation to Play Video Games. 14. Interna-
tionale Tagung Wirtschaftsinformatik (WI 
2019), Siegen, Germany. 

Löher, Jonas; Schneck, Stefan; Werner, Arndt 
(2018): Entrepreneurs’ Financial Commitment 
and Crowdfunding Success Venture Capital. 
Vol. 20, Issue 3, pp. 309-322.  

Markowska, Margdalena; Welter, Friederike 
(2018): Narrating entrepreneurial identities: 
how achievement motivation influences res-
taurateurs´ identity construction, in: Hytti, U.; 
Blackburn, R.; Laveren, E., Entrepreneurship, 
Innovation and Education: Frontiers in Euro-
pean Entrepreneurship Research, pp. 165-
188. 

Marx, Paul; Schramm-Klein, Hanna; Mau, 
Gunnar; Frentz, Florentine (2019): Under-
standing Planning for Unplanned Purchases: 
Antecedents and Exploitation of In-Store 
Slack, Journal of Marketing Behavior (in 
press). 

Mueller, Marius; Heger, Oliver (2018): Health 
at any Cost? Investigating Ethical Dimensions 
and Potential Conflicts of an Ambulatory Ther-
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apeutic Assistance System through Value Sen-
sitive Design. In: Proceedings of the 39th In-
ternational Conference on Information Sys-
tems (ICIS 2018), San Francisco, USA. 

Mueller, Marius; Heger, Oliver; Kordyaka, 
Bastian; Kampling, Henrik; Niehaves, Björn 
(2019): Beyond Intuition: Towards a Frame-
work for Empirical-Based Design Theory Build-
ing in Design Science Research. 52nd Hawaii 
International Conference on System Sciences 
(HICSS-52), Maui, Hawaii. 

Mueller, Marius; Heger, Oliver; Kordyaka, 
Bastian; Niehaves, Björn (2019): Investigating 
the Influence of Information Incongruity on 
Trust-Relations within Trilateral Healthcare 
Settings. 14. Internationale Tagung 
Wirtschaftsinformatik (WI 2019), Siegen, Ger-
many. 

Mueller, Marius; Heger, Oliver; Niehaves, 
Björn (2018): Investigating Ethical Design Re-
quirements for Digitalized Healthcare Sup-
port: The Case of Ambulatory Physiotherapeu-
tic Assistance Systems. In: Proceedings of the 
51st Hawaii International Conference on Sys-
tem Sciences (HICSS-51), Big Island, Hawaii. 

Neus, Florian; Nimmermann, Frederic; Wag-
ner, Katja; Schramm-Klein, Hanna; (2019): 
Differences and Similarities in Motivation for 
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